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68. Jahrgang 


der Madrider Bericht über den 
Minderheitenſchutz. 


Es ift bekannt, daß der Madrider Bericht 
über den Minderheitenſchutz einige neue Beſtim⸗ 
mungen und Anregungen enthält. Von einem Er⸗ 
folg Deutſchlands kann natürlich keine Rede 
fein, denn gerade die weſentlichſten Punkte, 
die ſeinerzeit vom deutſchen Außenminiſter mit 
logiſcher Schärfe aufgeſtellt worden waren, find 
unberücſichtigt geblieben. Die Tätigkeit des Dreier⸗ 
ausſchuſſes, die einer objektiven Kritik nicht ſtand⸗ 
zuhalten vermag, hat ſich von jeher durch eine 
unbeirrbare Paſſivität auszeichnet und ſich auf 
ie Ausarbeitung gewiſſer Einzelheiten beſchränkt, 
die mit dem Kernpunkt der ganzen Frage 
nichts zu tun haben. Umſonſt hat Streſemann 
eine prinzipielle Vertiefung des Minderheiten⸗ 
utzes gefordert. Der Dreierausſchuß, über deſſen 
elbjtändigfeit man verſchiedener Meinung ſein 
kann, beſchäftigt ſich vorwiegend mit Aeußer⸗ 
lichkeiten und techniſchen Dingen, anſtatt 
der Sache auf den Grund zu gehen. Es ijt natür- 
lich nicht notwendig, dieſe techniſchen Dinge zu 
unterſchätzen, aber es iſt notwendig, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß der feinſte Apparat, mag er 
noch ſo wundervoll funktionieren, keinen 
Sinn hat, wenn er auf bewußt falſchen 
Vorausſetzungen aufgebaut iſt. 

In Madrid hat man mit allen Mitteln ver⸗ 
ſucht, gegen Deutſchland Stimmung 
zu machen und eine deutſch⸗ſpaniſche Annähe⸗ 
rung zu verhindern. Briand, der ohne ſeinen alten 
Freund Chamberlain ins Treffen gehen mußte, 
hat es meiſterhaft verſtanden, ſich rar zu machen 
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hat man ſich wieder ausgiebig mit dem Schutz der 
rhetoriſch auseinandergeſetzt, 
8 Ratskomitee hat einen Bericht über die 

eſſerungen der Verfahren in Minderheiten⸗ 


orzulegenden Entſchließungsent⸗ 
ſt und eine Folge neuer Beſtim⸗ 


ſind, von denen man aber nicht eee 
darf. Erfreulich iſt immerhin, da ſich . 
Berichten über die deutſch⸗polniſchen 2 
gen in Paris weſentliche Verbeſſerungen des ört 
lichen Verfahrens ergeben, namentlich eine ber 
trächtliche Beſchleunigung. Trotzdem ſind 
allzu große Hoffnungen nicht am Platz, ſo 5 

ſic das Verhältnis Frankreichs zu Deutschland 
nicht beſſert, werden ſich die rhandlungen übe 

den Schutz der Minderheiten immer auf 55 
Oberfläche bewegen, ohne das Problem i 

ſeiner ganzen Tiefe zu erfaſſen. ji 


Deutihe Wirtſchaftl 
| 200 f I kommen 


Poſen, 15. Juni. Eine vom „Deut . 
ſchaftsbund für Polen“ organijierte Musta 
gruppe, beſtehend aus 15 Perſonen, wird pom 49 
bis zum 28. Juni in Polen weilen. Die deut⸗ 
ſchen Gäſte treffen am Dienstag in Poſen 
ein und bleiben bis zum Donnerstag. Am Be 
tag und Sonnabend find fie in Lodz, am Sonn 
tag und Montag in Warſchau, einen Tag in 
Lemberg, um nach weiteren Beſuchen in Kralan 
und Kattowitz wieder nach Poſen zurüd- 
zukehren. In Poſen werden ſie von der n⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer empfangen. as 
Aufenthaltsprogramm ſieht neben der Beſichti⸗ 
gung der Landesausſtellung eine Beſichtigung der 
Eegielſtiſchen Werke, der Oftmeſſe in Lemberg, 
von Handelsinſtituten, Muſeen, Börjen uſw. vor. 
Unter den Gäſten befindet ſich Dr. Karl 
Heidrich, der Syndikus des „Deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftsbundes für Polen“. 
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6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


Sonntag, den 16. Juni 1920 


Paris, 15. Juni. (R.) Der Madrider Sonder⸗ 
korreſpondent des „Petit Pariſien“ berichtet, es 
ſei wahrſcheinlich, daß Außenminiſter Briand 
am letzten Tage der Seſſion des Völkerbundsrates 
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann einen 
Abſchiedsbeſuch machen werde. Die beiden Staats- 
männer würden dieſe Gelegenheit benutzen, um 
den Tag feſtzulegen, an dem fie in der nächſten 


Beſprechung zwiſchen Streſemann und Bria 
in Paris? 


Gegenwärtig könnte ſie in der Tat zweckmäßiger⸗ 
weiſe ihre Unterredung vom Mittwoch nicht wei⸗ 
ter verfolgen. Erit wenn Briand mit Poin⸗ 
caré und ſeinen Kollegen ABER genom- 
men habe, und über die Bedingungen Beſcheid 
wiſſen werde, unter denen der franzöſiſche Mini⸗ 
ſterpräſident die Debatte über die ulden und 
über den Bericht der Reparationsſachverſtändigen 
vor das Parlament bringen wolle, werde er mit 


Woche in Paris eine Begegnung haben dem Reichsaußenminiſter die logiſchen Folgen, die 
würden, da Streſemann über Paris nach der Moung⸗Plan erhalten werde, ins Auge faſſen 
Deutſchland zurückkehren werde. können. 


Noch eine Ueberquerung des Ozeans. 


Zur Landung der Ozeauflieger in Spanien. 


Santander, 15. Juni. (R.) Die Landung des 
Flugzeuges „Gelber Vogel“, die um 8 Uhr abends 
auf dem Strande von Oyambra, 4 Kilometer von 


Comillas entfernt, erfolgte, ging normal von⸗ 
ſtatten. Die giner erklärten, fie feien gelandet 
in der Anna 


me, daß fie ſich an der franzöſiſchen 
Küſte befänden. Das Flugzeug wird von Kar a⸗ 
biniere bewacht. Es beitätigt ſich, daß ih 
an Bord der Amerikaner Arthur Schreiber als 
blinder aſſagier befindet. An Bord war 
ferner als Fetiſch ein lebendes junges Kroko⸗ 
dil. Die Entfernung Old Orchard Santander 


beträgt etwa 5300 Kilometer. Die Flieger waren 
29 Stunden unterwegs und haben eine Durch⸗ 
i r von über 180 Kilometern 
erreicht. s foll die bisher ſchnellſte 
Ueberquerung des Ozeans ſein. ie 
dem „Matin“ aus Santander gemeldet wird, war 
die Ueberquerung chwierig. Es herrſchte er 
fer Nebel, Wind, Regen und vier Stunden lang 
Kälte. Außerdem zwangen verſchiedentlich Stürme 
die Flieger von der Linie, die die Dampfer ver⸗ 
folgen, abzuweichen und nach Süden den Kurs 
gu nehmen, um an der portugieſiſchen Küſte einen 
andungsplatz zu ſuchen. 


Sturm auf das polniſche Konſulal. 
(Telegramme unſeres Warſch. Berichterſtatters) 


Warſchau, 15. Juni 1929. 


Zwiſchen der polniſchen Regierung und der 
Sowjetregierung iſt ein Konflikt entſtanden. 
Nach amtlichen Mitteilungen war zur Feier der 
zehnjährigen Unabhängigkeit der 
Gruſier in Warſchau eine Akademie veran⸗ 
ſtaltet worden, an der ſich auch einige polniſche 
Beamten offiziell beteiligt hatten. 
Der ſowjetruſſiſche Geſandte Bog o moto w hatte 
ſich deshalb offiziell bei der polniſchen Regierung 
beſchwert. Dieſer Schritt wurde von Angriffen 
der Sowjetpreſſe gegen Polen begleitet. Auch 
fanden antipolniſche Verſammlungen 
ſtatt, in denen zu Demonſtrationen gegen das 
polniſche Konſulat in Tiflis, der Hauptſtadt von 
Gruſien, aufgefordert worden war. Das Ergeb⸗ 
nis dieſes Vorgehens war eine Zujammen: 
rottung vor dem Konſulat in Tiflis, 


x das mit einem Steinhagel überſchüttet 


wurde, wobei einige Dutzend Scheiben 
in Stücke gingen. Als der polniſche Ge⸗ 
ſandte in Moskau, Patek, davon Kenntnis ers 
halten hatte, beſchwerte er ſich bei dem Sowjet⸗ 
kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten, der 
denn auch ſein Bedauern über die Vorgänge aus⸗ 


ſprach. Patek nahm dieſes Bedauern zur Kennt- 


nis, ließ es jedoch dahingeſtellt, ob die polniſche 
Regierung den Ausſchreitungen weitere politiſche 
Folgen gebe, oder nicht. Der Vorfall iſt ſo⸗ 
mit noch nicht abgeſchloſſen. 


Inzwiſchen treffen hier Nachrichten ein von 
einem kriegeriſchen Vorgehen Rußlands gegen 
China. In hieſigen politiſchen Kreiſen erwartet 
man mit Spannung die Beſtätigung dieſer Nach⸗ 
richten. 


— Eugeſchlagene Jenſterſcheiben. 
Einigungsbeſtrebung. 


f 2 Warjğan, 15. Juni 1929. 

Die Tagung der „Vyzwolenie“ ift nach 
dreitägigen Beratungen mit der Annahme einer 
Reihe von Entſchließungen zu Ende gegangen, 
die in ſchärfſter Weiſe gegen die Dorang des 
Marſchalls Pilſudſki in der Angelegenheit der 
Unter uchung gegen den früheren 8 
Czech o wic z Stellung nehmen. In den erſten 
Entſchließun en wird behauptet, daß ſich die 
politiſche und die wirtſchaftliche Lage des Landes 
verſchlechtert hätte. Die Wyzwolenie hält 
es für ihre Pflicht, auf allen zugänglichen 
Gebieten das gegenwärtige Regie⸗ 
Fertan zu bekämpfen und eine 
Verſtändigung mit den übrigen 
Bauernparteien en um die 
Intereſſen des kleinen Landwirts zu 
ſchützen, den Kampf um die Rechtlichkeit 
u führen und Wahlvereinbarungen zu treffen. 

ie einzelnen Bauerngruppen ſollen die gegen⸗ 
ſeitigen Sticheleien und Hetzen auf⸗ 

eben. Bei allen Verſuchen jedoch, eine Ein⸗ 
eitlichteit des Vorgehens und ſogar eine Ver⸗ 
chmelzung zu bewirken, ſoll genau darauf Wo 
achtet werden, daß das Programm der z 


gwolenie berückſichtigt wird. Die Tagung 


er Wyzwolenie erklärt ferner, daß eine Zuſam⸗ 


menarbeit ſämtlicher Parteien des Blocks der 
Linken durchaus nötig ſei. 


Keine Aenderungen. 


Warſchau, 15. Juni. Die Preßagentur meldet 
auf Grund von Informationen aus maßgebenden 
Kreiſen, hi Nachricht von Aenderungen in 
Lemberger Verwaltungsſtellen unbegründet 
jei. Die Behörden hätten nur eine Anter⸗ 

uchung gegen Beamte eingeleitet, die bei der 

53 von Ausſchreitungen zu wenig Energie 
zeigten. 


Ankunft Owen D. Youngs in Neuyork. 


Neuyork, 15. Juni. (R.) Owen D. Young ift 
geſtern abend mit den beiden übrigen amerika⸗ 
niſchen Delegationsdelegierten an Bord des 
Dampfers „Aquitania“ hier eingetroffen. 
Poung ließ den ihn erwartenden Zeitungsver- 
tretern eine ſchriftliche Erklärung überreichen, in 
dez er die wertvolle Mitarbeit aller Mitglieder 
der ameritaniſchen Delegation am e en 
Abſchluß der Arbeiten der Reparationskommiſſion 
betont, befonders darauf hinweiſt, daß Morgan 
dem Komitee fein Preſtige verlieh und ferner 
Morgans wertvolle Mitarbeit an dem Plan der 
Neparationsbank unterſtreicht. Morgan, ſo heißt 
es in der Erklärung, vergaß 


niemals den. 


Grundgedanken, daß ein wirklicher 
Erfolg der Sachverſtändigenkonferenz nur zu 


erreichen war, wenn man die politiſche Ma⸗ 


ſchinerie der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit durch 
aa Mittel der Friedenswirtſchaft er 
ekte. 

Voung wurde an der Quarantäneſtation durch 
einen Sonderdampfer von der „Aquitania“ abge⸗ 
holt und reiſte ſofort nach Cleveland weiter, 
um der Hochzeit ſeines Sohnes beizuwohnen Er 
lehnte es ab, über Einzelheiten der Reparations- 
konferenz zu ſprechen. Lamont erklärte dem 
Vertreter des W. T. B., daß Doung in etwa zehn 
Tagen Hoover einen Beſuch abſtatten werde, 
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r Tag eblatt 


Wie kann denn die Welt 
wissen, daß manetwas 
Gutes anzubieten 
hat, wenn man 
es nlehtan- 
zeigt? 


an bie „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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nd die polniſche Gelreide⸗ 


polifit. 


Von Dr. Schubert, Gronowo. 


Wohl kaum eine zweite Tatjache be⸗ 
ſchäftigt augenblicklich in jo ſtarkem Maße 
die Landwirtſchaft der Weſtgebiete Polens, 
als die Sorge wegen der kataſtrophal ge⸗ 
ſunkenen Roggenpreiſe. Die Gründe für 
dieſes Sinken ſind bekannt. Schuld ſind 
eine Weltrekordernte mit Ueberſchüſſen, 
die das Doppelte des bis zur neuen Ernte 
noch zu erwartenden Weltkonſums aus⸗ 
machen, günſtige Ernteausſichten in den 
meiſten Getreideproduktionsländern, ſo daß 
wieder eine im Verhältnis zur Produktion 
zu große Erzeugung in Ausſicht ſteht und, 
was Polen insbeſondere anbetrifft, eine 
Getreidepolitik, die man, milde ausgedrückt, 
als unverſtändlich bezeichnen kann. 

Polen ift für Weizen ſtets Cinfaufs: 
gebiet, für Roggen aber nur in ſchlech⸗ 
ten oder unterdurchſchnittlichen Ernte⸗ 
jahren. Tritt das, man kann beinahe 
ſagen, „Unglück“ einer ſehr guten Ernte 
ein, wie in den Jahren 1925 und 1928, dann 
erfolgt bei dem heutigen Getreidebewirt⸗ 
ſchaftungsſyſtem ein Preisdruck, der den 
Ernteſegen zu einem Unſegen werden läßt. 
Im Verlaufe eines Jahres, vom Mai 1928 
bis Mai 1929 iſt der Roggenpreis von 52 auf 
24 Ztkoty geſunken, alfo um ca. 115 Pro- 

nt, während der Mehrertrag in dieſem 
Sagre etwa 25 Prozent betrug 


Eine Ausfuhrſperre, wie fte bis jetzt für 
Brotgetreide beſtand, bedeutet Ausſchal⸗ 
tung der Weltmarkteinflüſſe auf die pol⸗ 
niſche Preisgeſtaltung. Wir hatten ſeit 

eginn des Erntejahres ſtets Roggen⸗ 
preiſe, die weit unter den Neuyorker lagen. 
Die Regierung begründet ihre Politik mit 
dem Argumente, daß Polen in den beiden 
letzten Erntejahren im Herbſte zuviel 
Roggen ausführte und dieſe Mengen im 
Frühjahr bei geſtiegenen Weltmarktpreiſen 
zurückkaufen mußte. Die in den beiden 
letzten Erntejahren gemachten Erfahrungen 
hat die Regierung nun ſchematiſch auf 
dieſes hervorragende Erntejahr ausge⸗ 
wertet und die Grenzen zugehalten. Die 
Verluſte, die durch dieſe Politik entſtanden 
ſind, dürften größer ſein, als die Verluſte 
durch die Politik der Einfuhrjahre. Die 
polniſche Getreidepolitik krankt daran, daß 
eine ſachgemäße Statiſtik und eine einiger⸗ 
maßen zutreffende Ernteſchätzung fehlt. 
Die Ernten 1926 und 1927 ſind zu hoch, die 
diesjährige um ca. 3 Millionen Tonnen 
zu niedrig geſchätzt worden. Die Vorräte 
an Roggen überſteigen den Bedarf bis zur 
neuen Ernte noch um einige Hunderttau⸗ 
ſend Tonnen. Dieſe Roggenmengen hätten 
bei Verkäufen im Herbſt und Winter ca. 
100—150 Millionen Zloty gebracht. Sie 
ſind heute im Auslande kaum mehr unter⸗ 
zubringen, und der Erlös dürfte bei even⸗ 
tuellem Verkaufe kaum / dieſer Summe 
betragen. Die Schaffung der Getreide⸗ 
reſerven hat ſich in dieſem Jahre als koſt⸗ 
ſpieliger Fehlſchlag erwieſen, der den Staat 
mindeſtens 20 bis 30 Millionen Stoty 
koſtet. Die Differenz zwiſchen dem Herbſt⸗ 


einkauf und dem jetzigen Verkauf beträgt 


10 bis 12 Zkoty pro Doppelzentner. Da⸗ 
zu kommen Verwaltungskoſten für das ge⸗ 
lagerte Getreide, Schwund uſw. Wenn an⸗ 
läßlich der Dementis von Herrn Schwalbes 
(des verantwortlichen Leiters der Getreide⸗ 
politik) Rücktritt als ſein Verdienſt her⸗ 
vorgehoben wurde, daß infolge der Ge⸗ 
treidereſerven und der Ausfuhrſperre dieſes 
Jahr kein Getreide im Frühjahr zu teu: 
reren Preiſen importiert zu werden 
brauchte und der Vrotpreis niedrig ge 
halten wurde, jo fann man ſich eines 
Lächelns kaum erwehren. Erſtens ſind die 
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` fih in wenigen Worten zufammenfajlen: 


Getreidereſerven für Intervention nie be- 
nutzt, ſondern mit ſchweren Verluſten an 
den Steuerkonzern verkauft worden. 


Zweitens hätte Polen ſelbſt bei ſtärkeren 


Herbſtverkäufen nichts zu importieren 
brauchen, und wenn ſchon, dann hätte es 
ein Geſchäft dabei gemacht! Alſo die Han⸗ 


delsbilanz Polens ſähe erheblich freund⸗ 


licher aus, und die 100 bis 150 Millionen, 
die in die Taſchen der Landwirte gefloſſen 


wären, hätten das Wirtſchaftsleben ſtark 
befruchtet. Die Politik des Herrn Schwalbe 


iſt dem polniſchen Staat und der polniſchen 


Polkswirtſchaft teuer zu ſtehen gekommen. 


Man macht den Landwirten vielfach den 
Vorwurf, daß ſie zuviel Getreide zurück⸗ 
gehalten und damit die jetzige Kataſtrophe 


mitverſchuldet hätten. Erſtens pflegt ſelbſt 5 
der jeder Spekulation abgeneigte Land⸗ 


wirt ſich einen Teil der Ernte für den 
Frühſommer hinzulegen, um bei eventuel⸗ 


tens iſt die Regierung ſelbſt daran ſchuld, % 


resdurchſchnittspreis zu erzielen. Zwei⸗ 
ten iſt die Regierung ſelbſt daran Schuld, 
daß ſo erhebliche Mengen aufgeſpeichert 
wurden. 
rungen wurde betont, daß ein Preis von 


40 Zloty pro Doppelzentner als normal 


und nehmenswert erſcheine. Einen 
großen Eindruck machte 


klärung, daß in der Vorerntezeit ein Preis 


von 40 Zloty erwartet wurde, man aber“ 
mit Hilfe der Getreidereſerven eine Stei⸗ 
deren Preis verhindern 


gerung über 
würde. Auch die Arbeiterlöhne wurden 
auf einer Baſis von 42 Zkoty tarifiert. Es 
war nicht verwunderlich, daß ſo viele 
Landwirte auf dieſe Regierungserklärun⸗ 
gen hin der Pſychoſe verfallen find, im 
Mai-Juni feien höhere Preiſe & erwarten, 
Zudem rechtfertigten die Erfahrungen 
der letzten Jahre dieſe Auffaſſung, und es 
war die Preisbaſis das ganze Jahr hin⸗ 
durch ſo niedrig, daß die Selbſtte ten kaum 
gedeckt wurden. EW 


Zwei Fehler werden allerdings auch 
von den Landwirten gemacht, die die pol⸗ 
niſche Regierungen e u ſtärken 
pflegen. Bei den ſtatiſtiſchen Fragebogen 
über die Erntevorräte werden von den 
Landwirten aus allerdings berechtigter 
Angſt vor Ueberſteuerung meiſt zu nie⸗ 
drige Angaben gemacht. N t 
ſich die Landwirte ins eigne Fleiſch. 
Dann wird von Landwirtsſeite häufig in 
der Preſſe über ſchlechte Ernteaus 1 
und Ergebniſſe berichtet. Jeden Frühling 
lieſt man Aufſätze, die eine Ni vor: 
ausſagen. Das ift erſtens meiſt nicht rich⸗ 
tig, weil, abgeſehen von Jahren elemen⸗ 
tarer Winterſchäden die Ergebniſſe erſt bei 
den Probedrüſchen lee voraus- 
zuſehen ſind. Gerade die letzten Jahre 
waren Schulbeiſpiele dafür. Zweitens 
ſchadet es. Die Marktlage wird durch 
ſolche Berichte nicht gebeſſert, aber die 
Aeußerungen geben der Regierung eine 
Stütze dieſer falſchen und dem Land⸗ 
wirte ſchädlichen Getreide- 
politik. 


Welche Getreidepolitik braucht die pol- 
niſche Landwirtſchaft? Die Antwort läßt 


Freie Ausfuhr, Zollſchutz gegen⸗ 


über dem Getreidedumping, wie es ten [fe ört zu den br york ften politiſchen Verbrechen, 


Beiſpiel im deutſchen Ausfuhrſcheinſyſtem 
liegt, in Getreideüberſchußjahren Förde⸗ 
rung der Ausfuhr durch ein ähnliches 
Syſtem, Auloflung des preisausgleichen⸗ 
den Terminhandels und ſchließlich Schaf: 
fung einer ſachgemäßen Statiſtik, die 
ähnliche Verluſte ausſchließt, wie ſie dieſes 
Jahr gebracht hat. Eine Reſervpepolitil 
braucht nicht immer zum Schaden der 
Landwirtſchaft auszufallen, iſt daher nicht 
prinzipiell zu bekämpfen, wenn ſie ſachge⸗ 
mäß betrieben wird. In Getreideüber⸗ 
ſchußjahren iſt ſie zwecklos und zu teuer, in 
Zuſchußjahren kann ſie Gutes leiſten, in⸗ 
dem ſie den Herbſtmarkt entlaſtet und die 
Ueberteuerung im Frühjahr verhindert. 
Der Landwirt hat ſelbſt Intereſſe an einer 
gleichmäßigen Geſtaltung der Getreide⸗ 
preiſe, nicht an zu großen Schwankungen, 
deren Früchte nur der Spekulation zu Gute 
kommen. ir g 


Eine Erhaltung der Getreidepreiſe 
auf dem heutigen Niveau bedeu⸗ 
tet Zwang für Extenſivierung, Rückgang 
der Kunſtdüngeranwendung, Produktſons⸗ 
minderung, Rückgang der Kaufkraft für 
induſtrielle Produkte, Steuerausfälle und 
vieles mehr. Es iſt eigentümlich, daß der 
Bericht der verantwortlichen Regierungs- 
kreiſe wie gebannt auf der Kurve haftet, 
die die Brotpreisentrichtung betreibt. 
Gehen die Brotpreiſe in die 2 ziehen 
Sorgenfalten über die Geſichter, ſinken ſie, 
dann ſchüttelt man ſich dankend die Hände, 
bekommt Orden und avanciert vielleicht. 


IR 


In mehreren Regierungsäuße⸗ 


auch die Er⸗ 


+> Pofener 


in den Stand gelegt wird, den Landes⸗ 
bedarf zu produzieren, oder ob für viele 
Millionen importiert werden muß. Eine 


* 


W 
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Franzöſiſche 


Ozeanflug nach Paris geſtartet. 
gator 


Vogel“; wegen der Höhe des Propellers 


— ——————— ũ4ẽ ZN TE ERS RUE. 


Die Wiriſchaftsbeziehungen mit deutſchland. 


Trotz des Jolltrieges. 


* Warſchau, im Juni. 


Ueber die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsbeziehun⸗ 
gen, die bekanntlich trotz dem Zollkriege und 
den ſcharfen gegenſeitigen Kampfmaßnahmen 
einen überaus regen Warenaustauſch aufweiſen, 
kommen in folgenden, ſoeben von amtlicher Seite 
veröffentlichten Zahlen, die für die gegenſeitige 
wirtſchaftliche Ergänzungsnotwendigkeit und ſo⸗ 


mit für den Abſchluß eines normalen Handels: 


vertrages ſprechen, zum Ausdruck: 


Der polniſche Export geſtaltete ſich nach den 
einzelnen Ländern im Jahre 1928 prozentmäßig 
wie folgt: 


Deutſchland 34.3 Prozent, 
Oeſterreich f 124 5 
Tſchechoſlowakei EN aE 
England ER ma 
chweden REN ER. ne 
Sana r 
olland s ALAS r e 
ettland 4 LA „ 
Belgien 2,3 f 75 3 
Rumänien 2456 
Italien 1. % 
ungarn . %% 
1 9 A 17, ] 
ußland 1858 
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Ein Bubenſtück in Lettland. 


Das Attentat auf das Gefallenen Denkmal. — Auf der Suche nach den Tätern. 


Riga, 13, Juni, Der lettländiſche Innenminiſter 
Qaimin erilärte einem Berichteritafter der „Ri⸗ 
gaſchen Rundſchau“ folgendes: r 

as Verbrechen, das an der Grabſtätte der 
10911 Landwehrkämpfer verübt worden. ift, 


te bisher in Lettland vorgekommen find. Die 
. ſchen Hintergründe dieſer Tat 
u bedauern, daß in der Sen eee zwi⸗ 
iche liti 


gr en zu einem folmen nn en 

titel geyriffen worden ift. 

iſt dem Gericht übergeben, ui ind auch [ämt- 

liche Kräfte der politif 

mobiliſiert. 2 y 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, ħaj eine dunkle 

Macht hinter dem Ver reden tedt, Alles, was 


in den Kräften des Innenminiſterſumg 52 wird | I 


getan werden, um das Verbrechen zu fühnen.“ 


Das Attentat. 


Riga, 13. Juni. Die in der Nacht von Sonn: 
abend auf Sonntag erfolgte Zerſtörung des Ges 
allenendenkmals der Baltiſchen 
andeswehr, muß, wie die Unterfuchung ges 
igt hat, von langer Hand vorbereitet geweſen 
fei, Die Täter haben ca. 2 Kilo Sprengſtoff 
verwandt, den ſie in eine Kiſte mit dem Zeichen 
einer hiefigen Schokoladenfabrik verpackt hatten. 
Die Sprengſachverſtändigen konnten noch eine 
weite 1 ſtoffladung mit Zünd⸗ 
1 5 feſtſtellen, die aber glücklicherweiſe, aller 
ie durch den Regen, nicht 
explodiert iſt. Durch die 
auch die Tafeln mit den Namen der Toten der 
Baltiſchen dat gerftärt werden. 

Durch die Gewalt der Exploſion ift vom Fuß 
des Gedenkſteins ein en Stück ſchräg 
herausgeſprengt worden, und der mäch⸗ 
tige Blod rüdlings umgeſtürzt. Der 
Hügel, auf dem fih das Denkmal frei und ſchön 
erhob, bietet ein Bild grauenhafter Bers 
wil ſtun g. Der abael litterte Gedenkſtein liegt 
über den Sockel geſtürzt. Der Sockel iſt ausein⸗ 
anbergelptengt, große Felsbrocken von Stein find 
nuch vorne bis auf die Terrafle vor den Gedenk⸗ 
tafeln geſchleudert. Kleinere Brocken find. in mels 


— 


Dabei iſt es volkswirtſchaftlich relativ 
nebenſächlich, ob der Brotpreis ein 
paar Groſchen höher oder niedriger iſt 
gegenüber der Frage, ob die Landwirt⸗ 
ſchaft durch eine vernünftige Preispolitik 


Steigerung des Roggens, alfo auch ves 


Der fxanzöſiſche Eindecker „Gelber Vogel“ ift Donnerstag nachmittag in Neuyork zu einem 
g } Das Flugzeug mit dem Piloten Jean de i e dem Navis 

ené Lefenre und dem Funker Lotti an Bord nahm etwa 4200 

und ift mit einem 600⸗PS⸗Motor ee — Unfer Bild zeigt das Ozeanflugzeu 


fe zweite Ladung ſollten 


Tageblatt 


Brotpreiſes bedeutet letzten Endes nichts 
weiter als eine etwas günſtigere Vextei⸗ 
lung des Volkseinkommens auf die heimi⸗ 
ſche Landwirtſchaft. Sie bedeutet Ver⸗ 
mehrung von deren Kaufkraft. Ein ver⸗ 
mehrter Getreideimport aber bedeutet sine 
größere Abgabe polniſchen Volkseinkom⸗ 
mens an das Ausland, Vermehrung der 
Kaufkraft anderer Länder. 


lulturelle und politiſche Freiheit zerſtörenden 
Feind mit ihrem Heldentode gekrönt haben, iji 
einer Bubentat zum Opfer gefallen, die in 
ihrer Niedertracht wohl einzig daſteht. 

Aus kleinen und kleinſten Scherflein aller Kreiſe 

des Baltiſchen Deutſchtums in Lettland waren 
die Mittel zuſammengefloſſen, mit denen der Bau 
trotz aller Einfachheit doch würdigen Totenmals 
für unſere Gefallenen errichtet wurde Und wer 
noch daran gezweifelt hätte, wie ſehr die Ehrung 
die ihnen am 22. Mai d. Its. zuteil wurde. Her: 
zensſache des geſamten Deutſchtums der Heimat 
war, dem bewieſen die deutſchen Maſſennerſamm⸗ 
lungen am Vorabend des zehnten Befreiungs⸗ 
tages und der gewaltige deutſche Pilger ug zur 
Denkmalsenthüllung, an der nicht nur jamtliche 
deutſchen politiſchen, kulturellen, ſportlichen und 
A e a e Organiſationen, ſendern auch 
eine bunte Volksmenge aus allen Schichten 
unſeres Volkstums teilnahm, in der der 
ſchlichte Mann ſtark überwog, — daß hier trog 
aller ſonſtigen Verſchiedenheiten und Gegenſätze 
einiges Volk in engſter Geſchloſſenheit daſteht. 
In derſelben Geſchloſſenheit, wie ſie am 22. Mai 
ſo eindrucksvoll zutage trat, fühlt heute unſer 
deutſches Volkstum tiefſte Trauer und heiligſte 
Entrüſtung über die feige Schandtat in der 
finſteren Sturmnacht zum 9. Juni.“ 3 

Nicht nur durch das Rigaer Deutſchtum geht ein 
Sturm der Empörung, ſondern auch die let⸗ 
tiſche bürgerliche Preſſe, ſo weit ſie zum 
zn Stellung nehmen konnte, äußert ihre 

ntrüftung über das verabſcheuungs⸗ 
würdige Verbrechen. 

Wie der Miniſterpräſident Zelmin der Preſſe 
erklärt hat, wird die Regierung alle au Gebote 
stehenden Mittel ergreifen, um die Schuldigen 
ausfindig zu machen, denn ſelbſt wenn politiſche 
Segan laae beſtünden, fei eine ſolche Tat in einem 
Rechtsſtaat unzuläſſig und verabſcheuungs⸗ 
würdig; den Tätern drohe unnachſichtig 
ſtrenge Strafe. 


Baſta! 


Zu der Beſchwerde der Sejmabgeordneten 
Graebe und Naumann beim Völkerbundsrat 
über die Liquidationen des Eigentums 
von polniſchen Staats angehörigen 
deutſcher atio nalität ſchreibt der 
„Kurjer misch 5 


Ozeanflieger. 


iter Brennſtoff mit 
1 - ; „Gelber 
wird dieſer mittels Seilen angekurbelt. 


Die analogen Zahlen für den Import na 
Perek geſtalteten jih wie folgt: ? $ 


T 


N e 

eutſchland 26.9 Prozent. „Die deutſche Klage bildete den Gegenſtand 
England 9.3 N ſorgfältiger Unteriudun en jeitens der polnis 
rankreich . chen Scharen, und bieh ſtellten feſt, daß die 
Oeſterreich 8 lage jeder tatſüchlichen Grund: 

Tſchechoſlowakei 8 lage entbehrt.“ i 
olland 4.1 s Punkt, Schluß. Die Sache ift erledigt. In 
weiz ee der Tat ein einfaches und kurzes Verfahren. 
talien 55 „ Wenn die Gerichte in Zivilſachen dieſe Methode 
chweden A Eae der Rechtsfindung übernehmen würden, könnten 
Belgien 2.0 m lie das ganze Jahr in die Ferien gehen: der Be⸗ 
Dänemark 18. © klagte unterfuht die Klage, jtelli teft, daß fie 
Ungarn 1a, unbegründet iſt, und damit Bafta, Der „Kurjer 
Rußland 3 oznanſkt“ zerreißt y. den Mund darüber, dak 
Rumänien 11 arſchall Va fi für ſeine Bekundung als 
Lettland 0.5 i Zeuge von der Norm abweichende Methoden für 


a in Anſpruch nimmt, aber die Methode, die 

1 71 us = ſeiner ung be polniſche Behörden zur Ub: 

fertigung der Klage der Herren Naumann 

H n Bee Kt no piel 

Ker. er „Kurjer it 

pipt!figt fe unbeſehen; denn fie Achter cg Hi 

gegen die ſakroſankte Endecja, ſondern gegen die 

7 Deutſchen. Und gegen diefe ift 

jedes Mittel recht. 

— — 


Ein Bittgottesdienſt in der 


ſarrkirche. 
Die Lemberger Vorfälle. 
Wirtſame Taten. 


ofen, 15. Juni. Ueber den Expiationsgottes⸗ 
Sey — er Lemberger Vorgänge berichtet 


Somit zei 
der N 


der „Kurſer Pozn.“: „Geſtern fanden in ganz 
Polen piationsgottesdienſte wegen 
der Brolanierung der erde 
Prozeſſion Statt, Auf Betreiben der „Od: 
rodzenie“ wurde um 8 Uhr abends ein ſolcher 
Gottesdienſt in der Poſener 1 
abgehalten, Der Altar war mit Standarten der 
olmiihen Jugendvereinigung, des Vereins der 
Aaſhanbatefinzbmer und des Hallerverbandes ge⸗ 
2 Der Prälat Pradzynſt! — eine 
ehr erhebende redigt, die wir im Abriß wieder, 
geben: (Wir kürzen den Bericht. Red.) 

„Unſere Kirche hat fih mit Gläubigen gefüllt, 
die durch Akte des Glaubens, des Vertrauens, der 
Verehrung und der Liebe die Mißachtung, die 


tem Umkreiſe zerſtreut, Sogar in einer Ent: 
fernung von über 100 Metern vom Hügel liegen 
noch Splitter. An die Gedenktafeln hat die 
ruchloſe Hand der Schandbuben ſich nicht gewagt; 
ſie find un verſehrt. 
Obgleich es noch nicht gelungen iſt, die Täter 
ſeſtzuſtellen, verfolgt die polit che Polis 
* i, in deren Händen die Wee des Falles 
legt, mit Hochdruck die Aufklärung der Unges 
legenheit. Es iſt bereits eine Verhaftun 
vorgenommen worden, doch hatte ſich dieſe als 
unzutreffend erwieſen. Eine Reihe von Verhören 
1 bereits ſtattgeſunden. Es ſcheſnt, daß ein 
adfahrer und ein junger Burſche, der dieſem 
Radfahrer gefolgt ijt und der in der Nacht am 
Denkmal geſehen worden iſt, mit dem Attentat 
im Zuſammenhang ſtehen. Es iſt vorläufig noch 
late, zu eindeutigen Ergebniſſen zu ge⸗ 
n. 


* 


Ueber das Verbrechen teilt die „Rig. Rund⸗ 
ſchau“ noch ergänzend mit: 

Das Verbrechen iſt ganz fraglos von langer 
Hand vorbereitet worden, und die Ber- 
brecher haben nach allen Regeln der Sprengtechnſk 
gearbeitet. Sie haben den Stein, nach allen An⸗ 
zeichen zu ſchließen, von der Vorderſeſte über dem 
aus einzelnen größeren Steinen beſtehenden 
Sockel angebohrt — eine Arbeit, die ſchwerlich 
in ein paar Stunden bewältigt werden kann, — 
eine ſtarte Sprengladung eingeführt und dieſe 
mittels einer Zündſchnur zur Entzündung ge⸗ 
bracht, die ſie durch die unmittelbar hinter dem 
Denkmal befindliche Lücke im Umfaſſungszaun des 
Fündſchte verlegt hatten. Sie haben alſo die 

ündſchnur außerhalb des Friedhofs 
entzündet, um ſich in Sicherheit bringen zu 
können, und find entkommen. 


Das Echo. 


Die „Rigaſche Rundſchau“ ſchreibt Über 


Zum 65. Geburtstag der Schrift 


|das ruchloſe Bubenjtüd; „Eine Welle lodernder 
Empörung geht durch da te deutsche. ſtellerin Carry Brachvogel. 
Voltelum hibah, Yes gelen y Die in München We Sarl, die 


mal, das wir vor wenigen Wochen den Brildern vor allem durch eine * feſſelnder hiſtoriſcher 
errichten konnten, die ihre heiße Liebe zur Heir Romane hervorgetreten ift, wird am 16. Juni 
mat im Kampf gegen einen unbarmherzigen, all, 6 Jahre alt. 


—. — 


A 
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von Bedeutung ſind, hat nun das Gericht ge⸗ 


troffen? Gar keine, es ki denn, man rechne 
on er 0 die Fälle mit, in denen es ſich, dem Antrag des 
olniſchen Ela hat 2 rechend, * e 
In der „Frankfurter Zeitung“ vom 12. d. M.] da die Verhandlungen über ein Aquivalent nicht VVVVVVVC AGE ea na . 
lejen wir folgenden Muia x um a geführt hätten, Als Ausgleich ſpielten . re er 1 Re Ber P 
Ende Februar 1929 ift dem Völterbunds für Polen, wenn auch nicht in formeller Ber» Endurteil in einer Liquidationsſache ergangen 
rat eine Petition der deutſchen Min⸗ knüpfung mit den Verhandlungen über die wäre! (Die deutſch⸗amerikaniſche Mixed claim 
derheiten in Polen überreicht worden a Hansea und „ ſo doch commission hat in viel kürzerer Zeit Taufende 
die ſich gegen die zu Beginn des ahres wieder tatſächli andelsvertragswünſche eine beträcht⸗ von Fällen entſchieden und wird binnen kurzem 
aufgenommenen Liquidationen und die damit liche Rolle. Eine Unterredung, des deutſchen mit ihrer Aufgabe fertig jein.) z 
eng zuſammenhängende Behandlung dex Seſandten in Warjhau mit Pitjudjfti, in deren Bei den dem Shiede ich use 
Staatszugehbrigkeitsfrage durch Po- Verlauf der Marjal entgegenkommende Zu⸗ Fällen handelt es ſich | rg 7 Pei 
25 „ 5 der Petition ausgeſprochenen F 1285 u gegen die Siguida, t 1 0 über Deu s % 
tjuen, die An : 
erklären, hat Br ee ins 5 —— um dann in noch größerer Zahl als — 5 a hir 4 9 1 7 0 70 Diele A. 1 . 
bundes Sir Eric Drummond nicht ſtattgegeben, her wieder einzusetzen. An der Foyalität| H das Gua ten „ 0 m 
mit der Begründung, daß eine Veränderung des der damaligen . 11. ge icht auf Grund ei 8 8 weisbeſchl 2 85 
Sachbeſtandes nicht zu erwarten ſei. Die polniſche fudftis, au einet Beendigung des elf Jahre nen r paree neš ee u a e · 
Regierung, der die Petition zur Rückäußerung nach dem Kriege . e anachroniſtiſchen tai Is das Mindeſtma Er ange ee € 3 
zugeleitet worden ift, hat darauf bis zur Stunde Streites beizutragen, ift wohl nich. zu hät ung die "Hälfte des Worfriegsmwertes 
noch nicht reagiert. Mittlerweile haben die Tat⸗ zweifeln, aber es feint, daß es in Polen bezei Pet hat Zu der ſelbſt mit d di lktiſchſten 
lachen, nämlich die Fortführung der Kräfte gibt, die auf dieſem Gebiete einfkuß⸗ Künſthtücen nicht zu haltenden Ausleg * 
Liquidationen in ür tem Maße die Vor⸗ reicher find als ſelbſt der Marſchall. Vorſchriften über die S — ge *. — 
ausſetzung für die Entſcheidung des Generala| In einer der Ratsſitzungen in denen die ſich nämlich Entſchädigungsgrundſätze 
ſekretärs aufgehoben. Handhabung der vertraglichen Beitimmungen nach denen der Liquidierte von Glück jagen kann, 
Neun Jahre ſchleppt H nun der Streit über die Anerkennung der polnjſchenſwenn er ein Drittel des Wertes bezahlt be 
hin. Seit 1923 hatte fih der Völkerbundsrat mit Staats angehörigkeit und die Ligui⸗ kommt. In der Regel beträgt die Entſchädigung 
ihm zu befaſſen, ohne daß er weſentlich über ein dationen zur Sprache gekommen ſind, erklärte 10 bis 25 . des Vorkriegswertes. Die Li⸗ 
dilatoriſches Verhalten hinausgekommen wäre. der polniſche Vertreter — am 4. Juli 1923 —, | quidation erfolgt, jo beſtimmt es Artikel 297 des 
Entſcheidend ift die primäre Frage der daß ja jede von der Liquidation betroffene Per: Verſailler Vertrages, nach den Geſetzen des bez 
Staatszugehörigkeit, denn nach Art. ſon an das gemiſchte deut ſch⸗polniſcheſteſligten Staates, in Polen durch das Liqui⸗ 
297 des Verſailler Vertrages find deutsche Reichs- Schiedsgericht appellieren könne. Dieſes dationsgeſetz vom 15. Juli 1920. Die Zuſammen⸗ 
angehörige, die die Staatsangehörigkeit einer Naples r e Schiedsgericht indeſſen ift ein ſetzung des Liquidationskomitees tut ein übriges 
alliierten oder aſſoziierten Macht erwerben, von Kapitel für ih. Es ift einfach zur Farce Es X nicht nur einmal vorgekommen. daß nach 
der Liquidation ausgenommen. Die in Artikel geworden;, und ſeine irkſamkeit läuft den Bewertungsprinzipien des Liquidations⸗ 
91 des Friedensvertrages enthaltenen allge- praktiſch auf e eee 3 amtes auch noch ein Defizit herausgerechnet 
meinen Beſtimmungen über den Ede der 7 aus. Wie die andern durch den Verſailler Ver: worden ijt, der Liquidierte aljo Geld tis drauf: 
niſchen Stantsangehörigteit durch deutſche Reis, trag eingeſetzten Schiedsgerichte wird es unter legen jollen, wenn ihm das nicht im Gnadenwege 
angehörige werden in Art. 4 des e neutralem Präſidium von einem deutſchen und 7 -Ha worden wäre. Andererſeits gibt es Fälle 
utzvertrages mit Polen ergänzt. Danach an. einem gegneriſchen Vertreter gebildet. Es trat in denen der Erwerber durch Verkauf eines Teiles 
erkennt Polen als polniſche Staatsan ehrte im Mai 1923 zuſammen. Sein erſter Präſident, des Liquidationsobjektes mehr als das Dreifache 
rechtmäßig und ohne jede ee die deut, der Schweiger Moriaud, machte ſich, nachdem des Wertes erzielt hat, den das Liquidationsamt 
[óen Stkaatsangehörigen die beim Inkrafttreten er in den Stoff eingedrungen war, energiſch an ale Geſamentſchädigung ezahlt hat. Unter den 
des Vertrages in dem Gebiet wohnen, das als die Arbeit Ein Jahr darauf aber ftarb er. polniſchen Intereſſenten iſt es offenes Geheimnis 
Teil Polens anerkannt iſt oder noch wird, und Sein Nachfolger wurde Ende 1924 der Schweizer daß der Abtrieb einiger Waldparzellen genügt, 
ie Perſonen deutſcher Nationalität, die in dem Gue x. Auch der neue Vorſitzende mußte fih zu- um das ganze Gut zu kaufen. Das Liquidations⸗ 
benannten Gebiete von dort anjäjligen Eltern ge: nächſt einarbeiten, und jo konnte das Gexicht erſt amt hält fi nicht einmal an die von den pols 
Oren wurden, auch wenn fie ſelber ihren Wohn. im Jahre 1925 feine Tätigkeit wieder aufnehmen. niſchen Gerichten feſtgeſtellten Taxwerte. Die 
ſitz bis zur Zeit des Inkrafttretens des Vertrages Ende 1926 trat Guer von feinem Poſten zu rück, Taxe des Liqufdationsamtes betrug verſchiedent⸗ 
dort nicht hatten. = 7. Juli 1923 beſchloß der und glücklich nach einer Pauſe von einem Jahr lich nur die Hälfte oder ſogar nur ein ünftel 
Rat, g Interpretation der zweiten Be immung erhielt das Gericht in dem Schweizer Lachenal des vom Gericht geſchätzten Wertes. 
ein Gutachten des ſtändigen inter einen neuen Präsidenten. Wieviel Ent Die Folge der polniſchen Liguidations⸗ 
nationalen Gerichtshofes einzuholen ſcheidungen, die für die Liquidationsfrage [politik ift, daß ſeit Jahren Tauſende 
der die polniſche Auffaſſung verwarf. päter i 
aber — durch die Beſchlüſſe vom 27. September 
1923 und vom Sr ar 1 En regte er an, den 
ganzen Fragenkomplex dur n Ueberei 
53 Deutſchland und Polen zu e 
0 30. z 


DARMOL 


Abführ Schohkolade 


Aerztlich empfohlen — Jahrzehnte erprobt 
In jeder Apotheke erhältlich. === 


deutſcher Kläger in Flüchtlingslagern und 
Notunterkünften ohne Erwerb auf den Spruch 
des Schieds erichts harren. Die Verhältniſſe 
haben ſich jedoch ſo page p a, daß es nicht 
mehr ange? s 19 auf das Schiedsgericht zu 
verlaſſen. Es iſt vielmehr höchſte Zeit geworden, 
die Sache vor dem Völkerbundsrat anzu- 
ſchneiden, und es iſt gut, daß die eingangs er⸗ 
wähnte Petition auf Initiative Deutſchlands als 
Ratsmacht hin noch auf das Programm der Ma» 
drider Tagung geſetzt worden iſt. Denn das Vor⸗ 
gehen der polniſchen Regierung in der Staats- 
angehörigkeits⸗ und Liquidationsfrage wird 
immer mehr zu einer ſchweren Belaſtung 
der dend pekniſchen l e n, 
die den Lebensintereſſen beider Völker ſchadet 
und beiſpielsweiſe für die Handelsver⸗ 
ce auli nicht die At- 


erdrängten belaſten in 
Deutſchland nicht nur die öffentlichen 
Kaſſen, ſondern beeinfluſſen begreiflicherweiſe 
anh die Stimmung unter der deutſchen Bes 
völkerung segen Polen. Der von der Liqui⸗ 
dierung der Vergangenheit handelnde Abſchnitt 
des Pariſer Nen elan 
eine Grundlage, eine Verſtändigung a ge 
zuführen, vorausgeſetzt, daß Polen guten Willens 
wäre. In jedem Falle lautet eine der dring⸗ 
lichſten Aufgaben der deutſchen Politik Polen 
gegenüber: Liquidation der Liqui, 
dationen. 


— — 


In welchen Berufen arbeitet und 


wovon lebt die Bevölkerung Polens? 


Das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau hat 
nunmehr die Zuſammenſtellung über die Berufs⸗ 
tätigkeit und die Einnahmequellen der Bevölke⸗ 
rung Polens beendet und in ſeinem Organ, dem 
K nik Statyſtyczuy“ (ſtatiſtiſches Jahrbuch) 
veröffentlicht. r wollen hier nicht die langen 

ahlenkolonnen und vielen Rubriken wiedergeben, 
ondern uns vielmehr auf die weſentlichſten und 
intereſſanteſten Angaben beſchränken. 

Nach der erwähnten Statiſtit find alfo auf etwa 
30 Mimonen Einwohner Polens 13 917 060 Per⸗ 
ſonen berufstätig. proper macht dies 
ngenge 47 vom Hundert. Unter den Berufs» 
tätigen gibt es 7733347 Männer und 6183 813 
Frauen. Das Verhältnis der Geſchlechter ift hier 
alfo dieſes, daß auf 10 Männer etwa 8 Frauen 
als berufstätig entfallen. Die größte Zahl der 
Arbeitenden ſteht im Alter zwiſchen 20 und 29 

ren, und zwar find es 3,5 Millionen. In den 

5 ren zwiſchen 14 und 19 arbeiten unge⸗ 
fähr 3 Millionen Perſonen und zwiſchen dem 30. 


2,5 Millionen. Beſonders 
en für unjere Verhältniſſe ift die Zahl 


Go tam es zur Wiener Konvention vom 
guft 1924. Dieſer Vertrag ſtellte klar, daß Polen 
etwa doppelt ſo viel Deutſche der 
Liquidation unterworfen hatte 
oder unterwerfen wollte, als nach den be⸗ 
ftehenden Verträgen zuläſſig war. Aus den 
Vorſchriften des Minoritätenſchutzvertrages hatten 
e Behörden, und ſie tun es jetzt 
nie er, mit allerhand ſophiſtiſchen Mitteln 
ade zukommen geiht, f- dieje Art hat 
M weisbar u. a. fertiggebracht, ein Gut 
liquidieren, das ſeit 1806 im Beſitz ein und 
Poing mn en. Ne einen Laub 
3 u verdrängen, deffen 
zum Dank k 1 Dienfte ale oc rg UE 
ral und Poſtmeiſter von polniſchen Königen das 
re für alle ſeine Nachkommen erhalten 
Aehnlich verhielten ſich die Polen gegen⸗ 
der Wiener Konvention, und bald 
er ales e Verhand⸗ 
{ ie er os hinſchleppten. 
ber 1920 ſche bungen einer oea am 215 Bez em⸗ 
polmif 15 ſechs Monate eingeſetzten deutsch 
erging es ni ch . = r — 
an í Sie erledigte nur eine In 9 „ a | 
ganz geringe von Fällen. Am 10. Januar 4 ai f Ay 


dieſes Jahres 5 A 
des ehe Bolen mit der Kündigun 


= beruflich arbeitenden Kinder unter vier- 

hn Jahren. Diefe Rubrik umfaßt über eine 
Halbe illion. Ebenſo haben wir in Polen 
1 200 000 Perſonen im Alter von über 60 Jahren, 
die gezwungen ſind, ihr tägliches Brot in den ver⸗ 
ſchiedenen Berufen zu verdienen. 

Wie richtig die N rR iſt, Polen ſei ein 
ausgeſprochener rarſtaat, geht aus 
der Zahl der in landwirtſchaftlichen Betrieben be- 
chäftigten Perſonen hervor. Von den erwähnten 
55 14 Millionen Berufstätigen in Polen arbeiten 
über 10 Millionen Perſonen in der Landwirt⸗ 
Z 

9 - n zweiter e ſtehen die im eſchäf⸗ 
die neue Flut 9 e Son tungstommijjion | Der landſchaftlich herrlich gelegene Uklei⸗See in der Holſteiniſchen weiz; ein wundervoller ti sch Angeſtellten mit etwa 400000. Darauf 
Liquidationen ein, Kranz von Buchen: und Eichenwald, umgibt dieſen wohl ſchönſten See Holſteins. folgen Bergbau und Induſtrie, und hier wiederum 

Else von Hollander-Lo N Ä 
Lossow: und ſo ſammelte er die Mädchen unter der Auf⸗] Die rein evangeliſche Kinderpflege zählt gegen: | erite Heft, in dem Fragen des Verkehrs und der 
Im jungen Ju ſicht eines älteren Mädchens in einer Strickſchule, wärtig 2310 Ta u tätten „ Kinder⸗ irc der Verwaltung, des Bauweſens, der 
ni. Dale ent un a er ab m p * — und 184 000 Ji 1 Kunſt und der ee ee ſind. a“ 
; 2 n ind in e) mit run ätzen u ini i allen dieſen Beiträgen ijt die B e- 
e e pael soengoet ias Sugg (pled aag, aa] Mentosim ar as Se 

i en 3 5 nicht nur um das nnenjeminare un wanzig evange i i 

Zu einem neuen, langen Sommenulpen ſpringen allein, onbera die is lernten fingen und Kindergärtnerinnenfeminare A — — in Kern 7 2 gen — 
x beten, hörten Geſchichten und wurden vor allem rechnet man mit etwa 140 000 Kleinkindern in und nach ihm Berlin haben es bereits mit Er⸗ 


Ein leiſer Regen rieſelt wohlig ni ohne daß ſie ſelbſt es merkten i ichtigen 000 
: . „zu artigem und vorſchulpflichtigem Alter. Nur 10 4 
um een D pe $ ener, e etragen erzogen. 5 5 7 ge en, perben durch die Rınberpflege lere. folg Geſtaltang, A asende rhei . a ie 
B Ut vom bla li ä i j was s Großſtadtelend Berlins mit ſeiner , X y 
Auf Blütenbäumen liegt's wie Sonnenſ 35 N -okan Ace ASAA a — ase u. snot und der wachſenden Tuberkuloſen⸗ ehe „„ N ee Ser 
Aus fernen Büſchen klingt der RER das Jubiläum kam um 10 Jahre zu ſpät? Das |? nicht viel bedeutet. a Kegeln Ide Gre d i dente ein Tome 


1 i i n, iſt, ſtreng hiſtoriſch genommen, richtig, aber dem Auch in unſerem Gebiet wurde vor dem Kriege | y; ; : j 
3 der Arber unbeichment, ” Sinne na ik doch Luiſe Gifehpier. bie eigent der Rieintinkerpjie e die größte Beachtung ger Fe N e 11 eſchliſſen Teile ji 
Iſt ihrer Stirn der Ernt 2 Umen fte erwachen, liche Jubilarin, denn fie war es, die die Arbeit ſchenkt, und übern, in den großen und Meinen Jeinſte gegeneinander abgeſchliffen, aufeinander 
ntekranz beſchert. Jan den Kindern wirklich mit ganzer Seele er⸗ Städten ja auch auf den Dörſern mit den Land. eingeſpielt fein müſſen, wenn das Ganze leben. 
} faßte und als Lebensberuf wählte. Neben den arbeiterfamilien, in denen die Mutter zum Ver⸗ bringende und fördernde, geſunde Arbeit leiſten 
heiliger m Stridjhulen, die bald nicht nur in der Stein dienen gezwungen mwar, gab es Kindergärten und ſoll. Einen Einblick in die Näderwerk der le- 
orgen. taler Gemeinde, ſondern Dir und her im ganzen Efie ichn en, die teils von den ulſchweſtern, bendigen Stadt ſoll die Zeitſchrift geben, die 
Zum Jubiläum der evangeliſchen Ki Elſaß entſtanden, ſammelte fie auch die Kleinen teils von Kindergärtnerinnen geleitet wurden. reiches, erlejenes Bildermaterial wirkungsvoll 
am 16. Juni. inderpflege und Allerkleinſten nicht zur Arbeit und zum Das evangeliſche Diakoniſſenmutterhaus bildete unterſtützt. (Verlag J. Bensheimer, Mannheim.) 
Am 16. Juni wird in D t Lernen, een um fie mütterlich zu hegen und |jeine Schulſchweſtern in einer eigenen Anſtalt in 
ill , ß, 

i otini nder⸗ a , hat fie en Kin n n einigen Städten und auf einigen 

prene saler Pae Ian ift, es mit dem nA ele blieb mit ihrer Arbeit nicht Gütern gibt es kleine Kindergärten Basen he Kunſt und Wiſſenſchaft. 
demütigen Magd berlin di er einfachen und allein, ſondern warb ſtändig Geſinnungs⸗ heute nötiger wären denn je. Aber die fröhlichen mi. Neue Werle bekannter Autoren. Georg 
un ih e de Dienste ihre anze Liebe genoſſinnen, die fie ebenfalls zum Dienſte an den indergartenjahre müſſen en Kindern in den Kaiſer kommt in der nächſten Spielzeit mit zwei 
A e weihte. an den jungen 1 anleitete. Ihre Schule, die ſie in o Samilien eſchenkt werden, und das ift. 1 neuen Stücken heraus: „Miſſiſſippi“ wird am 
Das Steintal im Elſaß war eine re RN ebe zum erben Kinderfreund leitete, ſtand und vornehmſte Aufgabe der Mütter. Eigentlich Berliner Leſſingtheater, an den Hamburger 


: ; = ligiöjer Grundlage und darum können iſt der Kindergarten doch nur ein Erſatz für Kammerſpielen und am Frankfurt chauſpiel⸗ 
meinde, in der Vater und Mut i ne Ge» auf ganz re 4 p urter auſpi 
Brot fih recht abquälen mu ten und went wir mit vollem Recht ſage 


n, daß mit Luiſe mütterliche Erziehung ung Beſchäftigung mit dem hauſe zur U ü f - u i“ 
Scheppler die evangeliſche leinkinderpflege be⸗ Kinde. Wen unſere Meter gan Aufgabe nur . u den Nobert Klein-Bühnen in eiin 


behielten zur rechten Erziehung ihrer Rine Ne e 

5 i l Kinder, gann. recht erkennen und danach handeln, dann brauchen und von den ſtädtiſchen Bühnen in Breslau zur 

an, 00 h es e megar nicht dar» | Erſt viel [päte als bereits ein chriſtliches Se-| wir gar keinen Kindergarten. Uraufführung 1 — Pie neueſte Komödie 

lin und feiner tatkräftigen lie c Ober⸗ minar für Kleinkinderſchullehrerinnen entſtanden 1 von Bernard Shaw: „Kraut und Rüben“, wird 

von Herzen weh. Viel früher ſchon ai. im 7 — des Kleinkindes a i P ena . Ein es Spielzeit in Berl N iii — 3 
70 30073 gemeine Beachtung. n bes 0 ielzeit in Berlin zur Uraufführung gebra 

1779, wahrſcheinlich ſchon 1769, erbarmte ſich das ſonderes Verdienſt hat dabei Friedrich Fröbel, Die lebendige Stadt. Se = Intendant Dr. Kronacher pat omain 


ee und fittlich erwählte n und der e Erziehung des Kleinkindes vom Zweimonatsſchrift der Stadt Mannheim. Kollands Revolutionsdrama „Der 14. Juli“ zur 
Vom Spieltrieb der Kinder wußte man ugend. pädagogiſchen Standpunkt aus für zweckvoll hielt Eine neue Zeitſchrift, die es unternimmt, die allgemeinen deutſchen Uraufführung an den 
noch nicht viel, und jene arbeitſamen und Nals und den Kindergarten mit aller ſeiner grönt feit 8 Zweige der Tätigkeit einer modernen ſtädtiſchen Bühnen in Frankfurt am Main wäh- 
erzogenen Menſchen hätten gewiß nicht vel ſchuf. Heute find die verſchiedenen Arten von Stadtverwaltung und ihre die Oeffentlichkeit rend der kommenden Spielzeit erworben. — 
A davon gehalten. Oberlin wollte die Kind viel a n Eo mit einander verſchmolzen und | unmittelbar berührenden Erfolge zur Diskuſſion Alfred Neumanns Tragikomödie „Frauenſchuh“ 
E Zucht und Ordnung, ja auch an Arbeit eit an zum feſten Beſtandteil der Wohlfahrtsarbeit, des zu ſtellen. Wie umfangreich das Gebiet iſt, das wird in der nächſten Spielzeit vom Berliner 
\ gewöhnen.] Staates und der Kirche geworden. die Zeitſchrift ſich abgeſteckt hat, erweiſt das Leſſingtheater zur Uraufführung gebracht. 


D 2 


Poſener Tageblatt = 


an eriter Stelle die Konfektions- und Galanterie- | ju arbeiten brauchen. Datunter jenen Kapi⸗[Element des auf einem Gebiete vereinigten 
sehs Baß Zahl hi 000 1 une iu D en EDn ft Fe un W a, 45 Volkstums fehlt.“ 

ehr hohe Zahl nimmt auch das häusliche Dienſt⸗ſelben t unſete Verhältniſſe kennzeichnen 

perſona ie und zwar 250000 Perſonen. Bei wit find ein armes Land. 4001 Mili, Inch öls ht an dh en t nung 25 
Eiſenbahnen, Schmalſpurbahnen und Straßen⸗ niſcher Bürger können nur 250000 ohne Arbeit ti der Perlen r sia Der 
bahnen find 175000 Perſonen bedienſtet. Die iht Leben festen. Dieſe Zahl wird um jo charak⸗ gien Polski, welches * k 4 mul ſeiten des 
Textilinduſtrie beſchäftigt 160000 Arbeitet und teriſtiſcher, wenn man bedenkt, da in dieſer Zahl 1 er Studenten ſtand, m t 1 Kune 
Beamte, die Holzindustrie 115 000 und die Bau: 100 000 Staats: und Pribatpenſionäxe ein⸗ abe 190 Ve 1 dei Buden — denn 
— 5 S ke 2i 4 50 pir Lee deff a un ‘ . 1 eh gi von — des ee Polen, w Ne ft D. die Orpanis 
jedoch von Mona au onat, je na onjunktur en nſen leben ti erſonen u 
und Temperatur. Im örfenti en wieni d nur 0,2 Face oder anders geſagt auf je 1000 [lation der Nationaldemokraten nennt. 

im Staats» und Kommunaldienſt, ſtehen 10 006 W nu Det Wi Ai 0 feibt wiederum von N 
Perſonen. Wiſſenſchaft, Literatur, Kunſt, Theg⸗ In der f aus dieſen Angaben einem „Fudenſchimmel, den die Natlonal. 1 VE 
tet, Muſit, Schäuſtellungen. Zirtus und Kabarett PR. feſtzuſtellen, daß in Polen entſchieden zu viel demo ralie wee hat, auf dem ſie abet nicht 

fonie Spott bieten etwa 12 500 Perſonen beidet⸗ der und Frauen herafla arbeiten. Dasſelbe | weit kommen wir 


Weinstuben und 5 


„Carlton“ 


nen plac Wolnosci 17, 
Tel: 1905 Gel, 1905 


een er 1 F ie dal d b ſt a G h. aig p Hi 0 d E itelt daes 
uffallend gering ift die Zahl der Je üü: ahre An nach der Atbe tes | í 
925852 Arbei fer, d. , ewetbetrei: Lebens ausruhen fo Wen m n Dien Zus da en fi 175 eh Mi a ade — = ee 
e ufw. Die entfpr 7 0 Ruhrik veryeichnet Pap mit den Werh ifini en im "usa e per⸗ ur ofen nA e Haaren. In der „Ba; eta Außergemöähnliche 
iet nur. 3500 000 115 onen. Leute, die das gleicht, ſo fällt die Parallele durchweg zu Un⸗ eſhawſta“ stellt nämlich der Vorsitzende de Attraktionen y 
e einer Familie find, gibt es etwa ſechs Pae Sal Wi pe Gan uh bah Ya aupkrats det gan hain er Barto Das angenehmsta er Posens. 
Eine beſondere Erwähnung verdient auch die [anti 5. elt ler in Yan, ch zwiſchen RR shae Min 4 wöch eh I ann. Die „ - t 
Rubrik derjenigen Perſonen in Polen, die nicht! dem 25. und 40. Lebensjahte bewegt. chuld — K ke Menera Sie uf, das 


einziger Ausflugsort: Passende 
Eisenbahn: und Autobus-Ver- 
bindung direkt aus Posen. 
Informationen und Prospekte 
„Bariton, pl Wolnosei 17. 


Anſehen des Staates nach außen durch 
ttamme OQOrganiſation = natütlich in 


Worüber die polniſche Preſſe ſchrelbtbt ,. 


ihr Bet alten i um ſo ſchädlicher, je meht Ener⸗ 


Große N in den polniſchen Blättern. = Vorwürfe. gie und etätigungsmöglichteit ihr zu Gebote. ðĩ⁊ 
Belehrungen über Minderheitenprobleme. pA 

e „Gasite tſzawſta“ erwidert im „Bzien Aug 5205 beißt. es batauf — iſt dieſer Staat 

Nachdem die erſte Aufregung über die Lem⸗] Dieſe Bemerkun ngen des „Slowo Polſkie“ be: Bale nn Bela dae eien g und Kühe ein 8 eiſpiel friedlichen i p Bae h zweier 


niſche Preſſe unter dem Eindruck des Geſchehe⸗ Uebetſchrift , uld? Leute ſelen, welche die Macht ſchen und Iſchechen) das zum wede gemein 


berger e verebbt ift, beginnt fiH die pol⸗ gleitet der „Ezas“ in einen R R au aaf Proj, Borzyilti, daß die Nationals entgegengeſetzter Elemente (nämlich der Deut: 
nen über die ben n d im allgemeinen und einer ſchweren Aultagk am RL, den Venom ee y en, und dies noch gemeinſam A Entwidlung und gemeinfamen 


die Lage der Juden in Polen im beſonderen, Wit leſen Hier! mit den Boni a1 hlſtandes aufgenommen wurde. 
aliſten. Ueber dieſe Wege des Na⸗ 
e enen BR bie MR 1 Blatt l Si einiger Zeit weht. na eine Zuſpitzung Renata jagt Prof. Borzynjti: 8 n AREE A a PE aho 
s s E 2 ` 
W up 1 be.] unſet Air „a us ehen en | ana, Me DERTEURABNDEN 


latt dutch die ganze Preſſe geht. Von hüben de eee wilden 
<I arh 51 dns wor sie, 13 een e nicht i do ber de 15 ten U Sta Gar SE Akt fut ar 2 
as oniſtenorgan „Chwi a aß es 8 eg n a en allet er 
g 9 tion des ae det ton equent dahin arbei Großmächte A, een Ausbau mit der Konſoli⸗ 


den Juden gegenwärtig auf der ganzen Welt in 
nationaler Hinsicht ſchlecht ergehe. 0 aig der et an N e Koeln mD e 5 ee ent 


„Es kommen ein um das andere Mal Fälle 
vor — fo leſen wir —, die wie ein Blitzſtrahl „Der Zionismus, der . Ta ur‘ 1 1 wer 
te 


ür einen Augenblick unſere Lage unter den e entſtanden i 
en elite. 8 1 85 ſchland entweiht Zeit einem Nation naren jer nen Mangel g Damiate nach agen kann 
man von Stadt zu Stadt jtech Filedbeſe dei g ei ſchlimm iſt wie el h ateit Agrey und die durch Ver 
Leute 8 2 en pen Ratpeiubenlen zerttüms e a jo e au ie 1 0 Elemente entſtanden ind. 
mern Grabmäler, nen die Gräber il! e Anführer des Zion W egnügen ji 
Und warum? — Weil es ein jüdiſcher Ne dg nicht damit, das Sani efühl bei der . Km le a air Keen 
ift. (Das ift im patien unwahr! Hanptjählicdh | Allge einheit zu ebe e Bern lie etwecken [Ohren gepredigt worden. Der polniſche 
aber übertrieben! ihrer "Sugend A efährlichen Zoch⸗ 
Rationali mus, duldet eben tro n „Senti⸗ 
In wes Jow jeteuff hèn Schule, wo die Knospen mut Und unertrienenene Empfinds] menahi niemand neben 
des ruſſiſchen elt ermenſchen“ aufzublühen us lichkeit. duj diefe Weiſe erſchweren fie das 4 
ginnen, und der Jude fein Juden um eetet notwendige Zuſammenleben mit der polnijden 
wie die Schnecke Ihren Leib im Gehäuſe, ver⸗ Bevölkerung und bilden bei ihrer Jugend eine Aue die ee h in Madrid 
25 man eine Rundfrage: Von 40 ungen falſche Beurteilung ihter nationalen Stellung fühlt die Warſchauer 18 dazu angeregt, 
und Mädchen bekennen fiğ 37 zum Antiſemi⸗ | Heran. Eine ſolche Stimmung führt rt leicht zu einen Vortrag über das Weſen der Minderhei⸗ 
tismus. aktloſigkeiten und jogat zu er tenprobleme und Beſtrebungen 1 geben. Das 
Man jüet und ETs dieſen Haß von Ge⸗ Schließlich nim s det „St H Ei Ruir Blatt greift bis auf Wilſon zurück und ſchreibt: 
er 805 he chlecht, an der Mütterbruſt und Codzienny“ an dſeſer eagle 1 1 6 et in 8 * Bo Se befi W 52 si 
on ste 
Wir 5 Vieles Lied ſeit 2000 Jahren beh. PR 57 nation is f su andets 1 Is ‚ir man A 04 
er as ai 


Auf die nächſtliegende tage, 903 denn Agen! läßt attit c 
è 
lich der Grund au den krauti Na nunaen auch den Deutf en . eb 12 hen, 1 5 0 this 5 11 0 t An Reie 


den Juden gegenüber ſeit 2000 Jahren tt, ant „Jedes Voll — ſo meint dos Blatt Al keny, iu jobt lebt Das Beltimmlings- 


wortet das Lemberger „Stowo Polftie“ mit fol⸗ 
genden Laslafſungen:; ih „ einen ſolchen Nationalismus, wie et feine? piy: Kit € das aud iet det ſouvetänen Macht 


n, immer ganz korrekt war, und das ju 
ide Volt ſich gegenüber den anderen Völkern Ir bel w 
nichts vorzuwerfen hat. Ob es vielleicht durch Kn 


eute, wo unter dem friſchen Eindruck das en mana leugn ent, iin) 5 wird des 10 enden Staates zu. Im Statut des 
Volk die e gange verdammt und die doch 1 — nen wo m aß Ener- Fun vn 150 n wir keinen Abſatz 
je ai mi 1585 SEAN T Stten : des ee toi I 5 ie e IE tionn» L E a fé i i mung. Miß Aniverſum. 
ſtifter v e auch 

Side 10 . “ar ‚an au ichtig dere nahen 9 10 4 15 pi ji feinen den An: bleib Mob es gonm RAR, I a te Die ſchönſte Fran der Welt — eine Oeſterteichet in. 

zung des 1 8 5 5 melded wit gemeihlam . N Ar dan ha nl 1 ty üu 100 FR Ain hat, zu ver⸗ Auf dem internationalen Schönheitswettbewerb 
d 50 nter in Galveſton (Texas) wurde die Vertreterin 

1 


Ya 


Sue um jai s "ufesland, wo as Problem be s ujame Oesterreich Bräufein Bist Golbarbeitet, ats Mij 

ci de von ü "ul: Hanne —— Untverſum zur Schönheitstönigin der Welt er⸗ 

klärt. Fräulein Goldarbeiter erhielt einen Preis 

1 gr Mn u Dog ud) Hier De dat Ai Beet bon 2000 Dollar und eine Gilbetplatette, — 
5 bytts „Bor: 


Unfer Bild zeigt Miß Univerſum. 


beiträgt? die Juden in verſchie⸗ Juden ma 
aaten 1 ihre 1 pea e ge⸗ hnlich ten 
n 


denen 


fein Ber ha dc nicht an Schüren des Feuers Die ven 155 jött {sen & enigan der | derheit dem a 
S 
wiſſenhaft erfüllt haben und erfülle nie 


en Pr 


16% 8 x 2 twad a Or nd St te Meie | Rotettion ore drag e m e, die ich jed auf det Bühn — AM lebendig abſpielen. 
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Sonntag, 16. Juni 1929 


Allgemeine Landesausſiellung. 


Ein Rückblick auf den erſten Aus ſtellungsmonat. 


„Am morgigen Sonntag, 16. Junk, ift feit der 
feierlichen Eröffnung der Poſener Landesaus⸗ 
ſtellung bereits ein Monat verflojien., Wenn wir 
85 Jet damit beginnen, in eine Würdigung 
> Austellung einzutreten, fo hat das feinen 
Grund darin, daß man, wie unſeren Leſern ja 
zur Genüge bekannt ift, es unterlaſſen hakte, die 
d e u tſche Preſſe zu der Eröffnungsfeier oder 
doch nur in letzter Stunde zu laden, obſchon das 
„Bol. Tagebl.“ rechtzeitig auf dieje Unterlaſſungs⸗ 
nde hingewieſen hatte. Nachdem in letzter Zeit 
bon den höchſten Stellen das Verſehen (nehmen 
wir einmal an, daß es ſich um ein ſolches han⸗ 
delt) einigermaßen wieder ausgeglichen worden 
ijt, liegt für uns kein Anlaß mehr vor, in unſe⸗ 
ter bisherigen Reſerve zu verharren. Wir wers 
den deshalb in nächſter Zeit in einer Artikel⸗ 
ferie der Landesausſtellung sine ira et studio 
(ohne Haß und Gunſt) , d. h. mit Objektivität 
gerecht zu werden trachten. 
ge. wie der Verfaſſer dieſes Artikels, noch 
nr ihm und vielen anderen damaligen deutſchen 
„olenern in beſter Erinnerung ſtehenden Oft- 
eutſchen Ausſtellung 1911 mit Ge: 
nugtuung gedenkt, der weiß, daß mit dem mor⸗ 
1 Sonntag 18 Jahre und ein Monat ſeit 
9 15 feierlichen Eröffnung durch den damaligen 
eutſchen Kronprinzen vergangen ſind. Freilich, 
die Erinnerung an die damalige Ausſtellung iſt 
. in den weiteſten Kreiſen Poſens ver: 
Un a Man möchte die Landesausſtellung nicht 
ſtellung „Preſſa“, geſchweige denn mit der Po⸗ 
ſener Ausſtellung 1911 in einem Atemzuge nen⸗ 
nen, dazu ſei ſie denn doch räumlich und inhalt⸗ 
ich zu unbedeutend geweſen. Das bedingungs⸗ 
weiſe als richtig zugegeben, wird man aber der 
etzigen Ausſtellung doch nur aufrichtig wün⸗ 
ſchen können, daß ihr der gleiche ideelle und fi⸗ 
p aiee Erfolg beſchieden fein möge wie ihrer 
leineren Schweſter. Sie ſchloß ohne das ge⸗ 
tingſte Defizit, ja noch mit einem kleinen Weber» 
ſchuß ab. i 
An fie erinnert heut noch der monument 
Oberſchleſiſche Turm, ein Vermächtnis 
der damaligen deutſchen oberſchleſiſchen Groß⸗ 
induſtrie an die Reſidenzſtadt Poſen, das die 
de utſche Intelligenz des Breslauer Profeſſors 
Poelzig projektiert und deutſcher Fleiß in 
allen feinen Teilen in der Eifentonftruftton und 
im Mauerwerk ausgeführt hat. Die Landes⸗ 
ausſtellungsleitung hat allerdings dem Turm 
durch farbige Konturen ein anderes äußeres Ge- 
war gegeben. Neu an ihm find ferner die 
zum Gedächtnis an den erſten polniſchen Bürger⸗ 
Mee m U, als den Gründer der Poſener 
15 en, angebrachte Tafel und die 3 entliche 
hr. Das fei um der geſchichtlichen hrheit 
2 feſtgeſtellt, weil von einer nicht hiefigen 
aae 8 Stelle neuerdings eine andere Verſion 
5 eee worden iſt. Wenn auch von pol⸗ 
gem lic TR an dem Turm wiederholt eine 
gert it oshafte Kritik geübt worden iſt (er: 
510 an nur an die Bezeichnung „Tintenfaß“, 
dieser 3 beizulegen für gut befand), fo kann 
erfolgreiche mentalbau doch noch jederzeit in 
architektonisch a uttena mit den mannigfachen, 
delle 1 nicht immer einwandsfreien Aus⸗ 
en 85 a Hallen, Pavillons u. dergl. 
, um ihn herum gruppieren. 


ber olle Bemerkungen waren zur Steuer 
eee ahrheit zunächſt einmal dringend 
W re oda ſoll uns aber nicht die Freude 
r Bilde verbittern, das auf 
. Jahre dug im Laufe von etwas mehr 
Tanfend Hande pÓ den Fleiß vieler, vieler 
ſtampft Lerben f, o aus dem Erdboden ge- 
vor der Ansſtellungseröff e eee 
zähen Fleiß und die u 
dre mit der 
gelände u. a. dem grimmigen Wi 
: t 
nine aellung bod noh weitzitig zum Etol 
bun ge fertigaufteiten, der wird mit der Aner⸗ 
150 Wh * zurückhalten, daß dieſes Bemühen 
heißen win ER geglückt ift, Was das aber 
Ba wi ann nur der recht ermeſſen, der ſich 
7 aß z. B. das rd. 350 000 Quadratmeter 
(Ha me E, auf dem die Landwirt⸗ 
Weinen Pe Nichtlandwirten leider viel zu 
ſtaltet, vo ; ete glänzende Schauſtellung veran- 
melde ei; aum länger als Jahresfriſt noch zum 
Mau eil unbebautes Ackerland war. Welche 
erforderlich aun menſchlicher Arbeitskraft ift doch 
ſich von E diefe gewaltige Fläche, die 
ſteuße) bie ul. Wyſpianſtiego (fr. Hardenberg- 
een on Gurtſchin heran und von der ehe: 
y igen Zietenſtraße (heut ul. Kazimierza Jac⸗ 
owjtiego) bis zu dem Lukas. und Paulifriedhofe 
ausdehnt, zu kanaliſieren, mit Fuß⸗ und Fahr⸗ 
wegen zu verſehen, mit elektriſcher Beleuchtung 
auszuſtatten und schließlich die zahlloſen Hallen 
bebäude und Pavillone über das ganze gewaltige 
Gelände ſo zweckmäßig und von allen Seiten be⸗ 
Quem erreichbar zu verſtreuen, wie es jetzt der 


Fall iſt. 


Durchwandern des rund 600 000 Quadratmeter 
\mfajlenden Ausſtellungsgeländes erfüllt, wenn 
man ſieht, wie hier ſo manche Geländeſchwierig⸗ 
zelten glatt beſeitigt worden find, Dahin gehört 
nor allen Dingen die eine Tatſache, daß man durch 
Sie Meberbrückungen der ul. Mateſti (fr, 
eue Gartenſtraße) und der Kavallerſe⸗ und 
Hardenbergſtraße eine überaus glückliche Löſung 


Mit rückhaltloſer Bewunderung wird man beim 


für die Schaffung der Einheit heterogener Aus⸗ 
ſtellungsflächen gefunden hat. Der Naturfreund 
aber wird mit ſeinem Lobe nicht kargen können 
für die gediegene Gartenkunſt. von der der 
tüchtige Poſener ſtädtiſche Gartendirektor M a r- 
eintee fo zahlreiche herrliche wohlgepflegte Blu⸗ 
men⸗ und Raſenbeete auf Schritt und Tritt dem 
Beſchauer bietet. Ein beſonderer Glanzpunkt auf 
dieſem Gebiete iſt der ſo wundervoll gepflegte 
eigentliche Botaniſche Garten, jetzt Wilſon⸗ 
park genannt, der leider bei der übrigen Fülle 
deſſen, was die Landesausſtellung an Sehens⸗ 
würdigkeiten bietet, von den wenigſten Beſuchern 
richtig gewürdigt wird. Die viel bewunderte 
Fontäne mit ihren zahlreichen Rieſenſtrahlen 
erinnert an die Fontäne vor dem Hauptwein⸗ 
reſtaurant des Jahres 1911, die damals allerdings 
durch ihre Buntfarbigkeit noch einen beſonderen 
Reiz erhielt. 

Alles in allem iſt das Bild, das der Beſucher 
der Landesausſtellung ſchon bei oberflächlicher 
Betrachtung und bei einem flüchtigen und ſchließ⸗ 
lich doch infolge der bunten Mannigfaltigkeit und 
Fülle des Gebotenen ermüdenden Rundgange ge- 
winnt, im allgemeinen durchaus günſtig 
und erfreulich. Damit beantwortet ſich dann 
auch die hier und da wohl einmal aufgeworfene 
Frage, ob ein Deutſcher die Ausſtellung be⸗ 
ſuchen foll oder nicht. In der Prapis iſt, ſoweit 
die hieſigen Deutſchen und die der ehemaligen 
Provinz Poſen in Frage kommen, dieſe Frage 


mit der vorjährigen Kölner Spezialaus⸗ ſchon längſt bejaht worden. Ja, es kann der 


Beſuch jedem Deutſchen nur ange⸗ 
raten werden. Freilich von einem Beſuch 
des berüchtigten Pavillons 36 des Auslandspolen⸗ 
tums „Polonia zagraniczna“ raten wir jedem 
Deutſchen ab; denn es iſt nicht jedermanns 
Sache, derartige wüſte Verhetzungen in Ruhe 
hinzunehmen. Darum lieber die Hand davon 
weg und dem Pavillon 36 ferngeblieben! 
Große Optimiſten haben lange vor der 
Eröffnung der Ausſtellung mit einem Durch⸗ 


Poſener Tageblatt 
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ſchnittstagesbeſuch von 25000 Ber 
ſuchern gerechnet und ſind ſolchen Leuten, die 
etwas Waſſer in dieſen Begeiſterungswein ſchüt⸗ 
ten wollten, recht energiſch in die Parade ge⸗ 
fahren. Heut dürfte ſich dieſer Optimismus doch 
bereits gewaltig gewandt haben, denn an ſo 
manchem Tage ſchon wird die Beſucherzahl hinter 
den 25 000 zurückgeblieben fein. Eins muß aller⸗ 
dings anerkannt werden, daß das großzügige 
Organiſationstalent, das ſich bei der Schaffung 
der Landesausſtellung jo mannigfach bekundet 
hat, auch bei dem Bemühen, der Ausſtellung unter 
allen Umſtänden Beſucher zuzuführen, ſich gezeigt 
hat, Haben doch bisher durchſchnittlich 4000 bis 
6000 Schüler und Schülerinnen die 
Ausſtellung, wenn auch teilweis par ordre du 
Moufti, beſucht. Ihre Eiſenbahnfahrten, Untere 
bringung in Maſſenquartieren, Verpflegung im 
Huggerhof, dem Hauptreſtaurant der Landesaus⸗ 
ſtellung uſw., zeugen gleichfalls von einer grok- 
zügigen Organiſation. Aber dieſe jugendlichen 
Beſucher find doch nur kleine Zahler. Am meiſten 
geſchätzt ſind die erwachſenen Vollzahler, und an 
denen fehlte es, wie Hotels, Gaſthäuſer, Privat⸗ 
zimmervermieterinnen uſw. zu ihrem Leidweſen 
feſtſtellen mußten, bisher doch recht ſehr ... aus 
verſchiedenſten Gründen. Einmal war das Nepp⸗ 
ſyſtem, das mit der Ausſtellungseröffnung auf 
jo vielen Gebieten einſetzte, ſicher nicht dazu an- 
getan, einen Fremdenzuſtrom nach Poſen zu 
lenken. Glücklichereiwſe hat das Eingreifen der 
zuſtändigen Kommiſſion im Verein mit der Poli⸗ 
zei dieſem Freibeutertum ein Ende bereitet, viel⸗ 
leicht ſchon zu ſpät, nachdem die erſten Beſucher 
die Kunde von den wahnſinnigen Ausſtellungs⸗ 
preiſen in allen vier Windrichtungen verbreitet 
hatten. Dann waren die Kundgebungen wegen 
der Oppelner Vorgänge gegen die Deutſchen 
kurz vor Ausſtellungseröffnung und die neuer⸗ 
lichen pöbelhaften Ausſchreitungen gegen die 
Juden wahrlich nicht geeignet, für die Landes⸗ 
ausſtellung beſonders im Auslande zu werben. 
Rechnet man aber auf ſolchen Beſuch aus dem 
Auslande, dann muß alles getan werden, um den 
ausländiſchen Beſuchern die ſchöne Stadt Poſen 
im ſchönſten Lichte zu zeigen. Durch Straßen⸗ 


Zweite Beilage zu Nr. 136 
demonftrationen und Verwüſtungen ehrwürdiger 
Gotteshäuſer geſchieht, das muß immer wieder 
unterſtrichen werden, das ſicherlich nicht. hb. 


Pferdeausſtellung pp. auf der 
Landesausſtellung. 


Am 29. Juni, dem Peter Paulstage, 
beginnt die von der Landwirtſchaftskammer 
veranſtaltete Pferdeausſtellung, zu der 
über 1000 Pferde angemeldet find, Dieſe Rekord⸗ 
ziffer für Europa ſetzt ſich meiſtenteils aus Zucht⸗ 
material zuſammen. Die Ausſtellung wird am 
29. Juni eröffnet und dauert bis zum 7. Juli 1929. 
Während dieſer Zeit veranſtaltet der „Wielko⸗ 
poljti Klub Jazdy Konnej“ (Großpolni⸗ 
ſcher Klub für Pferderennen) im Einvernehmen 
mit hieſigen Pferdezüchtern eine Equipagen-, 
Ackergeſpanne⸗, Geſchäftswagen⸗ 
Konkurrenz und ein Reittournier für 
junge Reiter und Reiterinnen bis zu 
16 Jahren. Am Sonntag, 30. Juni, findet um 
3 Uhr nachm. ein Blumenkorſo ſtatt. Vom 
Tournierverein iſt ein wertvoller Ehrenpreis ge⸗ 
ſtiftet worden. Anmeldeformulare verſchickt und 
es erteilt jede Auskunft das Sekretariat des 
„Wielkopolſki Klub Jazdy Konnej“ im Stabe der 
3. Kavalleriebrigade, Poznan, Plat Dztalowy 2 
(fr. Kanonenplatz), Fernſprecher Nr. 4411, Haus⸗ 
fernſprecher 20. Sprechſtunden von 11 bis 14 Uhr, 
Generalſekretär Major Petkowſti. Die Beranftal: 
tung findet am 2. Juli ſtatt auf dem Poſener 
Hippodrom, ul. Grunwaldzka, Fernſpr. Nr. 7580. 
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X Von der Landesausſtellung. Wie die „Ga⸗ 
zeta ip eng) mit Worten der Anerkennung 
meldet, haben zwei Firmen: die Hohenlohe ⸗ 
Werke in Schleſien und die Danziger 
Werft ihren Beamten zur Beſichtigung der 
Ausſtellun einen außsrardentiinen 
zweiwöchigen Urlaub gewährt. Die bei- 
den Firmen follen ihren Beamten auch Wohnun⸗ 
en gemietet haben. — Dieſer Tage weilten 
Tabätsmondpoldetegterte aus Grie⸗ 
chenland, Oeſterreich und Danzig auf der Lan⸗ 
desausſtellung. — Am Mittwoch ſind Schüler 
aus Warſchau zum Beſuch der Ausſtellung 
eingetroffen. In der nächſten Woche findet eine 
Schülertagung des Warſchauer und des 
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lagerten Kurbelwelle. Sicherheit — unfelffbare Sicher» 


heit in der weichen Rugen Hicks Wirkung der Irydraws 
schen Bremsen. Ein Komfort, wie Seim Bistrer noch 


nicht kannten — in Dodge 
rosserie, Denn die einteilige 
neue Bauart. Tausende von 
Wege werden die einteilige 


Brothers’ 'eintefliger Ka 
Kilometern Hechtester 
Karosserie in ihrer Laut- 


losigkeit, ihrer Pracht nicht beeinträchtigen. Dodge 


so dauerhaften Wagen wie 
Dodge Brothers’ Six. 


Brothers’ bauten viele berühmte und starke Wagen — 
noch niemals aber bauten sie einen so rultigen, so starken. 


den neuen, geräumigen ` 


BROTHERS’ SIX 


Generalvertreter: S. Zmigrod, Kattowitz, Mlyfiska 1, Marsz. Pilsudskiego 4 
DODGE BROTHERS’ MOTOR CARS, DIVISION OF CHRYSLER MOTORS, DETROIT, MICHTGAN 


ſchleſiſchen Bezirks ſtatt. Die Seminare des Wars 
ſchauer Bezirks veranſtalten in der Kongreßhalle 
ein Konzert. . 


Die Upoihefertagung in Poſen. 

Anläßlich der Landesausitellung hatte der 
Berband polniſcher Pharmazeuten eine Ta⸗ 
gung aller flawiſchen Apotheker⸗ 
verbände nach Poſen einberufen. Die 
Beratungen begannen am 10. und wurden am 
12. d. M. geſchloſſen. Als Gäſte war Pharmazeu⸗ 
ten aus der Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien und 
Bulgarien erſchienen. Die Ergebniſſe der Be- 
ratungen wurden in einer Reihe von Entſchlie⸗ 
pungen niedergelegt. Unter anderem wird ein 
in Warſchau amtierendes Gxelutivfos 
mitee ins Leben gerufen, deſſen Aufgabe es 
jein ſoll, bis zur nüchſten Tagung in zwei Jah⸗ 
ren eine Satzung für den allſlawiſchen Pharma- 
zeuten⸗Verband auszuarbeiten. 

Um das Zuſammenarbeiten der Apotheker in 
allen ſlawiſchen Ländern zu fördern und zu bes 
ſeſtigen, wurde ferner beſch olen, einen regen 
Kontakt zwiſchen den bisher beſtehenden pharma- 
7 755 Organiſationen 1 zu erhalten. 

ieſer Kontakt ſoll darin beſtehen, daß Berufs: 
kräfte, wiſſenſchaftliche Arbeiten und Pflanzen⸗ 
rohſtoffe ausgetauſcht werden. Jährlich g ver⸗ 
anſtaltende wechſelſeitige Ausflüge und Beſuche 
jollen die flawiſchen Pharmazeuten einander 
näher bringen. 

In mehreren Anſprachen wurde auch auf die 
Notwendigkeit hingewieſen, an den flawiſchen 
Univerſitäten pharmazeutiſche Fakul⸗ 
täten zu gründen nach dem Muſter von Poſen, 
wo die Hochſchule eine pharmazeutiſche, ſehr 
ſtark beſuchte Fakultät beſitzt. 

In den Pauſen beſichtigten die Gäjte in Be⸗ 
gleitung ihrer hieſigen Kollegen die Landes⸗ 
ausſtellung. 

Der Tagung wird in der polniſchen Preſſe eine 
große Bedeutung beigemeſſen. Nach Anſicht der 
polniſchen Blätter ſei auf dieſe Weiſe ein be⸗ 
deutender Schritt zum Zuſammenſchluß der jla- 
wiſchen Intelligenzſchichten getan worden. Ueber⸗ 
haupt ſei es ein hohes Ziel, die in Europa woh⸗ 
nenden Slawen einander näher zu bringen. 


Feuerwehrtagung in Poſen. 

Am Mittwoch hat in Poſen die Tagung der 
polniſchen Wen rganiaiisnen begonnen. 
Man ſieht in den Straßen der Stadt die Ritter 
des heiligen Florian in ihren blauen Uniformen, 
mitunter, wie die aus Lowicz, in bunten Bein⸗ 
kleidern und mit e Helmen. 
Zur Tagung wurden auch die am er andes 
ter jlawilchen Länder eingeladen bis jetzt find 
Abordnungen aus der Tſchechoſlowakei, aus Ser: 
bien und aus Rumänien eingetroffen. 
dere Aufmerkſamkeit erregt die Meijterabteilung 
der Lodzer Feuerwehr, s 

Mittwoch ane begannen auf dem Hippo⸗ 
drom hinter dem Diakoniſſenhauſe Wettübungen. 
e wurden Brandlöſchung, Soan und 
militäriſche Vorbereitung. ie Beteiligung iſt 
nicht ſo ſtark, wie wa wohl erwartet hatte, Be⸗ 
ſondere Stunden zwiſchen den Uebungen find 
dem Beſuch der Landesausſtellung vorbehalten. 

Die ſten für die u u interejjieren ſich natürlich 
am meiſten für die Ausſtellung des Haupt⸗ 
verbandes der polniſchen Feuer⸗ 
wehren, die in der neuen Handelsſchule an 
der ul. Sniadeckich (fr. Wittelsbacherſtr.) unter- 
. iſt. Hier iſt ein ganzes Stockwerk, und 
zwar das Hochparterre, dem euerwehrweſen ges 
widmet. Neben Tabellen und Diagrammen, 
welche die Entwicklung der Ben rorgani⸗ 
jationen in Polen verſinnbildlichen nd auch 
Modelle von Pumpen, Leitern, X parate gur 
4 chung mit Gas uſw. ausgeſtellt. 

ie Feuerwehrleute find zumeiſt in Majen: 
quartieren der Kaſernen und ulen unter⸗ 
gebracht. 


— ——— mn 
Aus Stadt und Land 


Po ſen, den 15. Juni. 
Gegen die „berufsmäßige Arbeits- 
loſigkeit“. 


Wie die „Gazeta Handlowa“ erfährt, haben 
die kompetenten Stellen entſprechende Anweiſun⸗ 
gen erhalten, um die ſogenannte „berufsmäßige 
Arbeitsloſigkeit“ wenigſtens zu einem gewij. 
fen Prozentſatz zu beſeitigen und nach Mög- 
lichkeit den Gemeinden Arbeiter für Gemeinde⸗ 


> Poſener Tageblatt \ 


Anbei geben wir nunmehr den Plan der dies: 
jährigen Jugendwoche bekannt mit der Einla⸗ 
dung für frohes Erſcheinen deutſcher Jugend 
Polens in unſerem Heim. „Deutſche Gegen⸗ 
wart“ lautet ihr Richtpunkt. In ihrer Geſtal⸗ 
tung wird die diesjährige Jugendwoche reichhal⸗ 
tiger ſein als früher: daher die ſtrenge Ein⸗ 
teilung ihres Planes, die unbedingt innegehalten 
werden muß. 

Die Jugendwoche beginnt am Montag, dem 
8. Juli, pünktlich 10% Uhr. Die Anter⸗ 
bringung und Verköſtigung koſtet für Woche und 
Perſon 12 zl; die Teilnehmergebühr 4,50 zt, 


Jugendwoche 1939. 


rechnet iſt, das jeder erhält. Die Teilnehmer 
werden mit den Anreiſezügen aus Nichtun 

Stryj und Lemberg in Szezerzec⸗miaſto Montag 
früh erwartet. N ie bereits Sonn⸗ 
tag abend eintreffen, wollen dies ſchriftlich vor⸗ 
melden. Desgleichen muß um ſchriftliche An⸗ 
meldung derjenigen gebeten werden, die im Heim 
Verköſtigung erwünſchen, damit dazu die Vor⸗ 
bereitungen getroffen werden können. Für die 
Rückreiſe hoffen wir wieder Fahrpreisermäßigun 

zu erwirken, wie in den letzten Jahren. Die Tei 
her If müſſen ſich wie immer alles, was fie 
außer Stroh zum Lager brauchen, ſowie Eßbeſteck 
mitbringen. s 


der 


„ 


unter fachkundiger Führung ſtatt. Dazu find 
feite Schuhe, Rudjad, Regenmantel und Decke 
unerläßlich. 1 und Reiſevorrat für 
dieſe Tage ebenfalls erwünſcht. Die Reiſekoſten 
für dieſe Karpathenfahrt dürften etwa 20 21 be⸗ 
tragen. Nur Jugendwochenteilnehmer dürfen an 
der Karpathenfahrt teilnehmen, da wir das Zu⸗ 
ſammenwachſen während der Jugendwoche für die 
Reiſegemeinſchaft unbedingt zur Ueberwindung 
wierigfeiten vorausſetzen müſſen. Perſo⸗ 
nalausweiſe nicht vergeſſen, da die Wanderung 
im Grenzgebiet ſtattfindet! Weitere Auskunft 
erteilt gegen Erſtattung des Rückportos die 


wobei die Bezahlung eines Exemplares unſeres] Anſchließend an die Jugendwoche findet mie- Volkshochſchulleitung in Dornfeld p. Szezerzec 
ſoeben erſchienenen neuen Liederbuches einge-] derum eine wöchentliche Karpathenwanderung | bei Lwów. 
Plan der Jugendwoche 1929 der Dornfelder Dolbshochſchule. 
Leitgedanke: Deutſche Gegenwart. 
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arbeiten zu vermitteln. Mit dem 1. Juli dieſes 
Jahres ſoll die Staatsaktion für die Ar⸗ 
beitsloſen auf dem Gebiet aller Wojewod⸗ 
ſchaften vollkommen aufgehoben werden. Es iſt 
jedoch möglich, daß Oberſchleſien noch Beihilfen 
für Arbeitsloſe erhält. Erinnert ſei an die 
Novelliſierung des Geſetzes vom 18. Juli 1924 
über die Beihilfen für den Fall der Arbeits⸗ 
loſigteit, nach welcher die Beiträge der Arbeits⸗ 


heilkräftigen Lindenblüten, die zur Bereitung 
des ſchweißtreibenden Tees verwendet werden, die 
Lindenbäume durch Abbrechen oft armdicker 


Zweige zu verſchandeln. , 


Ein moderner Moltereigroßbetrieb. 
Die Mleczarnia Poznanſka — Po⸗ 
ſener Molkerei Sp. z o. o. ijt mit beſtem 


werkſtäten herabgeſetzt, die Leiſtungen für die niſch einwandsfreier Molkereiprodukte und als 
Verſicherten dagegen um einen gewiſſen Prozent ase = Emile: Molkerei⸗Großbetrieb Po⸗ 
fat erhöht werden. Das Miniſterium für Arbeit te 905 u die Baulichkeiten verraten eine ſehr 


und öffentliche Fürſorge will außerdem eine 


größere Kontrolle über die Kranken⸗ 
kaſſen ausüben, in denen ungeſunde Ver⸗ 
hältniſſe herrſchen. Eine vernünftige Politik joll 
allen Verſicherten die Gewähr geben, von der 
Krankenkaſſe gleichmäßig behandelt zu werden. In 
Kürze dürfte eine Novelliſierung der Beſtimmun⸗ 
gen über die Krankenkaſſen zu erwarten ſein. 
——— 


Die Linde blüht. 

In den Straßen und an den Plätzen, an denen 
auch in der Großſtadt noch etwas Raum für 
Lindenbäume geblieben iſt, erfüllt jetzt ein feiner, 
ſüßer Geruch die Luft, und Leute mit ausgepräg⸗ 
tem Geruchsſinn geraten in Entzücken, wenn der 
liebliche Lindenduft, der niemals aufdringlich, 
ſondern immer ausgleichend wirkt, ſie umfächelt. 
Freilich noch nicht überall in den Straßen ſind 
die Lindenblüten aufgebrochen, an vielen Bäu⸗ 
men find die Düfte zurzeit noch fejt verſchloſſen. 
Doch wenige Tage nur noch, gutes, warmes Wetter 
vorausgeſetzt, wird der Lindenblütenduft überall 
das Entzücken der Vorübergehenden bilden. 
Hoffentlich gibt dieſe Tatſache dann nicht wie ſo 
oft den Anlaß, beim Abpflücken der bekanntlich 


im eigenen Betriebs⸗ 
Fett- und Schmutzgehalt ge: 


maſchinellen Reinigun 
nuten auf 63 Grad Cel 


nicht nur ein 86 dine ae 


Mil Di 
8 $ ür die Bevölkerung, eine ffe 


als Lieferant bogie y 


9 neben anderen Maßregeln erfolgreich 
r 


zu wirken imſtande ijt. . 
Verhältnis Pr anderen Nahrungsmitteln ſehr 
preiswert. aloriſch entſpricht ein Liter Kuh⸗ 


zu 
im alt, wie au iel⸗ i 
eben und größeren Sean er» 
itreben. ja ; ! 

Um diejem Getränk den ihm gebührenden Platz 
einzuräumen, hat die Mleczarnia Poznanſka dem 
Milchvertrieb den Bla|denmit verkauf 
angegliedert, damit dem Verbraucher Gelegenheit 
gegeben wird, zu jeder Tageszeit in allen ein⸗ 
er Geſchäften Milch zu kaufen. Zum ſo⸗ 
ortigen Genuß der Milch in allen Schankſtätten, 
Schulen, Ausflugsorten und agen, Veranſtal⸗ 
tungen werden bei der Verabreichung der 
Flachen keimfreie Strohhalme gereicht, ſo daß 
die Milch direkt aus der Flaſche getrunken wer⸗ 
den kann. Für dieſe Vertriebsform und zu dieſem 

weck würde eine neue, NET ige 

laſchenmilchanlage aufgeſtellt. Die An- 
age arbeitet in Verbindung mit einem Trans- 
portbande ſelbſttätig, füllt die Flaſchen auf ein 


Gegen Hartleibigkeit und Hämorrhoiden, 
Ma >i und nass, Leber⸗ und Milz- 
anſchwellung, Rüden- und Kreuzſchmerzen ijt das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, täglich 
mehrmals genommen, ein herrliches Mittel. Aerzt⸗ 
liche Prüfungen bei Erkrankungen der Anterleibs⸗ 
argane haben feſtgeſtellt, daß das ‚Genug Joſeſ⸗ 
Waſſer ſicher löſend und immer gelinde ableitend 
wirkt. Zu verlangen in Apotheken und Drogerien. 
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Liſte 24b der Neuerwerbungen 
der deutſchen Bücherei poſen. 
Verſchiedenes. (Fortſ.) 


Henſel, Olga: Vom Erleben des Geſanges. Eine 
Hilfe zur Stimmbildung. Kaſſel: Bärenreiter⸗ 


Verlag 1926. 

Henſel, Walter: Lied und Volk. 
Kaſſel: Bärenreiter-Verlag 1923. 
land. 1.—4. Auflage 
Leipzig: Köhler u. Amelang 1928. 

Jahrbuch für Volksliedforſchung. 
John. Meier. Ig 
Gruyter 1928. 


Kaindl, Naimund Friedrich: Oeſterreich, Preußen, 
in groß⸗ 
Leipzig: 


Deutſchland. Deutſche 
deutſcher Beleuchtung. 
Braumüller 1926. å 


Geſchichte 
Wenden 


Katz, Richard: Ein Bummel um die Welt. Ber⸗ 


lin Ullſtein 1927. 


Kircheiß, Carl: Meine Weltumſegelung mit dem 
ilh utter Hamburg. 2. Aufl. Berlin: Kriebe 


Kellermann, Bernhard: Au 


ſtraßen. Berlin: S. Fiſcher 19 


Koch, Sonig; Der Volkshochſchulgedanke. Aus: 


üke. Kaſſel: Neuwe 
Kollwitz⸗Werk. Mit 


gew. Auf erlag 1928. 
Das Käthe einer 


ner o. 


Kunze, Friedrich: Die Volkskunde 1 the Pflege 


in der Schule. Bonn: Schröder 1 


9,212, Tauf. 
Hellpach, Willy: Politiſche Prognoſe für Deutſch⸗ 
erlin: S. Fiſcher 1928. 
Houben, Hubert Heinrich: Der Ruf des Nordens. 


Hrsg. von 
erlin u. Ben: De 


Meyer, Arnold Oskar: Bismarcks Kampf 
Perſiens Karawanen⸗ 
1928. - 


Eine 
führung von Arthur Bonus. Dresden: Reiß⸗ 
a 55 


Lange, Helene: Die Frauenbewegung in ihren j Paléologue, Maurice: Cavour, 
N ee Problemen. Leipzig: Quelle Realiſt. Berlin: S. Fiſcher 1929. 
u. Meyer 1924 Pauls, Eilhard Erich: Von der Poſtkutſche zum 


Lawrence, T. E.: Aufſtand in der Wüſte. Leip⸗ 
ig: Liſt o. J. s 2 
„ Franz: Grenzmark Poeno 2 
Heimatbuch. Leipzig: Brandſtetter 1927. 
Luxemburg, Roſa: Briefe aus dem Gefängnis. 
erlin: Jugendinternationale 1929. 

Madol, Hans Roger: Der Schattenkönig. Das 
Leben Ludwig XVII. von Frankreich. Leip⸗ 
zig: Inſelverl. 1928. 

Mann, Alfred: Denkendes Volk, es Den⸗ 
ten. Grundſteine zum Bau der deutſchen Volks⸗ 
ure e rankfurt a. M.: Neuer Frank⸗ 

rter Verlag 1928. a 5 

Mayer, Maximilian: Erwachſenenbildung. Graz: 
Alpenland⸗Buchhdl. 1928. 8 ’ 

Meier- Graefe: Paul Céſanne. 5. Aufl. Mün⸗ 
chen: Piper 1923. 

Meyer, Eduard: Geſchichte des Altertums. Bd. 
—2. Stuttgart, Berlin: Cotta 1925—1928. 

mit 
Oeſterreich am Bundestag zu Frankfurt (1851 
— 1859). Berlin u. Leipzig: Koehler 1927. 

Mittelholzer, Walter: Sg Flugzeug dem Nord: 
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Moliſch, Paul: Vom Kampf der Tſchechen um 


ihren Staat. Wien u. Leipzig: Braunmüller 
1929 


Morocutti, Camillo: Europa und die völtiſchen 
Minderheiten. 1.3. Tauf. Jena: Diederichs 
192 
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Nielen, Ditlef: Der geſchichtliche Jejus. Mün- 


chen: Meyer u. Jeſſen 1928. 


Lübeck: Quitzom 1926. 
late Ludwi 
olkserzieher. 
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Piechowſti, Paul: 
Turnvater zum 


ourtales, Guy de: Franz Liſzt. Roman des 
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1927. 
Probſzt, Günther: Die Stadt Wien. Stuttgart 
u. Berlin: Deutſche Verlagsanſtalt 1926. 
Redslob, Edwin: Garten der Erinnerung. Ein 
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Weimarbuch. Hamburg: Deutſche ichter⸗ 

Gedächtnisſtiftung 1928. 3 
Reumont, Alfred von: Frauenſchickſale in der 

Renaiſſance. 2 Bde. Dresden: Jeß 1927. 


Roedemeyer, Friedrich Karl: Vom Weſen des 
. ores. Augsburg: Bärenreiter⸗Verlag 


Rohrbach, Paul: Amerita und wir. Reiſebe⸗ 
1125 tungen. Berlin: VBuchenau u. Reichert 


ranz: So war der Krieg. 200 


uwecker 
Berlin: 


ampfaufna men aus der Front. 
Srundsberg-Verlag. 1928. 
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weinig, Hans Lothar 
8. 12. Leslie N Hobbing 1927. 
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von: Denkwürdigkeiten. 


Seelmann⸗Eggebert, Erich Lothar: Friedrich 
ER Raiffeisen. Stuttgart: Kohlhammer 


ein großer] Sievers, Heinrich: Landvolk in Kulturnot. 12 
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präche aus einer Volkshochſchulfreizeit, 

Berlin: Deutſche Landbuchhandlung 1929. 

Stammler, Rudolf: 2 ner Rechtsleben in 
alter und neuer Zeit. Bd. 1. Im alten Reich. 
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Stankoff, N. A.: Im Dienſte des Kapitals. Er⸗ 
innerungen eines ruſſiſchen Ingenieurs. Mün⸗ 
chen: Reinhardt 1928. 

Strobl, Karl Hans: Ludwig Anzengruber. Mün⸗ 
chen: Rösl 1920. 

Strzygowſti, Joſef: Die altſlawiſche Kunit. Ein 
> = uch ihres Nachweiſes. Augsburg: Filſer 


Thomas, William J. und Florian Znaniecki: 
The polish peasant in Europe and America. 
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Tibuxtius, Franziska: Erinnerungen einer 
Achtzigjährigen. Berlin: Schwetſchke 1929. 
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lin: Struppe u. Winckler 1929. 
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Weitſch, Eduard: Zur Sozialiſierung des Geiſtes 
Grundlagen auf Richtlinien für die deutſche 
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getreten. In Wien kann der 
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Sonntag, 16. Juni 1929 


Das tauſendjährige Parlament 
von Island. 


(r) Kopenhagen. 1930 wird das Parlament 
von Island, das ſogenannte „Althing“, ſein 
tauſendjähriges Beſtehen feiern. Die Inſel 
wurde 795 von iriſchen Mönchen entdeckt und 
874 von Norwegern beſiedelt. 
Staat mit ariſtotratiſch⸗republikaniſcher Ver⸗ 
faſſung; bereits 930 fand die erſte Sitzung des 
Althing ſtatt. Dem Anſiedler Ulfijo fiel es 
als Erſtem ein, ein Geſetzbuch auszuarbeiten, er 
kehrte 927 nach Norwegen yin und kam drei 
Jahre ſpäter mit dem fertigen Corpus juris 
wieder. Die Inſel wurde in zwölf Bezirke ge. 
gliedert, jeder Diſtrikt wählte drei Abgeordnete, 
und die 36 Delegierten bildeten die geſetzgebende 
Körperſchaft. Jährlich einmal, im Juni, wurde 
eine Sitzung in der kleinen Siedlung Thing⸗vellir 
abgehalten, die Ortſchaft lag genau in der Mitte 
der Inſel, wo ſich die Wege der einzelnen Bezirke 
kreuzten. Der Vorſitzende des Althing war gleich⸗ 
Kung der oberſte Richter des Landes, das den 

uhm für fi) beanſpruchen kann, ſchon vor Jayr» 
hunderten das allgemeine Wahlrecht eingeführt 
zu haben. 1843 wurde das Althing reorganiſtert 
und die Berfarung auch hinterher vielfach, zuletzt 
grundlegend 1918 abgeändert. Seit dieſer Zeit 
iſt Island bekanntlich ein unabhängiges, neu⸗ 
trales Königreich in Perſonalunion mit Dänemark. 


Genaue Zeit. i 
(r) Amſterdam. Es ſcheint, daß der Menih 


niemals ſo ſehr das Bedürfnis gehabt hat, Ju 
n 


willen „wie ſpät es ijt“ wie heutzutage. 
früheren Zeiten ſtand man mit der Sonne auf, 
ging mit den Hühnern ſchlafen und dem Glück⸗ 
lichen ſchlug keine Stunde. Unſer Jahrhundert 
mit dem Schlagwort „Time es Money“ und dem 
Achtſtundentag, Five o'clock Tea uſw. hat erft 
erkannt, was die Zeit iſt! Wir leben nach der 
Uhr, und wer nicht weiß, wieviel es geſchlagen hat 
zählt nicht mit. 

Wie ein Bürger unſerer Städte ohne allzu 
große Mühe ſtets die gerade Zeit willen tann, 
iſt eine Frage, die ſich die Gemeinden mit allem 
Ernſt vorgelegt haben; ioon die beleuchteten 
Uhren zu nächtlicher Stunde waren vor etwa 
zwanzig Jahren ein großer Fortſriet te wur: 
den ein beliebter Treffpunkt und ſind bas bis 
heute geblieben. 


N ) iſſensdurſti 

en mit der elektriſchen Uhr Bi banta 
in Verbindung ſetzen, die i in regelmäßigen 
Abſtänden die Stunde ins Ohr brummt. Au die 


Zeitberichte des Radio, die zu e A Er⸗ 


wägungen darüber u geben, wie ſpät es in 
anderen Ländern zur gleichen Zeit iſt, haben viel 
dazu beigetragen, daß die Hausuhren 9 
tiger gehen als damals, wo der Rundfunk noch 
nicht erfunden war. Als Amſterdam noch keine 
großſtädtiſchen Allüren hatte, waren die Telepho⸗ 
eee die „ Geſchöpfe der 
Belt; Tag un acht bereit, das Neueſte über 
die Fortſchritte der Zeit zu verkünden. Seit 


verbinden kann, iſt die Zentrale unerreichbar ge⸗ 
worden. Wie groß die Zeitnot iſt, die dadurch 
entſtand, iſt dieſer Tage deutlich geworden. Ein 
Uhrmacher dieſer Stadt hatte, um ſich von den 
Anfragen, die ihn von morgens bis abends 
quälten, zu befreien, einen ſinnreichen Apparat 
erfunden, durch den eine vernünftige Uhr im An⸗ 
ſchluß an das Telephonnetz auf jeden Anruf die 
Zeit verkündete. Der Erfolg war überwältigend: 


Der Gentleman. 
Eine ſubtropiſche Plauderei. 


„Schauen Sie, lieber Kollege,“ in ar 
Í) „lieb. lege,“ ſagte mein auf 
ie Hängematte an feiner ĝi arre ſaugender engli- 
ih 3 Be der Bizefojul Seiner britiſchen 
lajeſtät in Schanghai Rofetown: „you see, Sie 
mögen recht haben, aber in einer Beziehung. ſteht 
0 er a, the coloured man, ür nem doch 
5 ae f ra ſehlt 
ihm der Typus, der üte der chriſtli 
eigen alje 4125 ite der Blüte der chr tlich⸗ 
Ich nickte ironi i i i 
0 ironiſch und ließ mich nicht ver⸗ 
„Ein tadellos angezogener i ' 
Ne vam man Be Birje 5 N 
gt, ſeine Frau bedin i 5 
Sa unbedingt N lane ie 
and 8 wahr?“ . 
„Mein Freund parierte den Web i 
s | j ae ee Sigartenftummel über B90 
1 D efanden uns auf eine i 
merausflug zu Zweit, im j Son 
Sil Provinz) 122 ſagte: F ee. 
„Von einem Kontinentalmen Ý i 
mich nicht, ſo etwas zu poren. an andere id 
seritehen unter einem gentleman doch NM Ser 
anderes. Gentleman iſt ein Kulturmenſch, des 
RT sora ſo lange er lebt, und aus Stalen 
of e nie 5 
1 mals unf ön n E 
» 08 
sliproteltantifhen Gewiſenhaft und teen Hadan 


vom mgee: 2 und unerf N 
ou see, dear friend, — as = 2 ys 
gentleman f BIER wir einen 
nl sce! — und keine dieſer Tugenden haben 


Sic jemals bei einem Sbinelen angetroffen?“ 


£ 

gat nicht darum, wieviel Gold, Sn in N 

viel Platin und andere Edelmetalle in der ine 
ind 

reichlich vorhanden. Es handelt ich en le 


und zugleich 


Die bildeten einen“ 


. Inzwiſchen find auch das N l EEE, 
phon und Radio 5 den Dienſt en a 5 . 
ch h 


eute rich⸗ 


) eit man |” 
ſich aber mit der en Stadt ſelbſt automatifch |- 


Die Nummer wurde von allen Seiten derart be- 
ſtürmt, daß der Telephonzentrale nichts übrig 


blieb, als die Leitung auszuſchalltenſd 


und zu warten, bis die Anzahl ſchlecht gehender 


Uhren auf ein normales Maß zurückgegangen ſein ; 


wird. $ 


Poincaré ohne Rahmen. 
— Paris. Eine Kleinſtadt in Südfrankreich 
(der Name tut nichts zur Sache) erhielt anläßlich 
ihrer Tauſendjahrfeier ein recht wertvolles 

taatsgejhent:; das Bildnis 

Poincaré, gemalt von ee der bekannteſten 
franzöſiſchen Künſtler Carfiere-Belleufe. Das Ge 
mälde wurde in einen fabelhaften Rahmen ge⸗ 
ſteckt und ſchmückte das Arbeitszimmer des 
Bürgermeiſters. Einem Pariſer Beſucher fiel 


das wertvolle Kunſtwerk auf, und er gratulierte 
dem biederen Stadtoberhaupt zu dem Kunſtwerk 
von Format: „Der Staat hat ſich aber mächtig 
angeſtrengt, mein Lieber, das iſt ein echter 
Carrieres Belleuſe!“ Der Bürgermeiſter ftierte 
den begeiſterten Kunſtfreund verſtändnislos an 
und zuckte verächtlich mit der Achſel: „Angeſtrengt, 


Poſener Tageblatt 


des Monjient |.- 


erhielten‘ 


Das war nun fein Kompliment. Weder für 
den Kurnitmaler, 5 für den — Staatsmann, 
deſſen Porträt vom Staate geſchentt wurde. 


Der neueſte „Sport“. _ 
(a) Neuyork. Die ſtets zunehmende Senſations⸗ 
lüſternheit der amerikaniſchen Studentenſchaft 
erreicht Ausmaße, die mit dem „normalen mittel- 
europäiſchen“ Verſtand nicht mehr tee werden 
können. Der neueſte Auswuchs dieſer Rekord⸗ 
jücht, oder wie man ſie ſonſt nennen mag, kommt 
aus Boſton. Es handelt ſich laut amerikaniſchen 
Zeitungen um einen neuen „Sportzweig“, der 
aber herzlich RE: mit wirklichem Sport zu tun 
hat. Der Herr Studioſus und ſeine Kollegin 
ſtellen alſo ihre Nerven gegenſeitig auf die Pro⸗ 
be, indem fie auf den — Ciſenbahnſchie nen 
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„Na, und das hochinduſtrialiſierte Albion bes 
ſitzt wohl allein das Geheimnis, die, richtige 
gentleman⸗Seelenmiſchung patentiert herzustellen? 
Selbſtverſtändlich! Wo kommen wir, die continen⸗ 
tals, die halbziviliſterten Deutſchen, Franzosen, 
7 Spanier und andere Dſchungeleinge⸗ 

orenen den kulturperfekten Briten nach!“ 

Ein peinliches Schweigen entſtand. Die Son⸗ 
ee noch unerträglicher als bisher den 
Tai⸗Hu⸗See zu beſtrahlen. Die Dſchunke, von den 
langen Bambusſtäben unſerer Kuli ⸗Matroſen 
langſam vorwärts geichoben, glitt geräuschlos über 
der glitzernden Waſſertafel dahin. Wir lagen im 
Schatten der über unſeren Hängematten ausge⸗ 
breiteten Tents und dachten nad. Ein jeder von. 
uns beiden dachte ſicherlich dasſelbe. Alle Euxo⸗ 

äer, die in den Ueberſeeländern leben, denken 
hets dasſelbe: fie. denken an das liebe, ferne, jo 
angenehm kühle, jo grenzenlos teure Europa 

Daher reden ſie untereinander gerade über das 
Land, in dem ſie wohnen, nur Ih ungern. Um 
jo mehr 2. fie darüber, nach dem fie heim⸗ 
gekehrt find — „nach Haufe“, d. h. in das kleine. 
geiftig einbürgerliche, r und 
ermüdend⸗traditionenerfüllte Europa. 


„You. see, dear colleague?! ließ fid nach län⸗ 
erer Weile die a he Stimme, Rofe- 
owns hören; „you see, Ihr alle — ich meine die 
Kulturnationen des europäiſchen Kontinents — 
könnt nichts dafür, daß der Gentleman⸗Typus bei 
euch von minderwertigeren Abarten der Kultur- 
menſchheit überwucherk wird und daher lediglich 
als k tene Ausnahme hier und dort auftaucht. 
Ihr lebt in einem fozial 9 Klima, Ihr 
continentals! Es, ift allerdings etwas geſünder 
als dasjenige im Reiche der Bogdhokhanen, Sul- 
tane, Radſchas und Katziten; ja, ich möchte be- 
haupten, daß es in gewiſſer Hinſicht ſogar etwas 
efünder ift als in den lateiniſchen Deiperado- 
epubliken Amerikas und in dem Sammelkönig⸗ 
reiche der Stahl, Kohlen⸗, Eiſenbahn⸗, Getreide⸗ 
und anderer Dollarkönige der ameritaniſchen 
Angelſachſen. Aber es iſt doch ein für das Auf. 
blühen der zarten Kulturpflanze, genannt 
„gentleman“, immerhin viel zu roh, dieſes Gpe- 
. in euren Kaiſerreichen und Königreichen 
uropas! Nun, auch damit wird es ja hoffentlich 


bald ein Ende nehmen.“ 


„Wollen Sie den Gedanken nicht näher erklä⸗ 
h das!“ 


ren? Oder vielleicht ſind Sie der Meinung, da 
der Gedankengang eines britiſchen Gentlemans 


* 


haben iſt?“ 3 
„Certainly, if you want it. Gehen Gie, mein 

Freund, wir find beide Beamte und — glücklicher⸗ 

weiſe — in derſelben Stellung, der eine wie der 


andere. Morgen werden wir beide in unſeren 
Dienſtſtuben hen und unſeres Amtes walten. 
Sie werden Viſas erteilen, Provenienzbeſcheini⸗ 


* unterſchreiben, zu Gericht ſitzen, in die 
e 
jü 


rne verſchlagene bedürftige Landsleute unter- | f 


tüsen und ſo weiter; und ebenſo wie Sie, fo 
werde auch ich Viſas erteilen, den Richter und den 
Vormund ſpielen; aber, jetzt ſehen Sie ſich ein⸗ 
mal den Ausgangspunkt an, aus dem Sie, der 
Kontinentale, und ich, der Engländer, an die 
Sache gehen. Nur, bitte, ſeien Sie ganz aufrich⸗ 
tig. Was tun Sie, wenn ein unbekannter Lands⸗ 
mann vor Ihrem Amtstiſche erſcheint, zuerſt?“ 
„Nun, ich laſſe ihn ſich legitimieren.“ 
„Alſo, Sie verlangen, daß er Ihnen beweiſt 
daß er wirklich Jo und o heißt — daß er wirklich 
den und den und keinen anderen Grund für ſein 
Anliegen hat — daß er, mit einem Worte, Sie 
von vornherein nicht betrügt, belügt und an⸗ 
führte un; : 
„Im . na ja, meinetwegen ijt es fo, wie Sie 
es jagen. Ein zu großer Prozentſatz meiner Kun⸗ 
den, mijjen Sie — ehm — find ja wirklich — na 
— fozuſagen 1 £ 
"Bitte, Taren Sie nicht weiter fort, Sie follen 
ſich nicht unbequem vor mir, einem Kollegen von 
„der befreundeten. Macht“, fühlen. Sehen Sie, 
dear friend, das ift est Ein jeder Landsmann 
von Ihnen wird von einem jeden ſeiner Be⸗ 
amten (denn jeder Beamte iſt nichts mehr als der 
Beamte feiner Mitbürger, die feinen Unterhalt 
aus ihren Steuern bezahlen) im voraus wie ein 
Verbrecher behandelt: beweiſe mir, daß du 
kein Lump bit, dann erſt will ich dir es glau⸗ 
ben, und nicht eher als dann! Bei uns iſt 
genau das Umgelehrte der Fall. So lange ich 
keinen unzweifelhaft begründeten 
Verdacht des Gegenteils habe, darf ich an meinen 
Mitbürger, den ich zu bedienen habe (für 
ſein Geld kann er das ja recht und billig von mir 
verlangen, daß ich ihn bediene, nicht wahr?), 
leine derartigen Fragen ſtellen, wie z. B.: „Sie 
her daß Sie James Brown heißen, daß Sie 
re Ausweiſe verloren haben, daß Sie nur zeit⸗ 
weilig in Verlegenheit geraten ſind? Ich will 
Ihnen das nicht glauben. Beweiſen Sie mir 


„Ha- haha, da müſſen Sie wohl recht viel 


ck ſitzen bleibt 


ſondern auch 


ſweitem nicht ausrei 


> 


Dritte Beilage zu Nr. 136 


(Nachdruck verboten.) 
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gemütlich Platz nehmen und, ein Buch in der 


e| Hand, ſowie eine Zigarette im Mund, auf den 


kommenden Zug warten. Wer nun am längſten 
„geht aus dem höchſt eigenartigen 
Wettbewerb pi Sieger hervor. Ob gerade dies 
der Weg zur Kraft und Schönheit wäre, kann 
man gektoft bezweifeln. Jedenfalls amüſiert ſich 
die heranwachſende Generation auf diefe nerven- 
aufpeitſchende und gleichzeitig gr nur dreiſte, 
gefährliche Weile. Vor kurzem er- 
eignete fih nämlich ein Jan der beinahe tödlich 
ausgefallen wäre. Fräulein Doktor (!) in spe 
war ſehr ausgelaſſen und wollte auf alle Fälle 
den Kollegen vom ſtarken Geſchlecht beſiegen. 
Zum Glück merkte der junge Student die Abſicht 
und ſchleifte das wage alfige Mädchen in zwölfter 
Stunde bzw. in der allerletzten Sekunde vor dem 
. D-Zug weg. Ohne aber vers 
hindern zu können, daß die „Tapfere“ ſchwere 
Verletzungen erlitt; fie ift mit dem knappen Le⸗ 
ben davongekommen! Daraufhin haben die Be- 
hörden im Einverſtändnis mit dem Rektorat der 
Univerſität Boſton vien neuartigen „Sport“ 
ſtrengſtens verboten. omit allerdings gar⸗ 
nichts erreicht wurde: verbotene Früchte jind be 
kanntlich ſtets begehrt! 


O, diefe Kommiſſione ! 


(r) Kopenhagen. Was ein einzelner Menſch 
nicht kann, das vermag eine Kommiſſion. Wo 
alles ſcheitert, hilft keine Kommiſſion weiter. 
Darum ſind die Kommiſſionen ſo modern, darum 
haben jeder Verein, jedes Parlament, jeder Staat 
und jegliche internationale Konferenz auch ihre 
Kommiſſion haben, und deshalb ſetzte man vor 
ſtehen? Nein, Dänemark wollte auch eine 
Kommiſſion haben und deshalb ſetzte man vor 
nunmehr zehn Jahren eine ſogenannte Nüchtern⸗ 
heitskommiſſion ein, um ſie mit dem Studium 
der etwaigen Trockenlegung Dänemarks zu be⸗ 
auftragen. Begreiflich, daß dies einer Kommiſſion 
anvertraut wurde, denn welches einzelne In⸗ 


dividuum würde es wagen, dem däniſchen Spießer 


und Genießer ſein Gläschen Aquavit vor reich⸗ 
haltigem Smörebrod zu entziehen? 

Ja, das war wirklich nicht ſo leicht, und die 
Kommiſſion brauchte volle zehn Jahre, bis ſie 
— nicht etwa den Aquavit verbot, ſondern auf 
die Schädlichkeit der Kognakbohnen für Jugend⸗ 
liche hinwies. Ganz aus wäre es mit der Weis⸗ 
heit aller Sterblichen geweſen, als nun die em⸗ 
örten Kognakbohnen⸗Fabrikanten den Nachweis 
ührten, daß fie — nur Zuckerwaſſer in dieſe 
Bohnen täten. Aber eine Kommiſſion wußte na⸗ 
türlich auch hier noch einen Ausweg: die Tätig⸗ 
keit der erſten zehn Jahre iſt gewiß vernichtet 
durch dieſe Enthüllung. Aber es erhalten ſich 
ſtandhafte Gerüchte, nach welchen die Kommiſſion 
an ein neues, diesmal ſelbſtverſtändlich noch 
wichtigeres Teilproblem der Trockenlegung Däne⸗ 
marks herangehen wird, eine Arbeit. für die 
diesmal ein: Jahrzehnt begreiflicherweiſe bei 

den dürfte. 


Der Scheidungsgrund. 


Emil Jannings, der bereits zum vierten Male 
vermählt iſt, wurde bei einem Scheidungstermin 
vom Richter gefragt: „Warum wollen Sie ſich 
denn von Ihrer Frau trennen?“ — „Weil ich 
leider bei der Eheſchließung nicht danach gefragt 
worden bin, warum ich meine Frau eigentlich 
heiraten will.“ 


Geld zum Hinauswerfen zur Verfügung geſtellt 
bekommen. Seien Sie ſetzt einmal 1 
bekennen Sie mir, wieviel Mal Sie bei ſolch 
einem Syſtem ſchon hereingefallen find?“ 
„Bitte ſchön: bei richtiggehenden Engländern, 
die ih übrigens im Laufe des Geſprächs an ihrer 
Ausſprache erkenne, faſt niemals. Bei 
Ausländern, die ſich als Engländer aufſpielen, 
beinahe jedesmal, wo es mir nicht gelungen iſt, 
e nach ihrer Busiprefie, nad) dem Benehmen, das 
in winzigen und doch ganz unverkennbaren Klei⸗ 
nigkeiten hervortritt, als n zu er⸗ 
kennen. Und dieſes gibt mir das Recht, vom er⸗ 
giehertigen Werte unjeres echt demotratiſchen 
3 u ſprechen, das die beſte 
Schule zum Großziehen des Gentlemans auch im 
kleinen Manne aus dem Volke bildet. Wir ſind 
eben kein Königreich und kein Kaifertum, obwohl 
unſer erſter Bürger „King and Emperor“, unſere 
Adlige ſich „Durchlauchte“ und „Herren“ und un⸗ 
ere Richter nicht weniger pompös ſich betiteln. 
as tun wir doch für euch Fremdlinge und für die 
3 Afrikas und Aſiens — weiß 
ott, am wenigſten für uns ſelber. Und wenn 
ſchon, dann le dn, es aus purer Achtung für 


alte Möbel, die das alte traute Heim ſo ſchön 
dekorieren.“ ar 
„Da haben wir fie, die weltbekannte engliſche 


poneti ie, nicht nur im Kirchenleben, im Sonn» 
agsfeiern, im Eheleben, im S ortleben, an der 
Börſe und überall, lopar im Allerheiligſten des 
Nationallebens!! — Sehen Sie, mein Lieber, da 
nehmen wir, die verachteten Kontinentalen, es 
damit doch ernſter als Ihr. Wenn ich meinem 
Kaiſer Ehren und Titel beilege, wenn ich ihm 
einmal die Treue geſchworen habe, wenn ich ihn 
meinen gottgeſalbten Herrſcher nenne, ſo meine 
ich das; es iſt für mich kein Dekorationsſtück, kein 
Rumpeltammergerät, kein muſeales Foſſil, Jon- 
dern er iſt mein Souverän, mein Herr, für den 
ich mein Leben jederzeit laſſen werde, wenn es 
nottun wird..“ 

Mein engliſcher Freund lächelte und wandte 
ſich neugierig zu mir um. Er ſah mich prüfend 
an und ſagte kopfſchüttelnd: 

„Ich glaube, daß vor etwa tauſend Jahren mein 
Ahne dasſelbe für 3 King Harold getan hat 
Nun, vielleicht werden auch wir beide einmal die 
Gelegenheit haben, durch Taten zu beweiſen, 
wie man für ſeinen Monarchen, ob Foſſil oder 
nicht Joſſil, ſein Leben hergibt. Wer weiß? Wer 


weiß? 
Dann verſenkten wir uns beide in unſere 
Sieta — — — Dr. v. Behrens. 
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Nabarett Dancing 
American-Bar 


Auftreten erstklassiger in- und ausländischer Artisten. 


Anfang 10 Uhr abends. Anfang 10 Uhr abends. 
INTERN 


J. Etage Kantaka 8-9 I. Etage | | Jeden Sonn- u. Feiertag Five o clock | 


an aan m Ju) www III] Jun WIE E 


R. Kunerti i Ska 5e > Loſe 


der dosen Alaſſen⸗ 


Das ideale Autobus-Chassis 


BROCEWAY 


Los 21 20.—. 
ul. Woźna 12 POZNAN Tel.2921u. 5535r. Woptfahetsiotterie in Amerika als „Highway-Express“ (Landstiassen-Express) 
2 Los 21 4.— genannt, bestand auch auf polnischem Boden tadellos die Prüfung. 


ist bekannt als die leistungsfähigste 
Firma für Sieferungen von allen 
benöligien FILZEN bis zu 100. mm 
Stärke, „in, sämtlichen technischen 
$ Geweben und 'Segelluchen 


(wasserdicht imprägnieri). 


empfehl F. Rekosiewiez, 
Staatl. Kollektur in Ra⸗ 
wicz, Ryner 1. 


Agnes Sachse, 
8 POZNAN 


ul, Dąbrowskiego 5, I 
gewerbsmässige 


Stellenvermitll, 


Dergessen Sie bitte nicht, unsere ‚Firma Sprechstd. v. 10-1, u. 4-6. 
0 b 5 . 

bei Jhrem fiersein zu der 2 
Landesausstellung 


zu besuchen. 


IHN | ern 


Luxus-Autobusse,; welche im ganzen Land verkehren, haben sofort die Anerkennung 
von Fachleuten und die Sympathie des Publikums gewonnen. 


Auskünfte bezüglich samtlicher Typen (von 1% bis 5 to.) erteilt die Vertretung: 


feuern zoms. xalarkiewiez i Menzel, Poznań, Wały Wazów 22. 


Salon Wystawowy, Pl. Nowomieiski 7. 


AUTOMOBILE 


von Weltruf 
bestrenommierter und bewährter Qualitätsiabrikate 


Minerva 


SAN 


Zement, hydraulifcher und Bauſtückkalk 
Mauer⸗ und Deckenſteine, Siegelplatten 
Dachſteine, Aſbeſt⸗, Zement: und Kunſt⸗ 
ſchieferplatten, ſpezielle Aſphalt⸗Dach⸗ 
pappe, Teer, Klebemaſſe, Eiſen zu Bau⸗ 
zwecken, Baunägel, Gips, Rohrgewebe 
Fußbodenplatten, glaſierte Wandplatten 
glaſierte Tonröhren u. Tonkrippenſchalen 
. Kulmizer und Radeburger Chamottewaren 
Edelputz „Terrabona“, Karbolineum 
Jolierftuſſigteit „Cereſit“, Iſolierſtoffe 
Glasdachſteine und Glasziegel, Da 

ſpließen und Dachſchindeln, Warmorföener 
und Schleiffteine zu Terrazzo, Parkette 
Linoleum ſowie ſämtliche andere Bauſtoffe 


liefert billig eſt und in Ia Qualität 


Stefan peiczunskl en eres Poznan IH 


Dworzec Towarowy (Güterbahnhof) Tel. 5605. 
ER BE NEN TE EEE TEE 
Achtung, Landwirte! 
Esliegt inihreminteresse 
bevor Sie landwirtschaftliche Maschinen kaufen, 


unsere Ausstellung 


ul. Zwierzynieckal3 ae)“ 
Ecke ul. Mickiewicza. (Hohenzollerästrässe) 
am zu besuchen. =a 


Wie ſüchen 
größere u kleinere 


Güter 


für entſchloſſene 


Gesehäfts- und Mietsgrundstück. 
85 u. I. Stock, ger. Neben⸗ 
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Lastwagen 
empfehlen 


BRZESKIAUTO SP. AKC. 

Poznañ, ul. Dąbrowskiego 29..—-Tel. 6323, 6365, 
ältestes und grösstes Automobil-Spezialunternehmen Polens 
Karosseriefabrik, Reparaturwerkstätte, Chautfeurschule, gutsortiertes Ersatzteil- 
und Zubehörlager, sofortige Lieferung, sachgemässe Bedienung, stets 
günstige Gelegenheitskäufe am Lager, Zahtungserleichterungen 
n mach Vereinbarung. 


45 PS., in gutem Zuſtande, 
verkauft für 1500.— zł. 
H. Rauhudt, Oborniki. 
— — 


Wanzenausgnsung. 
Einzige wirks. M 

Ratten töte m.: Peer 
viel, Dankschreib. vorh, 

AMICUS, 

Kammerjäger, Poznań, 
ul: Mateckiego 15 II. 
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Das älteite private Rechtsbüro in Rojen, 


ſeit 1910 bejtehend, item gewifjenhaft alle 
um neuen Schulja j einige Schülerinnen privaten und Geri tsangelegenheiten. 
ee te Marcin Dybski, 


gute Penſion — — 
mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung bei früher. langjähriger — 
Frau R. Role, Leszno, Tama kolejowa 5, p. POZNAN, ul. Wielkie Garbary 17. 


Der ökonomische Strumpf 
der vornehmen Dame ! 
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 Müsung hat mündlich beim betref 


genaues Maß und verſchließt fie mit ei z 
de 5 ſchließt ſie mit einer Papp 

Die für die Butter bereitung und Käſe⸗ 
herſtel lung beſtimmte Milch Bu, in 251065 
derten. Behältern geſammelt und durch beſondere 
Maſchinengruppen verarbeitet Die Menſchen⸗ 
hand kommt hierbei nicht in Berührung mit der 
Milch und den daraus gewonnenen Erzeugniſſen, 
at fiir die e Behandlung eine abfotzte Ge: 

ausge 2 i 
tosni beut gezeichnete Beſchaffenheit der 
„„Die ganze Anlage ift imſtande, rd. 30 000 Liter 
Milch an einem Tage zu verarbeiten. Die Kraft 
wird erzeugt durch eine Dampfmaſchine und ſechs 
Elektromotoren. Die Heranſchaffung der Milch 
von der Bahn geſchieht mit menen Transport- 
wagen, während der Verkehr mit der Kundſchaft 
zur Verteilung der Milch und der Erzeugniſſe 
durch elf Spezialverkaufswagen erfolgt. 
— — 


N „ Der Fi lee des Appella⸗ 
tionsgerichts, Zakrzewſdi, hat einen dreiwöchi⸗ 
gen Urlaub angetreten; ſein Vextreter iſt der 
Vizepräſident Müller 
Beſchlagnahme deutſcher Zeitungen. 
einer Meldung der „Gazeta Zachodnia“ hat das 
Städtiſche Polizeiamt die Danalger olfs: 
timme“ wegen eines Artikels „Auch in Poſen 
vandalierten die Studenten“ und den „Tag“ 
wegen eines Artikels „Selbſthilfe Weſt⸗Ober⸗ 
ſchleſiens“ beſchlagnahmt.“ 

Ein geiſtlicher Wohltäter. Am 11. d. M. 
tarb in Nataj der geiſtliche Emerit Ludwik 
Antoni Wojtys. Er war, wie der „Kurjer“ 
ſchreibt, ſehr reich und hat viele Wohltaten ge⸗ 
übt. So hat er zum Bau eines Gymnaſiums in 
Kielce 50 000 Dollar geſpendet. Den Reſt ſeines 
etwa 1½ Millionen Zloty betragenden Vermö⸗ 
gens hat ex letztwillig zu einem Fonds ſeines 


Namens i 23 Ad 
Helfen, beſtimmt, um bedürftigen Literaten zu 


Mach 


Menu Steuerung der Wohnungsnot hat der 
agiſtrat das Gebäude der Fabrik „Pneu⸗ 
matyt“ in Solatſch erworben und darin 130 


Wohnungen für die Aermſten geſchaffen, die Be- | 


reits ſämtlich vermietet ſind. 
Unt Die Wiankifeier des Rudervereins „Tryton“. 
Șt uer dem Protektorat des Magiſtrats veran⸗ 
ſtaltet der Ruderverein „Tryton“ auch in dieſem 
Fahre die traditionellen „Wianki“ (Johannis⸗ 
feuer) hinter dem fr. Schillingstor am Schützen⸗ 
garten. Die Vork F im Gange, 
o daß in den nächſten Tagen das Programm her⸗ 
ausgegeben werden kann. Es werden weder 
Koſten noch Mühen geſcheut, um Ausgezeichnetes 
zu bieten. Der Ruderverein ſchreibt auch, wie 
jedes Jen einen Wettbewerb der Boote aus. 
Zugelaſſen ſind jegliche Arten: Ruderboote, ge⸗ 
wöhnliche Boote, Motorboote. Meldungen wer⸗ 
den bis zum 22. Juni, dem Veranſtaltungstage, 
12 Uhr mittags, im Sekretariat des „Tryton“ ent⸗ 
gegengenommen. 

X Anterſtützungsgelder für Familien einge⸗ 
zogener Reſerviſten. Mit dem heutigen 15. Juni 
beginnt die Auszahlung von Anterſtützungsbei⸗ 


trägen an Familien jener Reſerviſten, die in die: 


jem Jahre zur geſetzmäßigen Militärübung ein- 
gezogen wurden. Der tägliche Geldbetrag für Fa⸗ 
milien, die unterſtützungsberechtigt find, beläuft 
Per 1. für eine Perſon pul 60 Gr. 2. für zwei 
serjonen auf 70 Gr., 3. für drei Perſonen auf 
Gr. Die Anmeldung zum mpiong ER 18 

) enden Magiſtrat 

zw. Mojtamt zu erfolgen. en 


„ X Remen- und Kontrollmaihinen für die Poſt⸗ 
benan Wihrend 5 5 Bromberger Aaken ee 
die Ratte der Poſtminiſter Börner u. a. auch 
di Amungskontrollkammer, das einzige Amt 
Man A Polen, das eine Kontrolle über die 
durchführt 3 und Rechnungen des Poſtamtes 
es fein este Rae erklärte der Miniſter u. a., daß 
zu verbeſſern, en ſein ge dieſes Kontrollſyſtem 
rde 


bejeitigt werden m eifellos einzelne Mängel 


würden durch Mechaniſterung Die Verbeſſerungen 


h 4 eh 
Ne ene Ae Je an dee ausge 
kunft von Maſchinen Fiedteiten würden in Zu⸗ 
Ankauf bereits verander 
fierung dürfte dann au 


*. Bei der geſtrigen 


„Carmen“ Aufführung i 
i rap HR Catr Wielki er- 


5 —9 iſt ſie kleinen 
ſtehende Ende des 7 und 1 
* in den Dolch 


Unter dem Publikum entia Bir Augenlid auf. 


die Vorſtellung unterbrochen wer nee daß 
verletzte er nah wurde vom Netter ai 
jins Krankenhaus gebracht, wo man ſofert N 
Operation vornahm. Die Befürchtu AS 
enerlujtes hat ſich als unbegründet erungen⸗ 
Uebrigens hatte ſich Herr Ezarnecki in demfelben 
Akte den Fuß verſtaucht. = 
„> Piebjtähle. Geſtohlen wurden: 
Smiaztu Ar m Ligocki, 
wicza 15 (fr. Hohenzollernſtr.), ein í 
mit 70 zi und ein Sparkaſſenbuch ber 2800 I 
einem Kazimierz Skubel, ul. Dabromitie 0 il; 
(fr. Große Berlinerſtr.), in einem Stroßhenza = 
wagen der Linie 6 eine Brieftaſche mit 17 917 
Perſonglausweis, Ausſtellungsdauerkart 5 
deren Papieren; einem Ni alte D 
jii, ul, Ggfioromitid 11 (fr. Alleejtr.), bei einem 
Schläfchen im Warteſaal 3. Kl. eine Ledermappe 
mit Porträtbeſtellungen, Hut und anderen Ge a 
ſtänden; einer den ar Bkotna, ul Kraft 
cowa 19, aus dem Stall 2 Hühner; einer ee 
tadja Wyſoczynſka 4 und einer Jadwiga 
Wichlacz 6 Hühner im Lokal Ros ynſti Halb 
darſſtraße 15, einer Jadwiga Ku bia t. ul 
tary 15 (fr. Bäderftr.), ein Damenmantel: 
Rechtsanwalt Szoldrſki, ul. Fredry z 

(ir Paulitkirchſtr.), aus dem Keller ein Teil eines 
Badeofens; aus dem Warteraum der Kranken⸗ 
kaſſe, ul. Poztowa (fr. Friedrichſtr.), der Firma 
Mewes, Sw. Wojcieh 1 (fr. St. Adalbertſtr.) 
ein Fahrrad, Regiſternummer 5810; einem Józef 


hinein. Dabei ſchnitt fie 


in der Bank 


e und an⸗ 
ziedzin⸗ 


’ 


Górniat, Halbdorfſtr. 26, an der Warthe ei 
Paar Stiefel: der Poſener Po ſt⸗ und De ke 


ul. Mictie- b 


àf, 12 bis 12.30: Radiographiſche Verſuche. 


— 2 5 — 
Towarzystwo 
Kraków, ul. Wisina 12. 
Łódż, Piotrkowska 175 
Gdansk, Vorst. Graben 49. 


Röwne, ul. 13. Dywizji 13. 
Inowrocław, Rynek 10. 


goa phendirektion am Eiſenbahndamm 
ojen—Luban eine größere Anzahl Telephon- 
leitungen im Werte von 840 zl; einer Halina 
Toklowicz auf der Landesausſtellung 
eine Damenhandtaſche mit verſchiedenen Perfo- 
nalpapieren und einer Ausſtellungseintrittskarte; 
einem Stefan Wielecki, ul. Mariz. Focha 68 
(fr. Glogauerſtr.), aus der Wohnung ein ſchwar⸗ 
der Meike, N x 

X Bom Wetter. Heut, Sonnahend, früh 
waren bei flarem Himmel 15 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonntag, 16. Juni, 3.39 Uhr und 20.22 Uhr, 
am Montag, 17. Juni, 3.39 Uhr und 20.23 Uhr. 

% Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Sonnabend, früh 1.03 Meter, 
gegen ＋ 1.08 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

Nachtdienst der Apotheken vom 15.—21. Juni. 
Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Stary Rynek 75, 
Adler⸗Apotheke, Stary Rynek 41, Sapieha⸗Apo⸗ 
theke, Pocztowa 31. — Jerſitz: Stern⸗Apothete, 
1 12. Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗ 


art, Marſzalka Foha 92. e 
arſzalka Focha 98. — Wilda: Kronen-Apotheke, 
Górna Wilda. 2 
X Rundfunkprogramm für Sonntag, 16. Juni. 
10.15 bis 10.45: Gottesdienjt aus dem Poſener 
Dom. 11.45 bis 11,55: Mitteilungen der Landes⸗ 
ausſtellung. 12 bis 12.05: Zeitzeichen, Fanfaren⸗ 


blaſen vom Rathausturm. 14 bis 14.20: Land⸗ 
wirtſchaftlicher Vortrag: „Gründüngung“. 14.20 


bis 14.35: Landwirtſchaftlicher Vortrag: „Was 
muß der Landwirt von Rechtsfragen wiſſen?“ 
14.35 bis 15: Vortrag für Hausfrauen: Rationelle 
Aufſtellung des Küchenzettels“. 15 bis 15.20: 
Radiographiſche Verſuche. 17 bis 17.20: Reporter: 
lauderei. 17.20 bis 17.50: Liedervortrag. 17.50 
bis 18.20: Kinderſtunde. 18.20—19: Klarinetten- 
konzert. 19 bis 19.20: Mitteilungen der polniſchen 
Jugendvereinigung. 19.20 bis 19.45: Vortrag: 
„Der Pazifismus als Idee und Organiſation“ 
(Dr. Lubecki). 19.45 bis 20.05: Intereſſantes aus 
aller Welt. 20.05 bis 20.30: Beiprogramm, aus- 
geführt von Schauſpielern des Teatr Nowy. 20.30 
is 23: Abendkonzert. 22 bis 22.30: Zeitzeichen, 
Sport, 22.30 bis 23: Radiographiſche Verſuche. 
23 bis 24: Tanzmuſik aus dem Dancing der Lanz 
e i 

X Rundfunkprogramm für Montag. 17. zink 
12.30 bis 
12.50: Mitteilungen aus der Selbſtverwaltung. 
12.50 bis 13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 
13 bis 13.05 Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat- 
hausturm. 13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 
14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗ und der 
Getreidebörſe. 14.15 bis 14.30: Landwirtſchaftliche 
Mitteilungen der, Pat.“, Bericht über den coia 
verkehr uſw 16.20 bis 17: Kinderſtunde. 17 bis 
17.20: Schachſpiel. 17.20 bis 17.40: Vortrag der 
Volksbüchereigeſellſchaft „Erntefeier“, 17.40 bis 
17.55: Vortrag: „Die Polen auf dem Balkan“ 
17.55 bis 18.20: Klavierkonzert. 18.20 bis 18.45: 
Arjen und Lieder. 18.45 bis 18.55: Mitteilungen 
der Landesausſtellung. 18.45 bis 19.15: Beipro⸗ 
gramm, ausgeführt von Schauspielern des Teatr 
Nowy: 19.15 bis 19.30: Intereſſantes aus aller 
Welt. 19.30 bis 19.50: Nadiotechniſche Plauderei. 
19.50 bis 20.10. Vortrag: „Die Dialekte der polni- 


ſchen Sprache“. 20.10 bis 20,30: Franzöſiſch (Ele dielem Boot Feuer entſtanden. 


> Pojener Tageblatt = 


© 


udowy i 


und 


Centrala i 
Warszawa, ul Wierzbowa. 6. 


Oddział w Poznaniu 


ul. Dąbrowskiego 7. 
Tel. 7558 - 7665. 


Eigene Werkstätten und Garagen. 


mentarlehrgang). 20.30 bis 22: Konzertübertra⸗ 
gung aus Agram; in den Pauſen Programm der 
Poſener Theater und Kinos. 22 bis 22.15: Zeit 
zeichen, Mitteilungen der „Pat.“. 22.15 bis 22.45: 
Radiographiſche Verſuche. 23 bis 24: Verſuchs⸗ 
konzert auf kurzen Wellen, Mitteilungen der Lan⸗ 
desausſtellung. 


— ——— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 14. or Die Kriminalpolizei 
nahm auf dem Bahnhof einen Betrüger mit 
Namen Stefan Kaminſki aus Wloclawek feft, 
der durch einen groben Shwindel viel 
Geld verdiente. Sein Trick beſtand darin, 
gewöhnliche gelbe Uhren, die nur geringen Wert 
haben, als goldene Uhren zu verkaufen. Er ſetzte 
ſich dazu in die Züge, knüpfte mit den Landleuten 
Geſpräche an, in deren Verlauf er ihnen Uhren 
„ausnahmsweiſe billig“ — für 100 Zloty und 
mehr anbot. Eine ganze Reihe Perſonen iſt dem 
Schwindler zum Opfer gefallen. Die Polizei nahm 
ihm noch etliche Uhren ab und übergab ihn den 
Gerichtsbehörden. 

* Rawitſch, 14. Juni. In Paw lo wo fiel 
beim Baumfällen ein ſchwerer Baum auf den 
3ljährigen Antoni Majchrzat aus Dlugo⸗ 
lefa, Kreis Krotoſchin. Dieſer ſtarb am nächſten 
Tage an den ſchweren Verletzungen. 

* Wongrowitz, 14. Juni. Unter dem Verdacht 
der Brandſtiftung wurde, dem „Kurjer“ 
zufolge, die Wirtsfrau Agnieſzkta Swinarjta 
in Sarbce verhaftet. 

—— 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Qipno, 13. Juni. Der „Deutſch. Rundſch.“ 
wird von hier berichtet; Der Beſitzer Eduard 
Sodtke⸗Wilcze⸗Katy hörte nachts ein ver- 
dächtiges Geräusch auf ſeinem Gehöft. Um even⸗ 
tuelle Diebe zu verſcheuchen, ging Sodtke auf den 
Hof und feuerte ein paar Schreckſchüſſe 
ab. Darauf eröffnete eine n ge⸗ 
bliebene Räuberbande ein wahres Nel 
volverſchnellfeuer auf Sodtke, der glid- 
licherweiſe nicht getroffen wurde und in ſein Haus 
flüchtete. Die Schießerei dauerte weiter, als die 
Ueberfallenen zu ihrem Schrecken gewahr wurden, 
daß ihr Anweſen an mehreren Stellen 
brannte. Sicher hatten die Banditen das 
Feuer angelegt. Im Hauſe vom Feuertode, 
draußen von den Schüſſen der Banditen bedroht, 
wagten ſie nur im letzten Augenblick, das bren⸗ 
nende Haus zu verlaſſen. In ſolcher Lage war 
vom Retten keine Rede. Die Betroffenen konn⸗ 
ten außer ihrem Leben nur ein Bett 
und ein Pferd retten. Letzteres gelang 
der Frau, die dabei ihr Leben aufs Spiel ſetzte. 
Verbrannt iſt das geſamte tote und lebende In⸗ 
ventar. Der Schaden ijt ſehr groß, zumal Sodtte 
nur niedrig verſichert war. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Labiau, 14. Juni. Ein gräßliches 
Brandunglück ereignete ſich am Sonntag in 
Jedwilleiten, Kreis ee Dort waren die 
Arbeiter Fritz Jonuſcheit und Friedrich 
Spitzkowſki, beide aus Hindenburg bei Laz 
biau, mit Steineabladen aus dem Kahn be⸗ 
ſchäftigt. Während die anderen Arbeiter ſich mit 
e unterhielten, hatten die Genannten 
um 11 Uhr abends ſich in ihrem Wohnkahn zur 
Ruhe begeben. Auf unaufgeklärte Weiſe war auf 
Ehe den 


| Die bekannten 
ökonomischen Wagen. 


Ganz-Stahl-Karosserie. 
Neueste Typen. 


Verlangen Sie bitte Offerten. 


Sprzedaży Samochodów S. A. 


(vorm. Austro-Daimler) 


IHR, 
ue 


Lwów, Pasaż Mikolasza. 
Bydgoszcz, Gdańska 152. 
Katowice, Piłsudskiego 10. 
Tārnów, ul. Mościckiego 3. 
Gniezno, ul. Trzemeszeńska 6. 


Schlafenden Hilfe zuteil werden konnte, hatten 
ſie am ganzen Körper derart ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten, daß er eine bald, der 
andere nach wenigen Stunden ſtar b. Jonu⸗ 
ſcheit war 39 Jahre alt und verheiratet, Spitz⸗ 
kowſki 49 Jahre, ledig und Ernährer feiner 78jäh⸗ 
rigen Mutter. 

* Tannenwalde i. Oſtpr., 14. Juni. Durch un: 
vorſichtiges Umgehen mit einem 
Teſching wurde der 16jährige Sohn Kurt 
des Deputanten Hoffmann in Roſignaiten bei 
Tannenwalde von dem 19jährigen Leo Hoff: 
mann ſchwer verletzt. Die Kugel drang dem 
Knaben kurz über der Naſenwurzel in die Stirn, 
wurde durch den Knochen abgelenkt und verwun⸗ 
dete das rechte Auge. Nach Anlegung eines Not⸗ 
verbandes durch einen Arzt wurde Kurt H. in die 
Augenklinik nach Königsberg gebracht. Allem 
Anſchein nach iſt die Sehkraft des rechten 
Auges zerſtört. 
Aus dem Gerichtſaale. 

* Neuenburg, 14. Juni. Nachfünf Jahren 
erſt hat eine Brandſtiftung in Neuenburg 
jetzt ihre Aufklärung und Sühne durch das 
Schwurgericht in Graudenz gefunden. Es han⸗ 
delt ſich um die Vernichtung des hieſigen 
Schützen h aujes. Da, wie jepi feſtgeſtellt, 
das Grundſtück ſeinerzeit ſehr verſchuldet war 
ſuchte der damalige Eigentümer ſich in verbreche⸗ 
riſcher Weiſe durch die Verſicherungsſumme aus 
der ſchwierigen Lage zu befreien, und fand auch 
einen das Vorhaben 


Nachdem letzterer, die ihm dafür zugeſagten 
1000 Zloty nicht erhalten hatte, brach in der 
Famile des Brandſtifters Streit aus. Durch die 


gegenſeitigen Vorwürfe kam die n eit 
zur Kennknis der Behörden, und die Brandſtifter 
wurden mit 8 und 5 Jahren, die tt: 
wiſſerin mit 1 Jahr Zuchthaus beitraft. 

* Elbing, 13. Juni. Ein Poſtraub wurde 
am Oſterſonnabend im Haffdörfhen Rei⸗ 
mannsfelde verübt, wobei den Räubern ein 
Poſtſack mit rund 6000 Mark in die Hände fiel. 
Drei Poſtbeamte wurden auf dem Wege vom 
Bahnhof zur Poſtagentur in einem Hohlweg von 
vier mit Piſtolen bewaffneten Männern über⸗ 
fallen und gezwungen, den Poſtbeutel hinzu⸗ 
werfen. Der Elbinger Kriminalpolizei war es 
in wenigen Tagen gelungen, die vier Täter zu 
verhaften. Vor dem erweiterten Schöffengericht 


begann nunmehr die Verhandlung gegen die vier, 


ſowie gegen vier Frauen wegen Begünſtigung und 
Hehlerei. Die Räuber ſelbſt waren geſtändig, 
und nach neunſtündiger Verhandlung wurde fol: 

endes Urteil gefällt: aet riedrich Wilhelm 
x iſcher, wegen ſchweren Diebſtahls ſchon mehr: 
fach vorbeſtraft, erhielt acht Jahre ® ucht⸗ 

a us, Maler Adameit, der ebenfalls ſchon 
ange Gefängnisſtrafen hat, ſechs Jahre 
Zuchthaus, Schloſſer Willi Behrendt drei 
Jahre, Fleiſcher Franz Majewſki zwei 
Jahre Gefängnis. Wegen Perſonenhehlerei 
wurden die vier angeklagten Frauen 
zu mehrmonatigen Gefängnisſtrafen 
verurteilt. — 


Lest Jack London! 


ausführenden Menjen. , 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Vojen, 14. Juni. Im April v. J. hatten 
zahlreiche Arbeitsloſe verſucht, das ſtaatliche Ar⸗ 
beitsvermittlungsamt zu demolieren und hatten 
dabei große Verwüſtungen und vielen Schaden 
angerichtet. Aus dieſem Grunde hatten ſich 17 
Leute im Alter von 19 bis 28 Jahren vor der 
Strafkammer zu verantworten. Das Urteil lau⸗ 
tete für St. Dan ie lat, J. Görecki, J. 
Piaſecki, C. Marcin iak, E. Grien und 
St. Piotrowſki auf je 4 Monate Ges 
fängnis unter Anrechnung der Ammeſtie; der 
Reſt wurde freigeſprochen. 8 


Briefkaften der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenhelten 
nur werktäglich von 12 bis 187½ Uhr. 

J. F. in Zab. Bei Ihrer Anfrage fehlt leider 
die Angabe, ob es ſich um deutſches oder polni⸗ 
ſches Geld handelt. Im erſten Falle iſt der Voll⸗ 
wert der 1250 Mark gleich 525 Zloty, im zweiten 
Falle gleich 384,65 Zloty, Die Aufwertung von 

Reſtkaufgeldern erfolgt meiſt mit 60 Prozent. 

A. 3. Die Krankenkaſſe iſt zur Leiſtung ärzt⸗ 
licher Behandlung und zur Zahlung von Kranken⸗ 
kaſſengeld auf die Dauer von 39 Wochen ver⸗ 
pflichtet. Nach Ablauf dieſer Friſt tritt die 
Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung in ihre 
Pflichten ein. 


— Poſener Tageblatt 


Sport und Spiel. 
Internationale Motorbootwettfahrten 


vor Zoppot. 


Für die Zeit vom 14. bis 21. Juli hat der 
Danzig⸗Zoppoter Motor⸗Yacht⸗Club eine Reihe 
von Motorbootwettfahrten vor Zoppot ausge⸗ 
ſchrieben, die für Seekreuzer, kleinere Touren⸗ 
boote jeder Art und für Außenbordrennboote 
offen ſind. Für die Rennboote finden drei 
Rennen auf See vor Zoppot ſtatt; das in dieſen 
Rennen abſolut ſchnellſte Boot erhält einen 
Sonderpreis, den von der Stadt Zoppot geſtifteten 
Meiſterſchaftspreis der Oſtſee. Die Vahn wird 
außerdem ſo nach den internationalen Vorſchriften 
ausgelegt, daß die Außenbordboote ſich auch um 
den Internationalen Goldpokal von Harmsworth 
und The Field bewerben können. Für Seekreuzer 
findet eine Zuverläſſigkeitsſahrt über die Oſtſee 
ſtatt, die von jedem beliebigen Hafen angetreten 
werden kann, mindeſtens aber über 100 See⸗ 
meilen führt. Der Start hierzu kann vom 
14. Juli morgens ab erfolgen, die Ankunft muß 
am 16. Juli nachmittags ſtattfinden. Weiter 
ſind in Zoppot für die anderen als Rennboote 
vorgeſehen ein Geſchicklichteitswettbewerb, ein 
Wenderennen und Handicap, worauf die Ver⸗ 
anſtaltung am 21. Juli mit einer Geſchwaderfahrt 
ihr Ende findet. eldungen nimmt der Danzig⸗ 

oppoter Motor⸗Yacht⸗Club bis zum 5. Juli ent- 
gegen. 


. 


Aus Lawica. 

Am 10. Renntage in Lawica gab es eine kleine 
Senſation: im 1. Rennen (Hürdenrennen über 
2400 Meter) beſtieg nämlich eine Amazone, Frau 


Iwanowſki⸗Skinder, ihr eigenes Pferd, Igor, und 
es hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre Nabob ge⸗ 
ſchlagen worden. Im 6. Rennen (Flachrennen 
über 2100 Meter) wurden zwei Favoriten (Sam⸗ 
num und . geſchlagen, und zwar von 
der vom deutſchen Famulus ſtammenden Zwil⸗ 
lingsſchweſter, deren eindrucksvollen Sieg unter 
Tobjaſz der Totaliſator mit 47: 10 quittierte — 
etwas wenig! Irena, die ganz unvermutet als 
zweite einkam, brachte 95: 10 und hätte an die 
500 gebracht, wenn fie geſtegt hätte (eine halbe 
Länge hinter dem Sieger). Das Schlußrennen 
gewann Hauptmann Mrowec, obwohl er durch 
einen gefährlichen Sprung über den Waſſergraben 
aufgehalten wurde. 

Am Sonntag, zu dem die Nennungen ſehr gut 
ausgefallen find, wird u. a. ein Ehrenp s der 
Firma „Akwawit“ ausgetragen. Das 6. Rennen 
ane der Sal über 3600 Meter) iſt mit einer 

rämie der Stadt Poſen in Höhe von 1500 Zloty 
ausgeſtattet. Ferner iſt ein Züchterpreis der 
Bank Oſadniczy (500 Zloty) im Schlußrennen zu 
gewinnen. 


Hockeykampf Polen — Tſchechoſlowakei. 

Der erſte Hodey-Länderlampf zwiſchen Polen 
und der Tſchechoſlowakei verſpricht ſehr inter⸗ 
eſſant zu werden. Die Tſchechen wie die Polen 
bereiten fih zu dieſem Treffen ſorgfältig vor- 
Die Tſchechen werden vorausſichtlich folgende 
Mannſchaft ins Feld ſchicken: Fiala; Sajvera, 
n Krgus, Jaworſky, Herz; Slavicek, 
ekner, Balou Margolius, Peters. Die polni⸗ 
ſchen Farben ſollen vereidigen: Czekala (Lechia), 
Soboſzyk, . (Siemianowice), Karaskiewicz, 
Bloch (K. L. P.) und 1 (Lehia), Brod⸗ 
niewicz (K. L. P.), Sojta, Jarczyk (Siemiano⸗ 


finniſche Leichtathleten gemeldet, 


wice), — ge Sob. und Pacztowjfi Tad 
(Lechia). as Spiel findet am Sonntag, dem 
23. Juni, um 4%½ Uhr auf der Arena der Landes- 
ausſtellung ſtatt. 


Internationale Kämpfe in Wilna. 

Zu den leichtathletiſchen Wettkämpfen anläß⸗ 
lich der Eröffnung des neuen Stadions ſind auch 
darunter die 
weiisecuhmten Lipilae und Jaervinen. Neben 
Eſten, Letten und der Warſchauer Elite ſollen 
auch die Poſener Banaſzkiewicz (Sochſprung) 
und Heljaſz (Kugelſtoßen) teilnehmen. 


& 2 

Wetlervorausſage für Sonntag, 16. Juni. 
= Berlin, 15. Juni. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Vorübergehend etwas jtürlere Be- 
mölfung, ſonſt heiter und mäßig warm, ſüdweſt⸗ 
liche Winde. — Für das übrig Deutſchland: In 
Nord⸗ und Mitteldeutſchland PT meg heiter, im 
Weſten ſtärker bewölkt, im Süden Neigung zu 

Niederſchlägen; überall mäßig warm. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Einweihung. Heute fand die Einweihung 
des Lokals der neueröffneten Firma „Bon: 
bons Lucienne“ in den Räumen der ul. 
27. Grudnia 10 (fr. Berlinerſtr.) ſtatt. Die ſtil⸗ 
volle vornehme Einrichtung bildet einen ſchönen 
Rahmen für die reiche Auswahl von Konfitüren 


erſtklaſſiger in⸗ und ausländiſcher Firmen. Die 
neue Firma iſt das Eigentum der Frau Eliſa⸗ 
beth Antoniewicz, der Frau des in unſerm 


Gebiet in dieſer Branche bekannten 


N N Zygmunt 
Antoniewicz. 8 


Nur noch kurze Feitl 


Nur noch kurze Zeit! 


Muſeum 


Anatomiſches, Pathologiſches Mufeum und 
Panoptikum, Wachsfiguren⸗Kabinett, Salon 
fröhlicher Torturen, Muſeum der Abnor⸗ 
mitäten, der Pfychologie und geena 
Geſchlechtskrankheiten⸗Rabineit. 
Geöffnet v. 10 Ahr morg. bis 9 Uhr abends. 
Onkowska 20, im Saale des Offizierkaſinos. 


Landwirtſchaft, 


50 Morgen. 


Berkaufe wegen Auswanderung nach Deutſchland 
meine erſtklaſſige Landwirtſchaft mit guten maſſiven 
Gebäuden, mit lebendem und totem Inventar, 8 Milch⸗ 
kühe, 2 gute Pferde, 17.Schweine, 20 Morgen Roggen, 
2 Morgen Gerſte, 2 Morgen Hafer, 9 Morgen Kartoffeln, 
den Reſt mit prima 2 ſchnittigen Torfwieſen. Käufer 
können ſich ſofort melden. 


Viehhändler Guſtan Neumann, 


AAA 


Aufſatzlimouſine 
Citroën 6/25 PS., 4 Perf., Limouſine. 
Jungen. Zengniſſe, Bild und 
zu ſenden an Baronin von Le 


Sämtliche Wagen in gutem Zuſtande, fahrbereit. 
Swierihoma, pow. Leizuo. 


in W Goggle Szamocin, 
Seltene Gelegenheit! 
Minerwa 12/50 PS., 6 Perf., Allwetter 
Steyer 12/40 PS., 6 Perf., Torpedo 
Fiat 931 PS., 6 Perſonen, Limouſine 
Auftro-Daimſer 10/40 PS,, 6 Perf., 
Torpedo 
Aunffro-Daimter 10/40 PS., 6 Berf., 
Günſtige Zahlungsbedingungen. ö 
Towarzystwo -Budowy ? 
iSprzedażySamochodóws.. 
vorm. Austro-Daimler 
Oddzial w Poznaniu 
ui. Dabrowskiego 7, Tel, 7558, 7665 
Eigene Werfftätten und Garagen. À 
III III II III ID 
Suche zum 1. September evangel. 
Hauslehrer oder Lehrerin 
mit poln. Unterrichtgerlaubnis für unſeren 9jährigen 
Geſucht für Dauerſtellung bewährter, verheirateter, engl. 
Bach und eigene rde eden A and Fa 
anlagen in Stand zu halten vermag. Bewerbungen 
unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, 
beglaubigter Zeugnis und Angabe von Re⸗ 
ferenzen an errschaft Milenka 
Post Nowemiasto n. Warta. Kr. Jarocin, Wlkp. 
Bum olte 1 K wird tol ein] i 
E der je dem Führen ejje heiz 
ſowie Bedienen der Dynamo⸗Maſchine mit 
Akkumulatoren⸗Batterie vertraut ift. 
0 


Firma J haunes Ein, Nafhinenfubril 


Geju 


Trzebiny p. 


wird zum 1. 


Cleve 


Polniſche Sprachkenntniſſe in Wort und Schrift Bedin⸗ 
gung. Meldungen erb. an Gufsverwalter Zempel, 
Oſtrowo, poczta Wierzchoſtawice, pow. Inowroclaw 


altsanſprüche bitte 


Niedriger 


Anschaffungspreis und 
geringe Betriebskosten 


Die Zahl Ihrer Kun- 


bürgt eine vollkommen sichere, 
schnelle und zuverlässige Gü- 


IVI2ENFJ 
NITIFIIIJTPR -15 


unter 1014. 


rr 
0 Yırkäufe U. Berhänfe ) 


OPELKINDERWAGEN 


elegant, faſt neu, zu ber- 


bis 3 Uhr walisz e wo 
27/28 Bdh. III. Stock rechts. 


Große Gartenbank und 
rund. Tiſch bill. z. verkauf. 
Dabrowskiego 23 J. r. 


13/55 PS. 


1 11111 Be ffn 
mit Torpedo» Karoſſerie. 
fabrikneu. hat als Gelegen» 
abzugeben. 


Miba . At 


Poznaä, ul. Dabrowskiego 29 


elefon 6323,6365. 
den und der Gewinn ee er Pi 
Der raum ist beson 
Ihres Unternehmens groß, Auf- und Abladen durch eg 
wächst... das niedrig, gelagerte Chassis. & er Stellenangebote 
erleichtert. Vier Vorwärtsgänge Wagen itz Ihrem Die. neh- 2 

Der Chevrolet Last-undLie- gewähren höchste Zuverlässig- SR Ne = = En 

ferwagen hat jetzt einen 6-Zy- keit. Schlechte Straßen und stei- 8 ax reg 2 an 


linder Motor, der sich durch 
einen besonders niedrigen Ben- 
zin- und Ölverbrauch auszeich- 
net. Die Geschwindigkeit ist 
durch diesen neuen starken Mo- 
tor außerordentlich erhöht. 
Der Wagen ist aus dem wi- 
derstandsfähigsten Material ge- 
baut und hat die härtesten Pro- 


le Stei n bedeuten keine 
Schwierigkeit für diesen aus- 
dauernden und wendigen Last- 
wagen. 

Die unerschöpflichen Hilfs- 


rolet Last- und Lieferwagen zu 
niedrigem Preise und zu außer- 


ßenverhältnisse am 


mit allen notwendigen 

teilen und erledigen Reparatu- 
ren unter der sorgfältigen Kone 
trolle bewährter Fachleute. 


eignet. Erzeugnis der General 


Lehrling 


guter "Schulbildung 
ſucht zum baldigen Antritt 


Alfons Spitzer 


uellen der General Motors Der Chervolet Last- und Lie- Holzgroßhandlung 
8 es möglich, den Chev. fer wagen ist für Polnische Stra- Poznan, Stary Ryne! 37. 


besten ge- 


Geſucht v. Chri. 


ben auf dem Prüfgelände der gewöhnlich günstigen Zahlungs. Motors. oip zum 1- Su N 
General Motors bestanden. Er dingungen „„ Autorisierte Handler in ganz an „ 
überwindet die schlechtesten Die überaus große Nachfrage Polen und der Freien Stadt ädch 
Straßenverhältnisse und ver- beweist, wie sehr dieser Last- Danzig. - mädchen 


CHEVROLET Last- und Lieferwagen 


GENERAL MOTORSwPOLSCE, WARSZAWA 


Stenotypiltin 


die die deutſche, evtl. poln. Sprache perfekt beherrſcht, 
ſowie ſelbſtändig kleinere Korreſpondenzen erledigen 
kann und flott ftenographiert. wird ſofort für ein 
größeres Handels unternehmen geſucht. Aus- 
führl. Offerten mit Zeugnisabſchriften an Ann.⸗Exv. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 997. 
— — — —— . nn m e a 


D 
Clevin 


welche die deutſche und volniſche Sprache in Wort und 
Schrift beherrſcht, mit höherer Schulbildung, gegen 
gute Beſoldung zur Expedition in einem Sanitätshaus, 


k foferfigem Antritt geſuchk. 


erien an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1016. 


... 
Tüchliges zuverläſſiges Mädchen 


das ſelbſtändig kochen kann, wird für ein Proving- | 


hotel zum fofortigen Antritt geſucht. Offerten 

mit Bild und Gehaltsanſprüchen an die Ann.⸗Exped. 

Kosmos Sp. z v.o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1019. 
1 


Däne, 23 Jahre alt, ſucht Stellung Sn 


auf einem mod. größeren Gute mit Milchviehzucht. 
Habe genaue Kenntnis u. prakt. übung im Gebrauch 
der neuen rationellen, däniſchen Fütterungsmethoden. 
Ueber 6 Jahre Praxis auf mod. betriebenen däniſchen 
Gütern. Auch ſelbſt. Stellungen. Habe eine landw 
Schule in Dänemark beſucht. Erſtklaſſige Zeugn. vor⸗ 
hand.; ſpreche und ſchreibe fließend deutſch, verſtehe u 


ſpreche auch polniſch. Nähere Auskunft -und evtl. Mne | A 


gebote unter Adreſſe: Mnud U. Mogensen 


Cementownia „Hlucze , poczta Olkusz. 


Suche f. meinen mod. Vollb. 
3 


-Beſſ. evgl. Landwirtst., 


e uverläſſig u. ehrlich, 
I 0 vr Stellung als 


Schweinemaſt. Zen 
a ſchr., Lebenslauf, Bild u. 
Gehaltsanſpr. einſenden 


B. Scheffler, Bojanowo Porn. 


unter Nr. 1017. 


Aelt. einf. Mädchen . v 
1. 7. 29 Stellung i. einfach. 
Haufe, zu 2 alt. Leuten, cing. 


Stenolypiſtin perj. in { 
Stenogr. u. Maſchinenſchr. Herrn od. Dame. Gehalt in 
ſucht Stellung. Angeb. an zweiter Linie. Gute Behandl 
Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. Hauptbeding. Off. a. Ann, 
3 0. o. Poznan, Zwierzy⸗ Exp. Komos, Sp. zo. o. Pozn. 

niecka 6, unter 1021. | Zwierzyniecka 6. u. 1018. 


beyler Mae. 


Nr. 136 


Handelsnachrichen, 


Z Der Saatenstand in Polen hat; nachdem die 


angerichtet Haben, inzwischen 

Besserung erfahren. Deni une et Aue li 
| folge, wonach 5 ausgezeichnet und 1 s jesh = 
g deutet, waren die Saaten gegen Ende Maj d. 1 
yir folgt, zu bewerten: Winterwelzen 3,3 (Mai 6 
8 interroggen 3,4 (2.5). Wintergerste 3 en, ` 
oiiimer wel en , (3), Sommergerst te 5 68.2). 


— 


3,3 8,2). Im allgemeinen ist im deen 2 

um 
jahr eine Steigerung der nktesahl, 1 — eine ‚Ver 
besserung festzustellen. Am besten stehen die er- 


‚ saaten in den zentralen, südlichen und ös jie n 
Wolewodschaften, weniger gut in Westpolen. Der 

tand von Sommo genae, dessen Aussaat sich in- 
folge der mangelnden Wärme 5 in den Mai hifieih 
< verzögert hat, wird als gut begeichnel: . 

= Der aussetordentliche foprozegtige Steuer- 

zuschlag Wird. wie schon vor einigen je chen ange- 
kündigt, It. einer soeben im „Dziennik Ustaw“ 

(Nr. 39) W Ne mit ee ë ab 
l 1: Juli d. JS. nie mehr von Mar. 

und TAAT erhoben. Per 90. Juni rück- 
Ständige Beträge aus Titeln der Kapital- und —.— 
Steuer werden nach diesem Termin foch zu 

mit dem aussererdentlichen foprosentisen Zusenlag 

vereinnahmt werden. 


= Die 8 puuga, Bank Gospodarstwa Kralo- 
yezo 5 sind iñ d A2 74 und 82 1 einer im „Oz. 
staw“ Nr. 38 erschienenen Verordnung des Finanz- 
ministers) mit Wirkung vom 3. d. Mts. wie folgt a b 
re 24111 1 
er Reitigewin der Bank erfährt nach 
| Abzug der 15 N ha * es: "Der 
Aufsichtsrat der kann mit ingie i 
Finanzministets PR. A aus * zur LN 
estchender oder Schaffung neuer e bë: 
Salminen oder auch zur Schaffung und Stärkung von 
Forde f un s Summen f * e die 
rderung der wissenscha lieh 1 eh Ot- 
gåñisatioñstätigkeit auf dem Gebiet der 
saft des Handels und der Landwirt- 
È 2 zum Ziele haben, sowie zur Stärkung von 
kan s tiit andere öffentliche Zwecke. Schliesslich 
un AN Rat Prämien für die Mart We . er 
a Personal der Bank und andere Personen 
men, dle zur Mitarbeit bei der Bank ne 


E $ N „Der. Festliche Reingewht wird vie tolt 
pr eilt: 35 Prozent kommen auf die Schaffung von 

Bizlalreserven füt Pfandbriefe und 
1 Igationen der Bank im Verhältnis zur Höhe 
der einzelnen Emissionen, 40 Prozent auf die Schaf- 
zung eines Reservefonds. Dieser Fonds dient 
in gleichem Masse für alle Filialen der Bank. Erreicht 


er die Höhe des Anlagekapitals Aning 8 die 


wiesen. 25 Prozent werden zur der Re- 
gierung und ger na mmune ältnis der 
in ihrem Besitz betindli ichen Anteile gestellt. 
$ „Der Finanzminister ernennt auf 3 Jahre 
auf Antrag des Aufsichtsrates aus der Reine der Mit- 
glieder des Aufsichtsrates einen Vertr Tor des 
Präsidenten. Dieser kann in derselben Weise 
ie Verteilt e inus für 1928 h 
f ie Verteilung des Gewinus für 1 ät bereits 
nach dem neuen Wortlaut der Statuten. ai á 
winnverteilung zu e 5 Sy ” 
= Der polnische 3 n und 
Roggenmehl wird, wie wir bereits 15. m ange- 
Bu 


Prozent des Gewinns dem e pital 1 
eh 


gr haben, laut einer soeben im “ 
(Nr. En) e ud $ ten Verordn 1 Aue 
i Ta es Land ers mi 


Eng v vo T ïi d. 0 
dass der Export (siehe Pos. 1151 m 17 be. vol 


nischen Zolltarifs) nunmehr sollten f 
Sämtliche, in dieser Angelegenheit erfolszen kann. 


55 V i 
soneh Eaportzoll würde am ver jer K $ hia 
Ey 0 ae . Seii Peel 


Zahl der Wechselprotest t 
weiter gestiegen, en ch 10 5 Avgi 


wie es in den e der ‚al war; 


at 
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E m e TA 000 


7211 nd zwar 
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Wale haft 


in den Wojewodschaft Š 
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In dat Bindi Tem 5 T 

velche niedrigen erte ee Beweise, 


KERNER ter den 
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> i s > — en nn a Cf 
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Lodz und die i 
berichteten ber dente , „ V. 


färbere den 

und die „I. J. Nd. One at 5 ie 
sind. Iņ Anbetracht der fa ë 
unsicherem Lage auf 
haben sich nunmehr die 
deutschen, schw fiser 
schen Anilinfabrik 
SinheitlicheVerkauf are 


zusetzen und zent gü F Er st. (be 
mit den eiitelnen nen Pin i y re TE 


ee fe * 
er 
er 
FE 


men, — Abaelſget 
TA — denen sich die 
ie erste Kategorie, zu der 
der Fär t Verba — 2 retji 
noch dem Ver 

en zählen, "werden 1 h 
iefer e Firmen der zweiten 

Ware nur gegen bat. Bei dë f Pin 7 — 
Gruppe ist eine Deckung mit Dreim AoW È * A 9 
— a Me i Fi e ginmona A y 

nung und anschliessend Dreimönatswec 

gesehen. Die fünfte Kategorie u esst Sika 90 E 
Hinsicht sicheren Firmen, die e as [ha 
Rechnung und atsehliessend dreimonatigen Wesen êl: 
kredit in Anspruch nehmen dirien. m 


strengen Winterfröste keinen wesentlichen Schaden: 


xf der Färmerbill durch das de Bere ñħäüs und den [tauchte Firley auf und wurde höher gezalilt. it 
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le 


Warseh a Aus tionen an der Ge 
treide: und Wiren tbörse 5 n * hi 
＋ reise: . eizen 
BR Ace, e, 2 Einheitshafer 29.50 
30, Weizenmehl 6. Roxgenmehl TOprog: 
Pr e iè ge init lese Weizenkleie 20 
bis 21, Umsätee bei ruhiger Tendens: 
1 14. m. An det ee fühig 


def eizten None Br fete, Ra 


Gans onnen: Gugel v0; 

Gerste 90, 10 Tip pi ulihe in 55. 

Lublin, 14. Junt: Die Lübliner Landwirtschafts 
liche Genossenschaft notiert: Roggen 28.50—29.50; 
Weizen 46—47, Gerste 26—27; Hafer 28—29. 

Wilna, 14. Jun, Preise fit 100 kg bei Waggon 
transsaktlonen iraikd Station Wilna. 2 7 01 N * 
Zrele and Wirtschaitlicher 1 Senscha 

ina! Roggen 3 „ Sarimelhafer 
Bee 31, Bra gerste 33, _Weizeñkleie i ü 

ofsenkleie 28 40. Unklare Tendene bei schwar 
Angebot. 

Kattowitz, 13. Juni. Die langandauernde 
fallende Tendenz bewirkte. dass sich die Kaufleute 
bemühten, so schnell wie möglich ihre Vorräte abzu⸗ 
stossen, während die Konsumepten. weil sie auf 
einen weiteren Rückgang der Preise rechnen, nür 
die Mengen kauften, die ihnen gerade nötis Waren: 
In der Hoffnung auf Gewinne machen verschiedene 
Kaufleute grössere Einkäufe. Die meisten Umsätze 
wurden mit Roggen und Roggehmeh iaar Der 
deent añ Weizen, der bisher ang eutschlaäd ge- 

ti 


Berliner Börse, 


Borsenstimmungsbid. Berlin, 15. Juni, 13 Uhr. 
Nach völlig umsatzlosem Vormittagsverkehr und einer 
ebensölchen Vorbörse, war das Geschäft an der heu- 
tigen Börse auch für einen Sonnabend ganz ausser- 
8 gering. Die Spekulation nahm verschie- 
entlien Glattstellungen vor, die zwar keinen grosser 
Umfañğ hatten, aber das Kursniveau zum Teil doch 
um 1=2 Prozent senkten. Es lagen heute eher wie- 
scheen nstigere Momente vor, die jedoch bei der herr- 


gegangen. Preise pro kg loko Lager: Rio. 6.60-6.60, 
Santos 89.20, Guatemala 10-11, Göst iea 12=15: 
er Verbrauch ati Tee ist etwas sehwäe 
Oele und Fette. Lublin, 13. Juni. "au dem 
Markt der n e zus ZZ * 
wurden motio Rapsöl 18 
pro kë im Grosshandel. fallënda enden j 
es 


1115 ist die Lage unverändert: würden 
100 kg loko Station Lublin notiert: ihsa 
Rapskuchen 40—45, Leifkuchen 50. usreichen 
Angebot bei laufendem Bedarf und behaupteter 
Tendanz: 5 

Wolle. Lublin. 13. Jun.“ Am Wollmarkt fehlt 
es ganz und gar an Interesse. Die Preise behaupten 
sich von der Vorwoche bei allerdings fallender 
Tendenz. 

Metalle Metallwaren. Warschau, 13. Juni. 
Da Handie aus A. Geßhet . folgende Preise 

ği kažiñh in loek 5 11, Hüttenblei 1.25, 

1 | Zink 115 ntimon 2:25, Hüftenal ium 4.30, Zink- 

blech Grundpreis 1.72, Kupferblech 5:30=5.80, Messing- 


blech 44.80. —— 


(Schlusskunse) Posener Börse. 
Fest ve ginsliche Werte, 


— i of 
tiiehe Goldanleihe (% Gert.) 
59% K Ke nvertierungs-Anleihe (100 zi.). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken), 
60% Dollar- Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
80% Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G., 
Zolo 4 un. r d. St. Posen (100 Schw. 

Sia dt Posen (109 Gay 


n keine Wirkung ausüben konn- 


in York war unter Schwankungen fest, die 
redite en werden dort günstiger beurteilt, und 
auch Tagesgeld ist etwas leichter. Die Reichsregie- 
rung steht einer Tariferhöhung der Reichsbahn jetzt 
ablehnend gegenüber, der Waggonbaukredit der Ban- 
ken an die Reichsbahn dürfte in der nächsten Woche 
perfekt werden, und die Roheisenerzeugung im Mai 
bat sich gesteigert. Am Farbenmarkt lag stärkeres 
Angebot vor; das aber zu einem um 1 Prozent nie- 
drigeren Kurs glatte Aufnahme fand. Bei Erdöl ver- 
stimmte der Dividendenrückgang. Gelsenkirchen konn- 
Sſchlsratssitzung und den erhöhten Reingewinn Auf- 
Slehtsratssitzang und den erhöhten Reingewinn be- 
aupten. Schwächer lagen noch Adlerwerke, Schles. 
ement und Deutsch-Linoleum., die bis 3 Prozent ver- 
ören. Nur Chade und Braubank lagen etwas festet. 
eutsche Anleihen zogen leicht an, von Auslands: 
piai wäreli Bosnier und Anatolier befestigt. Am 
tandb tleimarkt waren bei üblichem Sontlabendge- 
schäft Schwankungen nach beiden Seiten, die sich 
ber im engen Rahmen hielten, festzustellen. Nach 
en ersten Kursen wurde das Geschäft lebhafter, da 
fieue Orders eingetroffen sein sollen und die Spekif- 
lation zu Deekungen schritt. Vor- allem regte aber 


ekt wurde, wird jetst aus dem net Gebiet ge- 


eck edar nfall 805 Stadt Posen (100 G. -i) v. ei: 1 1 N : eg * a 
15 Jen Posener Bebiel gedeckt ssi. 185 AN t ee e Lai datait (h 2 die feste Halting der rn 12 ar. 
für 80 oke Lager Kattowitz: Gere bl 23.50, 40% Konvertlerungspfand. d. F 8 x te Ne 55 — 7 — anz 
Weisen 36.50, Griesmehl 46.50, Biehweizengrütze Noti zen je Stück: > en rn h a ige Aden“ Pure 1 918 
45, Gerstgrütze 45, Roggenkleie 12.50, Weizenkleie | 6% Rogg. Bf. der Posner Läsch. (t D-Zen rozaj gut un EB g a h Kansra: 
13.50, Mais 23.50, Maissehrot 24.50, Presshafer 18.50, | 2”), Pasener Vorkk-Prow-Oblgak (iovo 3 ei eine: 
Wick h 2 . kaci % Posener, Vorkr.-Prov,-Üblgat. ( ) Montaue und einige andere Spezialpapiere gewannen 

icke 30, Gerste 19, Gerstenschret 20, Leinkuchen 4% Posenef Vorkr.-Provis i ea. 44% Prozent. Versionen von Verhandlungen der 


27, Kartoffelmehl 36, Haferflocken 53, Hanf 43, Lein- 
samen 52, Mohn 90, Timothyklee 60, Rotklee 160. 


Berlin, 14. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 

1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
k. 211-212, Juli 222. Sept. 233. Tendenz: schwä- 

cher: Roggen: märk. 187—189, Juli 201, Sept. 218.8. 
endenz: schwächer. Gerste: Futter- und Industrie- 


Siemens Brothers mit der General Elektric, die natür- 
lich auch f je deutsche Siemensgesellschaft von 
Bedeutung ren, boten im Verlaufe eine Anregung 
Am Geldmarkt zeigte sich heute zum 15. d. Mts. 
2 stärkere Nachfrage, so dass die Sätze an- 

agesgeld stellte sich auf 6%—9 Prozent, 
PER hatsgeld unverändert auf 9%--10% Prozent. Der 


57% u. 40 1.-Obl.m. 1000 Mk.) 

4 ene Dollaranleihe Serie il ponar 

sera ren (100 6.1) 
lo Hyp 2 


endenz: behauptet. 


Industrieaktien. 


gerste 3 Hafer: märk. . Weizen- 15. 6. | 146. 5.6. visen waren schwächer, Schweiz leichter. 

mehl 24—28A .10— 27.60, Weizeukleie s Baer Ta 
1 4 Roggenk Malele z EN iktofigerbsen e Far (Anfaugskurse) Terminpapiere, 

seerbsen 2 ‚ Futtererbsen 21— €- | Bk. P. rl, _ > f- Vikt — 
eke 5b. ckerbohnen si ergh Wicken 27 bis Bzw Sp àr: 78.5088 Lioyd Br æ 
= Lupinen, blu, 18.5—19.5, Lupinen, gelb, 27—29, | P. Bk. Handl. — I Luban — 
skuchen 18.5, Leinkuchen 21.30 — 21.60, Trocken- pe Ziemian — = Er Romandie; — 
nitzel 11%, et 18.40 19.30. Kartoffel-] i; Stadhag. | = | z An eb. = 
Rocken 16.90—17 Browar Grodz. 64.006] = ieh er = 
ren 15. Juni. Getreide- 2 8 für pora zu — — — * — 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. eizen: | Brzeski-Auto | — — p — 
märk. 212—213, Juli 224, Sept. 235.5235. Tendenz: Be 31% = Bei Set = 
etwas fester. Roggen: märk. 184—189, Juli 202 bis Cent. Seer“ = | = 2 
201.5, September 209 bis 208-8, Tendenz ruhig. | Cukr. zauny | = | = In ce 2 
erste: Futter- und Industriegerste is . | Gopl - = = 
Gródek. Elekt — — 24. . — 


Tendenz: stetig. Hafer: märk. 178—188, Juli 188.5 
bis 188%. Sept. 189. Tendenz: ruhig. Weizenmehl 
242874. Tendenz: still. Roggenmehl 25.10 27.60. 
Tendenz: still. Weizenkleie 11.75 —12. Tendenz: ruhig. 


e 12. Tendenz: ruhig. Viktoriaerbsen 


Tendenz: behauptet, 
u. Nachfrage. B.— Angebot, + = Geschäft * = disa Uai 


Orenst. u. Kop. 9242 | 93.00 
RE 2; in 252.00 


ah. 292.00 

Rh: Elek: - W: | 161.00 | 163.12 
Stahlwk. } 126.25 | 127.25 
Riebeck: : .f — 148.25 


e Speiseerbsen 28—34, Futtererbsen 21 
S 23, Peluschken 25—26, Ackerbohnen 21—23, Wicken 
5 Lupinen, blau, 18.5—19.5, Lupinen, gelb, 27 
bis Rapskuche en 18.5, Leinkuchen 21.30— 21.60, 
Trockenseßh tzel 11%, Soyasehrot 18:40=19.30; Kar- 


Warschauer Börse. 


Börsenustimmungsbild. Warschau, 14. Juni. Am 
Aktienmarkt herrschte feste Tendenz. Unter — 
Bankwerten wurden zu bisherigen Kursen 15 


totelliocken 16.501740 und Bank Zwiazku gekauft. Chemisc Zu = Sell Few. | 19625 | 19525 
Produktenbericht. Berlin, i Juni. Infolge des | werte waren sar nieht zu haben. 0 ek- Schack &Lo. | 240.25 | 240.50 


Siem. Halske | 397.08 | 398.50 
Tietz, Leonh. | 284.00 | 287.00 
Transradio: „| — 
Ver. Gl. totf | 455.08 | 452.00 

00.00 


trizitätspapieren wurden Siła i Swiatlo zu unver- 
ündertem Kurse gehandelt. In der Zementsruppe 


schwachen Besüehes bot die De am 
Wochenschluss ein sehr 1 525 Bild. Die Annahme 


seelsc chen Termin-] Kohlen En kam es nur zu klei 98 * aho- 
O- 


Senat der U. S. A., die auf 

börsen eine Anr egune au r ziemlich | Markt etallpapiete, teu leten sic Ver.Stahlw. . | 98.5041 
ohne Eindruck. Er pd wn n wice, Parowo und Zi N 

waren nur unwesentlich verändert, und auch für In- Modrzejöw un Östrowieckie“ ar Fertil * 


Lebensmittefaktien wurden nicht ge n elt. Am Markt 


der Zin ‚apiere waren die Prämienanleiheg uneinhei t 
dro sseres Intere se herrschte 1 
E er nvestiarungsanleihe 


Börsenschluss einen Gewinn, wähf ireng, di 
ungefh gekauft wurde und verlor; 1 

N far iester: Wien 1 Pi bie, $ 
Holland und Schweiz 24 niedhgeren Kursen Sande t 
wurden. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88. Gold- 
rubel 4.58%, Czerwoniet 1.77 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 
peig: Belgrad 15.67, W i * 40, Bukarest 

29 slo 237.5 elsingiors 
Kopenhagen 237.55, Riga 171.35, alien 45.8, Baina 
172.80, Berlin 212,56, Montreal 8.83, Sofia 6.44%. 
Fest verzinsliche We: Werte, 


landsbrotgetreide hörte man etwa gestrige Preise, so- 


weit 5 t über — vorlag. Umsätze e 
engen è ke er- 
eizen be Mark fa K en 


eisverän erufigen; & ehl- 

4 jede: Gesch 10 „ Umsatze beschfän- 

kleine skä I. " unveränderten 

Preisen. Haier ist zwar ausreichend angeboten, die 

Eigner halten jedoch auf Preis. Gerste weiter sehr 
ruhig. i 


Vieh und Fleisch. afse * au, 195 

Schweinenotierungen Lebendgewicht pro kg 2. 18 0. 

Sehr kleiner Auftrieb: 217 Stück. 

Posen, 14. Juni. Offizieller Marktbericht der 

gg Es w 1 aufgetrieben: 
7 Rinder (darunter 2 Ochsen; 14 ten; 9i Kah lie und 

Färsen). Schweine, 162 Kälber, e; Zu- 


men Tiere 
su tverlaht: Wegen geriigen Auftrlebs 


nie Fi ert. 
Vieh und Fleisch, Berlin, 14. Juni. Offizieller 


Marktbericht der Pr isnotierungskommission. 


Ablös.- Schuld 1-60 00 
60-90 000 
Ablös:-Schuld ohne Auslosungsrocht . 


Tendenz: geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse, 


w 
Ve eey für 1 Pfand Leboudgewicht i 84 


12 Lacke al 13-14, 44 F. .- Bet d 


. = 
. 40 E al 4.1980 
Fres ag 17150 er 10 = Rio de a e eE 0498| 0.496 | 0.498 
Pre 081 40 5 585 125 ——— 2 — 4 4044] 4085 404 
NFT FLIR A fü 9 168,18 | 168.52 } 164,21 | 168.55 
Sch a) Er 2 18. 0 76-11, d) Ed = — — E pati B m Kii au ir — 
e) 72— 1 18 d 6118| 81 
enn 0 Rindern ziemlich glatt, 250 daoo | Helsingtos == = — —| i 529 | 10.539 | 10.529 | 10.549 
peL Kaldern langsam, bei Schafen und Schweinen aa TE 1 = 7 aa = 
ruhig e 2 Fepeskazen — — . — fili 411.84 | 111.63 | 111.85 
är ecke y 14. A W m Fisch- — = Lissabon =» da zu zu ds zu 873 18.77 k 8.77 
hau im 7 = 100 — — = === i 111.84] 111.64 | 111.86 
pa Surdon, ok 555 1 W 6375| 18.415] 1637| 1641 
= x2 — —— = 
ee A a b in den 14 e Hallen; = | - nn) Bee ars 18459 8075 
= — —— —— 2 —— 3.029 
= — 5979| 5391 59.91 | 60.03 
tot 45 ` Seezänder, 5-6, Hecht tot 5—6, Wels E zrs m — — — — — | 11213| 11235] 112.08 | 11251 
Stücken 5—7. Tendenz fester. Die Zufuhr ist, wie u ee SA 7315| 7305 19 
gewöhnlich 12 no er 72 40 N Kos, obwohl der = |- 3 838 20873 20 20s 
Verkehr letztens der jüdischen Feiertage ziem- te Rova di (100 Kroiei,) — sis | "a209 si | 9209 ` 
— a gi= = = —— — = +| 852| 80.8 30.58 82.74 


lich gross war. 


Kolonialw Danzig, 14 Juni. Auf dem 
Kakaomarkt in Hamburgs sind sie Preise unverändert 


ie fester Ten esteht uber die Ab- 
Schl. Ole erten unte halb der Re ſotſetungen Azunehmen. 
Hoplen. Saäz, 14. Juni: dene uuf dem Ho 1 
fenmarkt ruhig. Preise 700—9 Kr. für 50 kg oh 
Umsatzsteuer. 
Metalle und Metallwaren. Warschau, 14. Juni. 
Be Firma Grün 5 sr 3 E kg folgende 
ndpreise in feat pie ue 
15. Alımin üri 1 Hess nes Kupfer- 
ah ic 12 5 nkazinn o & Straits 11.75, 
Antinon 9 a. rn 1:18. 


Ostdevisen. Berlin, 14. Juni. Auszahlung War- 
schau 46.925-—47.125, grosse Zloty-Noten 46.75 bis 
47.18; 100 deutsche Reichsmark 212.20—213.10. 


Ostdevisen. Berlin, 18. Juni. Auszahlung War- 
Schau 46.95—47:15; Frosse Zloty-Noten 46.80-47.20, 
kleine Zlotx-Noten 46.7047. 10, 100 deutsche Reichs 
mark 212.09—212.99. 
— — 
Der Zioty am 14. Juni 1929: Zürich 58.25, London 
43.25, New Vork 11.25, Mailand 214% 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 


olonlälwa äh RER! 13. Juni. Der am 15. Juni für 1 Dollar 8.88 zl, 1 engl. Pfund. 43.07 
Ka eesroschn 1 t ruhige T . bei einer 100 schweizer Franken 170.95 21. 100 franz. Frank 
Ben des Ver Fabels hi ammen⸗ 34.70 21. 100 deutsche Reichsmark 211.80 zł, 100 Dan- 
ang iit Bolhklersaison: ee 3. ziger Gulden 172.30 zł. 


Arenen sie 1 05 Sorten. Die Pfeise haben unter |: 
ER: Bin uss der "h Keen Teude a dem Weltmarkt 


—— ͤäʃů4ʃi un eum. 
Sämillche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
erung erfahren. nur Rio ist etwas zurück- Gewühr. 


e 


yi a A nnen , , T N T nn 


J" = 


-= Poiener Tageblatt . 


VELEN -Gold-u.Silberwaren-Uhren =: Szulc N J 


4 bester Qualität zu niedrigsten Preisen kauft man bei der Firma 
Schuhe l SKRZYPCZAK, nat 
Um lu m nm 1 11 11mm ee t 00e Stary Rynek use 


Aktiva Vermögens-Bilanz 1928 — passiva 


Pelze © 2 Be 
FJahrpelze 
nehme fon jetzt Aufträge 
f. d. nächſte Saiſon z. gemebrig, 
Preiſe an. Eigene Werkſtatt. 
Magazyn Futer | due 
B. Hankiewicz, 
Poznan, Wielka 9. 
Eingang ul. Szewska. 


rann. 


Deutsches Gymnasium in Les no (Lissa) 


Anmeldung u. Aufnahmeprüfung A j zt 
für das neue Schuljahr Kassenbestand 164,41 Geschäftsguthaben d.Gen.. 31648,— 
zum Eintritt in die 2., 3., 5., 6. und 7. Klaſſe 5 „ > 8 8 E ER FE .. . . 39 836,84 
am Fceifag, d. 21. Zuni d. Js. vorm. Suhr, Immobilen . „ ‚08 eservefonds II. . 46 484,46 
zum Eintritt in die 1. und 4. Klaſſe Maschinen und Mobilien. 165 058,07 Gonto-Corrent » 2220. ..... 385 006,36 ul Tahere 
am Montag, d. 24 Juni d. Js. vorm. 8 Ahr. || Füuhrwerke.............. 8038,77 Reingewnn rear: 408,78 ee 
Vorzulegen: 1. Tauſſchein oder Geburtsurkunde, Kannen und Flaschenkörbe 15 196, 41 — a ae sr a 
2. Wiederimpfſchein, 3. Abgangszeugnis der zu⸗ Elektr. Licht- u. Telef.-Anl.. 4 686,.— im ig y geschält N 
letzt beſuchten Schule. Inventar. , 5414,70 er Firma 
Dr. Vindent. Flaschen. 4.2.30 Bummi 26 000,— ` ° HIN Filiale: ee = 
Bestände ens 10 296,40 non! ariel Stammh.:KPAKÒW, Szewska15 g 
TiS TE Tg — — gegründet 1891 2 
503 384, . ; 503 384,44 mu ns Lakopane Breker .) 4 


Gewinn- und Verlustrechnung 1228 


E o 


f . zł zł ra zł 
. Kohlen e 11 048,08 W Aren 285 27 1,34 285 27 1,34 


Fuhrwerks-Unterh. 33 976,51 
Abschreibungen .. 30 511,14 
Reparaturen 12 958,24 
Gehälter u. Löhne. . 104 796,52 
Verwaltungskosten 69 440,65 
Zinsen use. 18 918,37 { 
Reklame 3213,05 284 862,5 


Ring e 408.7 


285 271,34 285 271,34 


Fussbodenbretter 


ge >hobelt u. gespundet, Fußbodenleisten, Tür- 
kleidungen, Profilleisten, Treppenhandgrifie, 
Kiefern-Balken, Kanthölzer, Schalbretter, Latten, 
besäumte u. unbesäumte Bohlen u. Bretter, 
Felgen, Speichen, sowie Laubholzschnittmaterial 
empfiehlt zu Konkurrenzpreisen 


m 
Leon Zurowski 
Holzhandlung u, Holzbearbeitungsiabrik 


Poznań, ul, * 4 (am Bernhardiner- 
platz.) Telefon 1087, 


Mitgliederzahl am Anfang des Geschäftsjahres 15 Genossen mit 184 Anteilen 
Zugang / Abgang — Genossen mit — Anteilen 


È Car S S F DAOR CE 
Mitgliederzahl am Schlusse des Geschäftsjahres 15 Genossen mit 184 Anteilen 
Gesamthaftsumme am 31. Dezember 1928 .... zł 36 800, — 


oe atoian fersa 
macht Jhr Vieh vom Pferd bis zum 
Küken, gesund und kräftig! 


Ueberall Verkaufsniederlagen. Wo 
keine, wende man sich bitte an die 


TierolinA.G.Danzig 


Stiftsminkel 1 Tel. 26 638 


Poznan, den 31. Dezember 1928. 


Mleczarnia Poznanska 


(Posener Molkerei) 


es z odpowiedzialnoscia . 


Apparate 


und sämtliche 
Photo-Artikel 
zu günstigen Preisen -empfiehlt 


Jan Szymkowiak 


24 Aleje naoek 24. 


r. Telefon 33-44 P vznan mf Ogrodowa 14 E Sommerſproſſen 

Sonnen» 
= 0 93 Der Vorstand: — : bao = Sll A brano, 
ZW BB |(—) von Tempelhoff (> Hofimeyer-Zlotnik Wiesner unit en | ES Naar u 
<Š 43 — P d uni Zeiluhluugen! |} C ander 
IOTZ. 9. Hauts 
Zn: #8 Br 
141 at 8 2 beſeitigt 
Ex — ou unter Garantie 
erg ao „Azela-Créme“ 
ma tuen 1/3 Dofe: 2.50 2 2 

be empfiehlt 


½ Dofe: 4.50 21 = 
dazu „Axela⸗ Seife” 
1 Stück: 1.25 zł. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J.badehusel,xow. 7 


in 


Soeben eingetroffen: Neueste 


f z ce 
„Uraham-Paige“-Wagen 
Der Wagen der großen Ingenieurkunst. 
Ma pa: Sie Offerten. 
„KOMNA“ >~ Automobile 
Poznań, ulica D: Wewer 83-85 
Tel. 77-67 und 54-78. 


IT 


Fowler, 16 PS., gebraucht, mit 1 Vierſchar und 
1 Fünfſchar, 2 Waſſerwagen, 2 Wohnwagen. 


unüber- Hamrar 
ſehr guter fang aller 
europätichen Ctaflonen⸗ 
die ſtädtiſche ae 
ausſchaltend 21.150. — 
eklame-Preiſe. 


4-Lampen-Apparat 
ſehr —5 Empfang aller 
europäiſchen Stationen, 
„die ſtädtiſche Sendeſtation 
— 888 
Ver em 21. 250.— 


b,1n.8-Lam 


der beiten Firmen, arale 
Lautſprecher und ſämtlichen 
—.— zum Selbſtbau von 

adibapparaten empfiehlt in 
groß Misma z mäß Breif 


troffener 
Qualität 


B. Sommerfeld 


Grösste Pianofabrik in Polen 


BYDGOSZCZ 
Sniadeckich 56, Telefon 883 u, 458 


0 KAROL RIBBECK 
INH: ALEKSY LISSOWSKI 4 


Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der Mater übersLand. 


Eine Wohltat des XX. Jahrhunderts für Jedermann ! 
Balſamiſches Fußbade⸗ 
ſalz „Eins-Zwei-Drei“ 
beſeitigt und beugt vor mit 
beſtem Erfolg das Anſchwellen, 
Wundlaufen der Füße, den 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lacke, 


‚Eine weitere Anerkennung: 
Für das mir gelieferte Piano spreche 


Keſſelpapiere in Ordnung, ſofort betriebsbereit Fußſchweiß das Hartwerden ich Ihnen hiermit meine vollste Zu- Witolt Zmaifflen 
der Haut. Schachtel 1 zloty. i : t ews Ai 
fehe günſtig abzugeben. ErHältl.i. Drogerien, Apothek, friedenheit und Anerkennung aus ek65 Farber, 


Parfümerien, wo nicht zu haben Probeverſ. direkt geg. 
Voreinſend. v. 1,25 zt. oder p. Nachn. v. 2,50 zt. 
St. müller, Laboratorium, Poznań 1. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. St. Dz, Kościerzyna. een versandt. nur ,‚Drachenmarke“ | 
7 7 7 — M m : 


überall erhältlich. 


in herrlicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, 
568m Seehöhe, 100,000 Morgen Hochwald ‚ Kohlensäure- 
reiche Quellen und Sprudel / Heilkräftiges Moorlager 
Glänzends Heilerfolge bei: Herz-, Nerven-, Frauen- 
leiden, Katarrhen der — — bei Rheuma, 
Gicht, Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel-Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung. 


A 


IN vu „ u» * 


Jeſus durch die Unvernunft und Blindheit von 
Ungläubigen erfuhr, abbitten wollen. Das iſt 
auf Bemühen der Jugend geſchehen, die 
damit kundgibt, daß ihr der Unglaube 
fremd it. Es wohnt in uns kein Ge: 
fühl des Haſſes oder der Rache, ſon⸗ 
dern es lebt in uns der mächtige Wille, an der 
Grenze des Königreichs Chriſti zu ſtehen und ein 
kräftiges „Wehe!“ denen entgegenzurufen, die 
in irgend einer Weiſe agen unferen Glauben 
fehlen. Die katholiſche Kirche verkündet die Reli- 
gion der Liebe, der Verzeihung und der 
Tat. Sie will vor allem Eifer in wirkſamen 
Taten ſehen. Beſonders der Jugend ſtrecken 
Kirche und Volk vertrauensvoll ihre Hände ent⸗ 
gegen. Auf moraliſchem, ſozialem, wirtſchaftlichem 
und öfftentlichem Gebiete muß der Kampf um 
die Reinheit der Grundſätze und Sitten, 
um Gerechtigkeit und Menſchenliebe 
aufgenommen werden. Der Papſt Pius XI. hat 
im Innendienſr der Kirche die Parole der Katho⸗ 
liſchen Aktion, im Außendienſt die Miſſion der 
Evangeliſierung der Welt ausgegeben. Stellt Euch 
alle in die disziplinierten Reihen des weltlichen 
Apoſteltums, um das 1 Leben in Eurem 
eigenen Herzen, in Familie, 


m 


es, mächtiges Poler 
rundſatz, Recht und 
allem aber ge 


k 


deale im L 


nor 
ebe 


Li 


Doincare über die Ratifizierung 
der Schuldenabkommen, 


Toincazs 
n 


fret im geeig⸗ 
8 k 


ten Staaten das als eine vor läufi 
i betrachten können. Da 
erſt na $i 

Sachverſtändige 
könnte, könne 
400 Millionen 


gehen. Sr 
— — 


Veränderungen in Lemberg. 
Warſchau, 14. Juni. Wie n is: 
Blätter Helden pe in a rehi Kah ene 
Studenten, die bei den letzten Jwiſchen fallen ver⸗ 
aftet wurden, mit Ausnahme von drei Studen⸗ 
ten wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Es iſt 
as Gerücht verbreitet, daß in der Verwaltung 
ee Veränderungen eintreten wer: 

n. Zum Nachfolger des Staroſten Klotz jol 

ajor Popowicz ernannt werden. Außerdem 
lollen Veränderungen in der Polizeikommandan⸗ 
ur eintreten, und man hält jogar einen Rücktritt 
es Woſewoden nicht für ausgeſchloſſen. 

— — 


* ye 

Die polniſche Sprache für Danzig 
N Danzig, 14. Juni. (Pat.) Der Oberkommiſſar 
es Völkerbundes in Danzig, Prof, van Ham el, 
hat an den polniſchen Generalkommiſſar in Dan⸗ 
die und den Danziger Senat eine Note gerichtet 
de den Gebrauch der polniſchen Sprache dur 

anziger Eiſenbahner betrifft. In dieſer Note 
A van Hamel ein Kompromiß vor, der 
ie Hauptforderung der Polen berückſichtigt. 

— — 


í Toga und Barett. 

Warſchau, 15. Juni. Das e en 

arbeitet gegenwärtig eine Verordnung über die 

Einführung von Togen und Baretts für 
ichter und Staatsanwälte aus. Dieſe Verord⸗ 

die Stang = 902 EN A hanap weil fte 

nzelnen er un aatsanmwält 
haltlich belaſtet. 1 aa 


Angelegenheiten der Getreiderejernen aus, 


Angebots von Inlandsgetreide. 
zul 


i 10 Jahre Berfailler Diktat. 
Am 28. Juni 1919 unterzeichneten die deutſchen Vertreter in Verſailles das grauſame Vernich⸗ 


tungsinſtrument, das der „Friedensvertrag von 


zeichnung des Verſailler Diktates. 


— — —— — — 


us der Republik Polen. 


viſumerleichterung? 


Warſchau, 15. Juni. Zwiſchen dem Außenmini⸗ 
e der tſchechoflowaliſchen re 
in Warſchau ift ein Vertrag über Viſen⸗ 
erleichterungen abgeſchloſſen worden. Der 
Vertrag tritt heute in Kraft und gilt bis 
bis zum 31. Dezember d. Is. Ausflugsgruppen, 
die mindeſtens aus 10 Perſanen beſtehen und ſich 
nach Polen bzw. der Tſchechoſlowakei auf einen 
Sammelpaß zu kulturellen Zwecken begeben, er⸗ 
alten ein koſtenfreies Viſum. Ein koſtenloſes 
inreiſeviſum genießen auch Studenten beider 
Länder. 


vom Oberſten Rat der Landwirte 


Warſchau, 15. Juni. Vertreter des Oberſten 
Rates der Landwirtsorganiſationen wurden vom 
Miniſterpräſidenten in Audienz empfangen 
und trugen ihm die ſchwere Lage der Landwirt: 
ſchaft var. Sie ſprachen ſich gegen die bisherige 
Politik der iſiterminiſteriellen Kommiſſton ik 
na⸗ 
mentlich gegen die Bildung von Getreidereſerven 
aus Auslandsgetreide in Momenten reichlichen 
Die Ausfuhr⸗ 
pr Getreide und das Geſpenſt der Regie: 
rungs intervention hätten unabhängig von der 
ſchlechten Weltionjunktur zu den gegenwärtigen 
niedrigen Preiſen geführt, was unberechenbare 
olgen in Gejtalt einer Einſchränkung der Proz 
ullion und der Aufgabe der Intenſivierung 

ben könne. Die Vertreter des Oberſten Rates 
ellten HI ende Forderungen: 1. Einführung 
von Ausfuhrprämien für Roggen nach dem 
Muſter Deutſchlands 


und der Vereinigten | Devey bei Warſchau ein 


Amtsmethoden nicht geändert hat, wodurch er 
unſere Stadt in immer größeren Ruin ſtürzt.“ 


Die Stadtverordneten Gawronjfi, Dr. Slebioda, 
Skuzewſki und Sobkowiak verließen darauf 
oſtentativ den Saal Die Abſtimmung 
ergab die Annahme des Antrages Swietlit mit 
7 Stimmen. 


Es wurde einmütig beſchloſſen, eine 
Abordnung zur Wojewodſchaft zu entſenden, um 
die N e dem Herrn Wojewoden 
vorzulegen und ihn über die in der Stadt- 
verwaltung herrſchenden Verhältniſſe zu unter: 
richten. A 

Die ſtürmiſchen Beratungen wurden um 1 Uhr 
geſchloſen, indem man eine Reihe von Anger 
legenheiten auf die nächſte Sitzung vertagte.“ 


— — 


Rund um die Landesausitellung. 
XII. 

Nach Angaben der Ausſtellungsleitung haben 

am Mittwoch, dem 12., 35000 Perſonen die Aus- 

ſtellung beſucht. s i > 


Nach und nach beginnen auch Ausflüge von 
Militär aus den verſchiedenſten Garniſonen Po- 
lens in Poſen einzutreffen. Am Mittwoch ſind 
Soldaten der Warschauer Garniſon nach Poſen 
gekommen. Dieſe Gruppe wurde in den Kafer: 
nen des 14. Artillerieregiments in der ul. Solna 
(Magazinſtraße) untergebracht. Am Donnerstag 
iſt wiederum ein Ausflug des 42. Infanterie⸗ 
regiments in Poſen eingetroffen. Gleichzeitig 
mit dieſem, iſt eine Gruppe von Offizieren an⸗ 
gekommen, welche an den Sportwettſpielen im 
Stadion teilnehmen werden. 

Im Zuſammenhange damit, wurde in Poſen ein 
militäriſches Empfangskomitee für Soldatenaus⸗ 
flüge ins Leben gerufen. Das Büro verfügt über 
Offiziere, die die Führung durch die Ausſtellung 
und die Stadt unent elti übernehmen. Jeder 
Teilnehmer hat lediglich eine Opfermarke zu 
Gunſten des zu bauenden Soldatenheimes in 
er im Preiſe von 10 und 20 Groſchen zu er⸗ 
werben. 


Verſailles“ heißt. — Unſer Bild zeigt die Unter⸗ 


Staaten für vorübergehende Zeit; 2. Aufhebung 
ſeglicher Getreideausfuhrzölle, auch für Weizen 
und Hafer; 3. Verringerung der Umſatzſteuer in 
den inländiſchen Umſätzen, wenigſtens bis zum 
Kean der neuen Ernte; 4. eine ſehr energiſche 
Aktion im Bereich der Pfandbriefstredite für die 
kommende Kampagne ſchon im Juli. 


Rund um die Ausſtellung. 


In unſerer Ausgabe für Freitag, den 14. d. M., 
haben wir eine Notiz gebracht, dahinlautend, daß 
die Schiffahrtsgeſellſchaft „Red Star Line“ eine 
Propagandabroſchüre über Polen und die pol⸗ 
niſche * herausgegeben hat. Dieſe 
Notiz vervollſtändigen wir dahin, daß die Bro⸗ 
ſchüre in gleicher Form und gleicher Auflage 
non je 20 000 Exemplaren auch von zwei weiteren 
Schiffsgeſellſchaften, und zwar von der „Cunard 
Line“ und der „White Star Line“ herausgegeben 
wurde. Alle drei Ausgaben informieren den 
Leſer über Fragen der Hin: und Rückreiſe ameri- 
kaniſcher Beſucher zur Landesausſtellung. Da⸗ 
neben enthalten ſie wichtige Fingerzeige und 
Illuſtrationen touriſtiſchen Charakters aus ganz 
Polen. Bekanntlich kommen die weitaus meiſten 
amerikaniſchen Ausſtellungsbeſucher mit den 
Schiffen dieſer drei Linien übers Meer. Daher 
haben die Linien zur Bequemlichkeit ihrer 
Paſſagiere auf dem Ausſtellungsgelände eigene 
Büros eröffnet, die im Pavillon Nr. 20 (Tele⸗ 
phon 75 98) untergebracht ſind. 


Ein Gut gekauft. 
„ 15. Juni. Nach Meldungen der 
Sret r AA oll der Finanzberater 
ut getauft haben. 


Die Durchſchnittszahl der zur Ausſtellung nach 
Poſen kommenden Echullindek, hat ſich, wie das 

hieſige Kuratorium bekannt gibt, auf ca. 7 000 

täglich erhöht. 


Dieſer Tage haben Mitglieder der Direktion 
des polniſchen Tabakmonopols die Ausſtellung 
beſucht. Ihre Anweſenheit in Poſen ſteht im 
Zuſammenhange mit dem Verweilen, auslän⸗ 
diſcher 1 So haben die Aus⸗ 
ſtellung beſucht: Delegierte des türkiſchen Tabat 
monopols, 1 Delegierter der öſterreichiſchen Ta: 
bakregie, 1 Delegierter des griechiſchen Tabak⸗ 
monopals und 3 Delegierte des Zabalınonopals 
aus Danzig. A 
Auf den Geländen der Ausſtellung befindet ſich 
in der Nähe des R für Leibesübungen 
und Sport, eine Kinderbewahranſtalt, wo die 
Eltern, die doch ihre mitgenommenen Kinder 
nicht im Hotelzimmer einſperren können, dieſe 
für Stunden unterbringen dürfen. Die Spiel⸗ 
räume ſind mit allerhand Geräten, Spielzeug und 
— ae end ejtattet, jo das en Steinen 
er Aufen ziem angenehm gemacht wird. 
Die Bier aufbewahrten Kinder Garten auf 
Wunſch der Eltern Erfriſchungen und jogar 
Mittagellen, ė 


gilürmiſche Sikung in Scheimm. 


mißtraueusvotum für den Bürgermeiſter. — Eine wilde Szene. 


Poſen, 13. Juni. Der „Nowy Kurjer“ pe- 
richtet: „In einer der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitungen in Schrimm ift es zu einem 
wahren Sturm gekommen. Der Vor⸗ 
ſitzende ſtieß mit dem Bürgermeiſter zuſammen, 
und der Bürgermeiſter verließ empört den 
Saal — alles wegen der ſkandalöſen 
Wirtſchaft des Magiſtrats. Der Bürs 
germeiſter verließ den Saal, als man von ihm 
die Alten einer verwickerten und unklaren 
Angelegenheit verlangte. — Er will 
ſich nicht reinwaſchen! — ſchrie die 112 Der 
„Bürgerklub“ proteſtierte gegen die öffentliche 
Erörterung von heiklen Angelegenheiten (ſie!). 
Die größte Bewegung rief die Erörterung der 
Angelegenheit der Städt. Sparkaſſe hervor. Un⸗ 
ordnung im höchſten Grade — das ſtellen alle 
ſeſt. Die „Linte“ 50 den Magiſtrat zur Ver: 
antwortung, der „Bülrgerklub“ — die „Linke“. 
Keine Einigkeit. 


die lebten Telegramme. 


Abſchie ds beſuch. 
ten lin, 16. Suni. (R. rs gen Keigspef 

e geſtern nachmittag de eichspräſi⸗ 
denten einen 45 7c le 82 8 u: r 


Der franzöſiſche Senat zur Repa: 
` rations: und Schuldenfrage. 


Paris, 15. J (R.) Der auswärtige Aus⸗ 
ſchuß des Senats hat eg eine d 945 
zufolge er der An ik, 
der Kri achverſtändigenbericht die Ratifizierung 
er Kriegsſchuldenabtommen, die Berte ung eines 
neuen Reparationsplanes und neuerer arantien, 
die an Stelle der Garantien des Dames: Planes 
treten folen, ein geſchloſſenes banzes 
bilden und daß die Gejamtheit dieler Probleme 
ment in ern aer See Perlas 

j eje 
gelegt werden muß. nnn 


Schiedsſpruch. 
Berlin, 15. Juni. (R.) In dem e 


des Verliherungsgemerbes murde ein Schleds⸗ 
ſpruch gefällt, der eine Erhöhung der Ge 


hälter um 3 Prozent vorſieht. Der Schieds⸗ 
ſpruch gilt mit Wirkung ab 1. April 1929, 
Jarmerghilfe. 6 


Waſhington, 15. Juni. (R.) Der Senat hat 
das über die Farmerhilfe in der Faſſung 
des Repr ſentantenhauſes angenommen. 


Mordprozeß Mertens. 


Bonn, 15. Juni. (R.) Heute werden die letzten 
un und einige Sachverſtändige vernommen. 
as Urteil jol am Montag beſprochen werden. 


Amerikaniſche Widerſtände gegen die 
Ratifizierung des Boungplanes. 

Washington, 15. Juni. (R.) Baltimore 
Sun“ erfährt, daß infolge des karten Wider: 

andes im Senat gegen die Natiſizierung des 

édatiſer Sachverſtändigenplanes, dem 
man verſchleierte Berwidelung dee alliierten 
Schulden an Amerila mit den deutſchen Mepa: 
rationen vorwerſe, von der Regierung den Mb- 
120 eines besonderen Vertrages 
zwiſchen Amerika und Deutſchland 
erwogen werde. 


Das Zentralreſtaurant der Huggerbrauerei hat 
für Schllerausflüge Mittageſſen im Preiſe von 
1.20 Zloty eingeführt. orher angemeldeten 
Sammelausflügen Erwachſener werden Mittag⸗ 
eſſen zu 2 Zloty pro Perſon verabfolgt. 


wei Stadtverordnete der gegneriſchen „Lager“ 
beſchimpfen ſich öffentlich mit den Worten: „Miſt⸗ 
pieh, deutſcher Knecht, in die Bude mit dir“ uſw. 
Die n wird mit dem Ausdruck „Schweine⸗ 
teien“ bezeichnet, fo daß der Vorſitzende oft die 
unparlamentariſchen „Diskuſſionsredner“ zur Ord⸗ 
nung rufen muß. u einer ſolchen Form der 
Debatte war es natürlich vor her noch nies 
mals gekommen. Als Ausweg bleibt die 
kategoriſche Forderung eine famänni; 
gen Aufſicht oder Auflöſunng der 
parkaſſe, worüber der Magiſtrat ſchon einen 
formellen Antrag geſtellt haben ſoll. Die 
Geſchäfte der Sparkaſſe werden jetzt von niez 
mandem erledigt. Der Magiſtrat hat den ge⸗ 
bildeten orkan? in der Perſon der 
erren Lizakowſti und Swietlit nicht 
ſtätigt, weil nicht der. Bürgermeiſter 
gewählt wurde. i 
Der Bürgermeiſter aber ift deshalb nicht ges 
wählt worden, weil die Verſammlung zu ihm 
kein Vertrauen hatte. Es hat alſo nie⸗ 
mand das Recht, im Namen der l zu 


g gt und ijf gan 

taatowfti Hat für feinen Mitgliedspoſten 
im Porſtande gedankt. Angeſichts der wirk⸗ 
lich ſkandalöſen Zuſtände beantragte der Stadt⸗ 
verordnete Sküßzewſki, daß dem ganzen 
Kaſſenrat und dem Vorſtande ein Mik- 
tgauenspotum ausgeſprochen werden 


eichnenl Der Vorſitzende des Kaſſenkates, 
r. Slebiod 5 8 Vorſitz W eder: Hugo Thimig 75 Jahre alt. 
ele ausgetreten, und Serr Der Senior einer berühmten Schauipielerfamilie, 


Am 16. Juni feiert der Wiener Hofſchauſpieler 
Hugo Thimig ſeinen 75. Geburtstag. In Dresden 
geboren, gehört er ſeit einem halben Jahrhundert 
dem Wiener Burgtheater an. Sein älteſter Sohn 
Hermann und ſeine Tochter Helene ſind Schau⸗ 


ſolle. Er bemerkte hierzu, daß er, ſelbſt wenn 
der Antrag keine Ein n e faden ſallte, | Ipieler von außerordentlichem Format, und auch 
Ne 2 1 e n Genug⸗ſſein jüngſter Sohn Hans ift ein echtes Theaters 
uung dabei haben werde. find v lent. 
ar 2 . i ge on großem Talent 

n6, jo daß er abgelehnt war. : 
Daran verlas Herr Swiellit folgendes Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten 
Schreiben mit dem Antrag auf 


Abſtimmung: 


„Die, Stadtperordneten⸗Verſammlung bee Far Handel ung era Sen Teil: Tobannss Genftieben 
chließtein Mißtrauensvotumgegen | Stara Land. w ; dol ; 

i d g í S Land, Gerichtssaal u. Brleftaſten: Rudolf herbrechtsmeper 

en Une der durch feine bisherige] Sür den übrigen vebaftignellen Teil und für die tlufttierte 

liederliche Wirtſchaft in die Amtsgeſchäfte eine | Prllage „Die Zeit im Bild"; Johannes Senftleden. Für ben 

ſolche Unordnung hineingebracht hat, daß eee n Ar 
ein Schaden von mehr als 22000 zl entſtanden ee g In Been Sate 6. x 


ijt. Dte Stadtverordnetenverſammlung erklärt, 
bof hauptjählih die Säumigkeit des 
Bürgermelſters dſeſen Schaden vers 
urſachte und verlangt, indem ſie ihm ein Miß⸗ 
trauensvotum ausdrückt, daß er ſeines Amtes 
enthoben wird, da er trotz der aufgedeckten 
Uebergriſſe und Schäden in den Kaſſen feine 


in grösster Auswahl bel 


Hüte Tomasek, Pocztowa 9, 


(neben der Danziger Bank). 


99 9 


2 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


mögliche Verzinsung. 


Am Donnerstag, dem 13. Juni 1929 verſchied ſanft unfer guter, 
allezeit fürſorglicher Onkel, der 


Rentner Moritz Aſchheim 


im ehrenvollen Alter von 91 Jahren. 


Die krauernden Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. d. Mts., 5 Uhr nach⸗ 
mittags von der Leichenhalle des jüd. Friedhofs aus ſtatt. 


H 1 0 
p 
10 


nehme auf m. voll. Peuſion 


Kurz vor Beginn des yl -Festes verschied 


Herr Moritz Aschheim 


der Vorsitzende des S. B. Latz schen Alten- und Siechenheims 
und das älteste Mitglied der Synagogen-Gemeinde Poznan, im 
ehrenvollen Alter von 91 Jahren. 

Festen Sinnes, klaren Blicks, gepaart mit Klugheit und 
Lebenserfahrung, hat der Verblichene länger denn 50 Jahre 
in nachahmenswert hingebungsvoller Weise seines Ehrenamtes 
gewaltet und in dieser selbstlosen Betätigung bis zum letzten 
Atemzuge seine Lebensaufgabe erblickt. k 

Die Jahrhundertwende des Heims wird durch seinen 
Heimgang tief umschattet. 

Fortleben wird jedoch das Andenken dieses verdienst- 
vollen Mannes in der Geschichte unserer ruhmreichen Insti- 
tution als einstige stolze Sāule zu allen Zeiten in dankbarem 
Gedenken. . 


Der Vorstand des S. B. Lalz sehen Alten- 
U. Sieehenheims und dessen Ehrendamen. 


findet Sonntag, den 16. d. Mts., 5 Uhr 
ichenhalle des jüd. Friedhofs aus statt. 


Die Beerdigun 
nachmittags von der 


Unſer langjähriger Vorſitzender 


Herr Moritz Aſchheim 


wurde heute im 91. Lebensjahr aus dieſer Welt abberufen. 

Seine vorbildliche, unermüdliche, aufopfernde Tätigkeit 
in unſerem Vorſtand und Verein, der die Aufgabe hat, für 
Arme und Notleidende einzutreten, wird ſtets in dankbarer 
Erinnerung unvergeſſen bleiben. 


Poznan, den 13. Juni 1929. 


Der Vorſtand des IJrael Hilfs- Berein 
Achi Eser. 


Am 14. Juni d. Is. um 2½ Uhr früh ſtarb nach 
langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im 
38. Lebensjahre mein teurer Kollege und Mitinhaber 
der Konditorei und des Kaffees Hoffmann i Skowroński 
in der ul. Wielka 15, 


Herr Paul Hoffmann 


Der Verſtorbene war ein überaus eifriger Mitarbeiter 
und guter Kollege, der niemals Anlaß zur Störung der 
gemeinſamen Arbeit gab, wir emfinden deshalb ſein Hin⸗ 
ſcheiden um ſo ſchmerzvoller. Möge der uns ſo teure 
Verſtorbene in Frieden ruhen. 


Der Mitinhaber Feliks Skowronski 


mit Frau und Söhnchen. 
Die Beerdigung findet am 18. Juni, um 4½ Uhr von der 
Leichenhalle des Matthäikirchhoſes in Wilda aus ſtatt. 


Wochen⸗, tagesweiſe! 
Eleg. möbl., ſaub. J i m me 
5 zl. pro Nacht. Zacisze 2, Part., Ede 


— 


P, Kursushesueher 


* 
Jezycka 35 J. links. ul. Jasna. 


| Poſener Tageblatt = 


1. 


Spöldz. z ogr. odp. 


— — 
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Drahtanschrift: Raiffeisen 


Erstklassige Firma 
in Katowice, für Vertretungen beſonders ein⸗ 
gerichtet, mit prima Referenzen, ſuch 
Generalvertretung 

für die Wojewodſchaſt Schlefien (evtl. auch für an- 
dere Wojewodſchaften oder ganz Polen) für große 
Unternehmen mit gangbaren Artikeln, vornehmlich 
Markenartikel, zu übernehmen. Ang an ,„Investa“ 
Natowice, plac Wolności 9. Tel. 25-77. 


une Degen] 


Poznan-Wilda 
ul. Traugutta 9 


8 (Haltestelle der Straßen- 
ZI bahn ul. Traugutta, 
E Linie 4 u. 8) 
£ | Werkplatz: Krzyżowa 17 
| 4 
i : Moderne 
4] Grabdenkmäler 
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Al) EA  Grabeinfassungen 


in allen Steinarten 


Genossenschaftsbank Poznan 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000,-z1 / Haftsumme rund 11.000.000,-z} 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst- 
Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


N 
einer modernen Kühlanlage 


N. vollendetem Umbau u. Einbau 


Acad dada 


liefern wir frei jedem Geſchäft in Poſen 
jedes Quantum paſteuriſierter, gereinigter, 
tiefgekühlter 


Vollmilch, Sahne u. Butter 


mit eigenem Geſpann zu bedeutend billigeren 
Preiſen als die Poſener. Molkereien. 


Mleczarnia Swarzed; 


Springpferd 


7 J. br. Holſteiner Wallach od 5j. br. Holſteiner Stute 


verkauft Uhle, Gorzewo b. Ryczywö 


Ausſchließungsanträge 
von der Parzellierung laut Art. 4 u. 5 des Geſetzes 
vom 28. 12. 25, betreffend Ausführung der Agrar⸗ 
reform, bearbeite ſchnell und fachmaͤnniſch nach 
allen neueſten Vorſchriften und Verordnungen des 
Agrarreformminiſteriums. Vergütung 3 21 von 
1 ha Ackernutzungen, inkluſive Kartographie. 

Marceli Mony, Poznań, ul. Stroma 27, I 
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ORIGINAL WECKGLÄSER 


Antoni Lariseh, Pozna 
Rauimann mit eigenem Geichäit 


31 Jahre alt, akademiſch gebildet, jolide, guter Charakter 


eine Lebensgefährtin. 


Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6. unt. 1022 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 162 


Fernsprecher: 373, 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Wirbringen dem verehrten Publikum unseren ruhig und sonnig gelegenen 


Milchkurgarten 


in gefällige Erinnerung. 
Verabreicht wird u. a.: 


Spezial - Trinkmilch 


Medizinal-Buttermilch 


Yoghurt 
Schokoladen-Milch 
Eisereme 


Mleczarnia Poznanska Sp.zo. o. 
Tel. 33-44 Poznan, ul. Ogrodowa 1%. Tel. 33-44 


Beachten Sie bitte unsere Milchtrink-Kioske auf der P. W. K. 


F. PESCHKE " POZNAN 


św. Marcin 21 
“empfiehlt 


Gegr. 1886 Fernruf3156 


B Mein ee 
maschinen, * 5 
pressen, Wäschemangeln v. Schammel (Alleinverkauf), 
Wringmaschinen, Waschwannen, Badewannen, 
Waschgarnituren, Personenwagen Tafel- und Wirt- 
schaftsmagen, Betten, Matratzen, Balkonmöbel 
und Liegestühle. — Rasenmäher. — Giesskannen. 
Wandervogel- und Reiseartkel aus Aluminium. 
Pferdeschermaschinen. 


Eisenwaren, Werkzeuge, Stahlwaren, Porzellan, Kristall. 
Angelgeräte von Ziegenspeck Së 


Geſucht 


wird von ſoſort für Dauerſtellung in der Kohlenbranche 


junger Mann 


mit Kenntnis der Buchhaltung, Stenographie und Schreibmaſchine, 
polniſch und deutſch. Offerten mit Lebenslauf in beiden Sprachen 
und Zeugnisabſchriften an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1015. 
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Golden i 
smeme Trauringe 
Bijouterien u. Uhren 
kauft man am billigsten bei 


A. Prante Poznań 
Tel. 2649. Stary Rynek 91, 

` (Eingang ul. Wroniecka) 

Sy Eigene Fabrikation. Reparatur- 
werkstatt und Neuanfertigung. 


Autoknips 


ist ein Uhrwerk, womit jeder 
Amateur-Photograph 
sich selbst aufnehmen kann. 
Preis Mod. I. nur für Moment 


ge Fer 
Ein Zimmer 


für die Sommerzeit in Stare 
Puſzezykowo (Oberberg) zu 
vermieten. Näheres Poznan, 
Sluſarska 2, Fa. „Marja“. 
—ͤů—— ͤ— 


Gut möbl. Frontzimm. 
abzugeben. Patr. Jackows- 
kiego 23, HI., rechts. 


Zimmer mit 2 kon 
Betten, Lazarus, per ſofort 
10 złoty k ober 1. Juli zu vermieten. 

Mod. II für Zeit u. Moment Offerten an die Annoncen⸗ 


15 Zloty Expedition Kosmos Sp. 3 
Bezug durch die o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
Photohandlung: niecka 6, unter 992. 


88 oder — — — 
Kraków u. Zakopane j 

Möbl. Zimmer 
Suche für meinen Sohn u vermieten evtl. tageweiſe 
karbowa 15 II. links Vdh 


Z— — ů •1• 
Alt. kinderl Ehepaat 
ſucht ſof. 2 leere od. möbl. 
Zimmer mit Küchenben. im 
ruhig. ſaub. Hauſe. Gefl. Off. 
an Annoncen⸗ Expdition 
Kosmos Sp z o. o. Poznan, 


Gefl. Angeb. von Eltern od. Vormünd. a. Ann.⸗Exp. 
Zwierzyn. 6, unter 1020. 


— — 


